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EDITORIAL

Uli Kienel, Redakteur im 3satz Verlag, beschäftigt sich seit drei Jahrzehnten mit dem VfL Bochum. Foto: 3satz 

BLEIBT DIE CASTROPER STRASSE 
EIN VERGNÜGUNGSPARK?
VfL könnte auch stehen für volkstümlich, fabelhaft, faszinie-
rend, fesselnd und leidenschaftlich – so jedenfalls haben die 
Fans ihren Verein in der vergangenen Bundesliga-Spielzeit er-
lebt, der ersten nach elf Jahren Oberhaus-Abstinenz.  

Den Bochumern zu attestieren, 2021/22 eine solide Saison ge-
spielt zu haben, wird der Leistung des VfL keinesfalls 
gerecht. Ein Wunder, wie es Cheftrainer Tho-
mas Reis immer wieder betonte, war es 
aber auch nicht. Vielmehr lieferten die 
Bochumer einen beispielhaften Beleg 
dafür, wie man mit vergleichsweise 
kleinem Budget in der Bundesliga 
auch Substantielles erreichen 
kann – mit klugen Personalent-
scheidungen, zielstrebigem 
Auftreten und einem vom Auf-
sichtsrat bis zum Fanshop-An-
gestellten entschlossenen Team, 
das den Traditionsklub kontinu-
ierlich besser machen möchte.   

Nur eine Bundesliga-Saison und das 
damit verknüpfte tägliche Fußball-
Business hat aber auch schnell gelehrt, 
dass es zu Bodenständigkeit und Fußball-Ro-
mantik Alternativen gibt. Weshalb nun erste Auf-
regung in der Anhängerschaft durchaus verständlich ist nach 
zuletzt ruhigen und erfolgreichen Jahren des Wiederaufbaus. 
Leistungsträger wurden transferiert, der Geschäftsführer Sport 
beendet seinen Job im Dezember, der Direktor Marketing & Ver-
trieb sucht bei Arminia Bielefeld eine neue berufliche Heraus-
forderung, der Talentwerk-Chef wurde von Eintracht Frankfurt 
geködert und die Vertragsverlängerung mit Trainer Thomas 
Reis ist auch noch nicht amtlich. Das lässt sich in der Frage zu-
sammenfassen: Bleibt die Castroper Straße für alle, die es gut 
mit dem VfL meinen, weiterhin ein Vergnügungspark oder zieht 
schon wieder die Dämmerung auf?

Auch ein Klub, der gerne die Fußball-Romantik bedient und für 
dieses Image auch eine Marketing-Strategie mit dem Claim „Cas-
troper Straßenfußball“ entworfen hat, muss sich mit den Regulari-
en des Big Fußball-Business arrangieren. Und dazu gehören nicht 
nur Spielerwechsel, sondern auch personelle Veränderungen auf 
der Führungsebene. Auch im Hort der Idylle und Romantik muss 

man der Tatsache ins Auge blicken, dass Personal austauschbar 
ist und immer wieder ausgetauscht werden wird – eine Gesetzmä-
ßigkeit, der sich auch der VfL Bochum nicht entziehen kann. Die 
Frage ist doch nur, was die Handelnden daraus machen, welche 
Chancen sie erkennen und wie viel Mut sie haben bei ihren Ent-
scheidungsfindungen. Das kann gut gehen oder komplett in die 

Hose. Egal, wie es läuft, es liefert auf jeden Fall den In-
halt für eine spannende VfL-Story in der neuen 

Bundesliga-Saison. 

Der Gegenentwurf zum Entertain-
ment-Business zu bleiben, wie 

man es beim VfL gerne sieht, 
wird in absehbarer Zeit auch für 
den Revierklub zu einer Grat-
wanderung. Will sich der VfL 
als solides Unternehmen der 
Fußballbranche weiterentwi-
ckeln, führt auch für ihn wohl 
kein Weg am Dreisatz „weiter – 

höher – mehr“ vorbei. Vorstands-
sprecher Ilja Kaenzig deutet dies 

in einem Interview in diesem Maga-
zin bereits an.

Einerseits muss der VfL Bochum jetzt auf-
passen, dass die Straßenfußball-Attitüde als Ver-

marktungsstrategie nicht verloren geht, andererseits pro-
fitiert der Klub von der großen Aufmerksamkeit, die er in der 
höchsten Spielklasse erzielt. Auch der VfL bereichert sich an 
der Bundesliga, mit höheren Erlösen bei der TV-Vermarktung, 
im Sponsoring sowie im Merchandising. Das hat sich der Ver-
ein auch verdient und die Perspektiven sind großartig. Ein Ende 
der Wachstumsraten ist noch nicht in Sicht. Das ist auch gut so, 
denn nur mit stetig steigenden Umsatzzahlen wird es dem VfL 
gelingen, Augenhöhe zu Liga-Mitbewerbern wie Mainz 05 oder 
dem FC Augsburg zu erreichen.  

Bochum spielt nun das zweite Jahr in Folge unter den 18 Besten. 
Ziel bleibt es, sich langfristig unter den Top 25 im deutschen 
Profifußball zu etablieren. Der VfL Bochum hat viel richtig ge-
macht in den vergangenen Jahren. Deshalb hat er sich auch für 
die neue Spielzeit 2022/23 einen Vertrauensvorschuss verdient. 
Eine Zwischenbilanz ziehen wir dann im nächsten VfL-Magazin 
vor dem Rückrundenstart Ende Januar 2023.                   Uli Kienel
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„WENN ER KEIN 
FILIGRANER TECH-
NIKER IST, SONDERN 
EHER EIN BACK-
STEINSTOSSER, 
DANN SAGE ICH IHM 
DAS AUCH.“
VfL-Cheftrainer Thomas Reis mit 
einem Beispiel für offene und ehrliche 
Kommunikation, die seine Spieler von 
ihm erwarten dürfen.
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Ilja Kaenzig, Vorstandssprecher des VfL Bochum, sieht seinen 
Verein immer mehr Fahrt aufnehmen

„MAN KANN DURCH DIE WÜSTE REITEN, 
ABER AM SCHÖNSTEN IST ES IN DEN OASEN“

Interviews mit VfL-Vorstandssprecher 
Ilja Kaenzig nehmen häufig ein XXL-For-
mat an, sind dafür aber auch inhaltlich 
ergiebig. Für dieses Gespräch nahm sich 
der Schweizer fast eine Spiellänge Zeit, 
um mit uns unter anderem über neue 
Entwicklungen, anvisierte Umsatzziele, 
Rekord-Transfererlöse, den Ausrüster-
Deal mit dem Global Player Mizuno und 
die bevorstehende Spielzeit zu sprechen.

Sie haben im Januar bei uns gesagt: Wir 
müssen in zwölf Monaten ein besserer 
Klub sein als heute. Sieben Monate sind 
vorüber und der Zwischenstand zeigt, 
dass Sie gerade auf einem ziemlich gu-
ten Weg sind.
Ilja Kaenzig: Ich weiß, dass jeden Tag alle 
Mitarbeiter, vom Physiotherapeuten über 
den Zeugwart bis zur Buchhaltung, den 
Plan haben, es noch besser zu machen. 
Es ist wichtig, diese Idee zu leben und mit 
Inhalten zu füllen. Für uns ist es die ein-
zige Chance, den Rückstand aus Zweit-
ligazeiten wieder aufzuholen. Es gibt 
Vorbilder dafür, wie diese Entwicklungen 
funktionieren. Mainz, Augsburg und Uni-
on Berlin, das sich gerade raketenmäßig 
im oberen Mittelfeld der Bundesliga etab-
liert hat, sind bemerkenswerte Beispiele 
dafür. Sie beweisen, dass es sich lohnt, 
darauf hinzuarbeiten.

Wie beschreiben Sie denn den aktuellen 
Entwicklungsstand des VfL Bochum?
Kaenzig: Die Zahlen, die wir aktuell 
schreiben, zeigen, dass wir auch un-
abhängig von der Liga konstant immer 

mehr Fahrt aufneh-
men. Dabei ist es 
wichtig, weiterhin 
ambitioniert zu blei-
ben, auch im Fal-
le eines Abstiegs. 
Schließlich sind wir 
noch nicht so weit, 
dass wir sagen kön-
nen: Wir bleiben 
jetzt jedes Jahr in 
der Bundesliga. Zwei 
Jahre in Folge in 
der Bundesliga sind 
schön, reichen aber 
noch nicht. Erst ab 

dem dritten, vierten Jahr kann man da-
von sprechen, dass es in Richtung Etab-
lierung geht.
 
Mehr Fahrt aufnehmen trifft in diesem 
Jahr in besonderem Maß auch auf die 
Transfererlöse des VfL Bochum zu. 
Nicht nur national sind Ihre Spieler be-
gehrt, sondern auch international.
Kaenzig: Es ist auch in Bochum möglich, 
Spieler für internationale Top-Transfers 
auszubilden. Wenn wir den Rückstand zu 
unseren Bundesliga-Konkurrenten auf-
holen wollen, sollten diese Transfers zwar 
nicht selbstverständlich, aber doch im-
mer mal wieder möglich sein. Das muss 
unsere Benchmark sein. Wir haben mit 
Armel Bella Kotchap einen Spieler ausge-
bildet, der jung und begehrt ist und eine 
große sportliche Perspektive hat. Solche 
Spieler gab es auch schon vorher in Bo-

Auf den klassischen Geschäftsfeldern wie Ticketing, Merchandising und Sponsoring sieht Ilja Kaen-
zig – hier im Gespräch mit Ex-Nationalspieler Arne Friedrich – für seinen Verein noch Entwicklungs-
potenziale. Foto: firo sportphoto
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Fortsetzung auf der nächsten Seite >>

chum, ich nenne nur Leon Goretzka. Der 
entscheidende Unterschied von früher zu 
heute ist jedoch, dass wir Spieler nicht 
mehr unter Marktwert verkaufen müs-
sen. Bei Goretzka gab es damals keinen 
Spielraum, dessen Transfer und die wirt-
schaftliche Unterstützung durch Hans-
Peter Villis waren für das finanzielle Wohl 
des VfL alternativlos. Ich denke, dass 
das sogenannte Kaderwert-Management 
auch für uns eine immer bedeutendere 
Rolle spielen wird. Wenn insgesamt der 
Wert des Kaders steigt, werden für Spie-
ler auch deutlich höhere Ablösesummen 
bezahlt. Zudem beträgt die Korrelation 
zwischen Kaderwert und gewonnenen 
Punkten im Schnitt 67 Prozent.
 
Bewegen Sie sich damit einen ersten 
Schritt weg von der Straßenfußball-
Story, die Sie als Marketingstrategie 
und Gegenentwurf zum Fußball-Enter-
tainment entwickelt haben?
Kaenzig: Erstmal: Das ist kein Marketing, 
das ist alles authentisch und erzählt die 
Geschichte des VfL. Wir sind tatsächlich 
der Gegenentwurf zum Fußball, der sich 

von den Menschen zu entfremden droht. 
Bei uns heißt es ja ,Tradition und Inno-
vation‘. Aber es ist schon möglich, dass 
wir durch die Entwicklung des Klubs zu-
künftig immer mehr auf Innovation set-
zen werden, ohne dabei die traditionellen 

Werte zu vergessen. Ich weiß auch gar 
nicht, ob Fußball-Deutschland den VfL 
Bochum anders wahrnehmen möchte. 
Unsere Gäste in der vergangenen Saison 
waren fasziniert davon, wie hier Fußball 
präsentiert und gelebt wird. Hier ist noch 
alles Handwerk, hier erlebt man noch den 
heutigen Fußball in einem Rahmen, wie 
er vor 20 oder 30 Jahren war. Hier riecht 
man den Rasen, der Bratwurstduft dringt 
bis in die Gästekabine. Trotzdem können 
wir gegen die Bayern und beim BVB ge-
winnen.
 
Michael Meeske, Geschäftsführer des 
VfL Wolfsburg, hat kürzlich in einem 
dpa-Interview gesagt: Es kann nicht 
nur Oasen der Romantik geben. Wir 
müssen auch zeitgemäße Unterhaltung 
anbieten.
Kaenzig: Michael Meeske kennt die Ro-
mantik, war vorher bei Hannover 96, St. 
Pauli und Nürnberg tätig. Selbstverständ-
lich werden auch wir uns zukünftig stär-
ker mit der Digitalisierung beschäftigen 

Ilja Kaenzig, Sprecher der VfL-Geschäftsfüh-
rung, sieht den VfL Bochum als Gegenentwurf 
zum Fußball, der sich von den Menschen zu ent-
fremden droht. Foto: firo sportphoto



müssen, denn in diesem Bereich gibt es 
noch viel Potenzial auszuschöpfen und es 
gilt, Erwartungen der Fans von morgen zu 
erfüllen. Aber wir werden das jetzt nicht 
als Klassenkampf betrachten zwischen 
den Traditionsklubs und denen, die mehr 
auf Entertainment setzen. Michael Mees-
ke spricht sinnbildlich von Oasen – das 
gefällt mir gut, denn es spiegelt unseren 
Ansatz des Gegenprodukts wider. Man 
kann durch die Wüste reiten, aber am 
schönsten ist es in den Oasen.
 
Mizuno, ein Global Player unter den 
Sportbekleidungs-Herstellern mit Sitz 
in Japan, hat sich ausgerechnet den 
VfL Bochum ausgesucht, um auf dem 
deutschen und womöglich auch auf 
dem europäischen Fußball-Markt be-
kannt zu werden. Wie kam es zu dieser 
Partnerschaft?
Kaenzig: Im Fußball muss immer das 
Timing stimmen. Wir wurden verfügbar 
und haben uns attraktiv entwickelt. Mi-
zuno hat erkannt, dass wir mit unseren 
über 17 Millionen Sympathisanten eine 
große Reichweite in Deutschland erzie-
len. Wir wollen ein guter Botschafter für 
Mizuno sein, das in Japan ein absolutes 
Traditionshaus ist. Für Mizuno sind wir 
die Nummer Eins in Deutschland. Wir 
sind begeistert darüber, weil es auch 
für uns eine neue Entwicklungsstufe 
von der kommerziellen Bedeutung des 
Vereins ist, also auch hier eine neue Di-
mension.
 
Als das nächste große Umsatzziel für 
den VfL Bochum haben Sie schon vor 
einiger Zeit für die Bundesliga die 100 
Millionen Euro ausgegeben. Wie weit ist 
der Klub noch davon entfernt?

Kaenzig: Wir gehen beim Blick auf die 
neue Saison von einem Umsatz in Höhe 
von 70 Millionen Euro aus, wissen aber 
noch nicht, ob Corona vielleicht wieder 
Schaden zufügt. Deshalb planen wir er-
neut konservativ und hoffen erst einmal, 
dass bis zur WM-Pause nicht zu viele 
Spiele betroffen sein werden. Wir haben 
dafür Rücklagen gebildet. Zu erwähnen 
ist, dass wir in der neuen Spielzeit der 
einzige Bundesligaverein sind, der keine 
100 Millionen Euro Umsatz erzielen wird. 
Wollen wir uns aber dort fest etablieren, 
müssen wir diese kritische Größe in ein 
paar Jahren erreichen. Es kann auf Dauer 
gar nicht anders funktionieren.
 
Um in der Bundesliga bestehen zu kön-
nen, muss es auch für den VfL Bochum 
darum gehen, stets ein ,Mehr‘ an Erlö-
sen zu erzielen. Bayern-Vorstand Oliver 

Kahn hält selbst bei seinem Klub noch 
Entwicklungen auf den klassischen Ge-
schäftsfeldern wie Ticketing, Merchan-
dising und Sponsoring für möglich.
Kaenzig: Wir haben auf diesen Feldern 
schon deutlich zugelegt, sehen dort aber 
noch Entwicklungspotenziale. Unse-
re Einnahmen im Merchandising lagen 
vor drei Jahren bei 1,1 Millionen Euro, 
inzwischen sind wir bei 3,5 Millionen 
angelangt. Bei den Vermarktungsein-
nahmen liegen wir bei 18 Millionen Euro, 
vielleicht sind in der Bundesliga zukünf-
tig auch über 20 Millionen erreichbar. 
Haben wir früher 6.000 Trikots in einer 
Saison verkauft, sind wir jetzt bei 20.000 
bis 30.000. In manchen Bereichen wird 
Wachstum nur über Produktverbesse-
rungen oder Innovationen gehen. Dann 
werden die Partner auch bereit sein, 
mehr dafür zu bezahlen.

„Es ist auch in Bochum möglich, Spieler für internationale Top-Transfers auszubilden“, sagt Ilja Ka-
enzig. Jüngstes Beispiel: Armel Bella Kotchap, der in der neuen Saison für den Premier-League-
Klub FC Southampton spielen wird. Foto: 3satz
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Dass der FC Schalke 04 und Werder 
Bremen aufgestiegen sind, wird Ihnen 
sowohl unter sportlichen als auch unter 
wirtschaftlichen Aspekten nicht unbe-
dingt gefallen haben.
Kaenzig: Wir sehen das nüchtern, weil 
wir es sowieso nicht beeinflussen konn-
ten. Bei einem Aufstieg des HSV hätten 
wir 1,6 Millionen Euro mehr an TV-Geldern 
erhalten. In der Bundesliga zu bestehen, 
ist noch etwas schwieriger geworden. 
Aber es ändert sich nicht so viel, denn für 
uns war es auch vorher schon schwierig 
genug. Ruhe und Zusammenhalt im Ver-
ein, so wie wir es zuletzt immer wieder 
praktiziert haben, werden noch wichti-
ger. Und man sollte in schwierigen Situa-
tionen nicht nervös werden. Ich empfinde 
unser Startprogramm noch herausfor-
dernder als in der vergangenen Saison, 
aber niemand spricht dies aus. Das zeigt 
die Entwicklung in den Köpfen unserer 

Spieler, Mitarbeiter und Fans, da wird 
ein neues Selbstbewusstsein deutlich. 
Gut so! Diesen Geist müssen wir weiter 
entwickeln und – da schließt sich dann 
wieder der Kreis – dadurch jeden Tag ein 
bisschen besser werden. 
 
Wegen des Becherwurfes in der ver-
gangenen Saison gegen Mönchenglad-
bach spielt der VfL nun eine Saison lang 
auf Bewährung. Bereitet Ihnen der Ge-
danke daran Unbehagen?
Kaenzig: Es ist jetzt nicht so, dass wir uns 
täglich gedanklich damit beschäftigen. 
Grundsätzlich glaube ich, dass die Mes-
sage bei allen angekommen ist. Letztend-
lich ist es immer die Tat eines Einzelnen, 
und der Wahnsinn ist immer möglich. Wir 
setzen aber auf das blau-weiße Miteinan-
der. Am Ende kann es nur die unmittel-
bare Sitzplatz- oder Stehplatz-Nachbar-
schaft sein, die eine Aktion verhindert, 

die zu einer Bestrafung führen würde.
 
Der BVB hat sich über den Aufstieg von 
Schalke 04 gefreut, weil es – so BVB-
Sportdirektor Sebastian Kehl – jetzt 
endlich wieder „große Revierderbys“ 
gibt. Ärgert Sie als Sprecher der Ge-
schäftsführung des VfL Bochum diese 
Einschätzung?
Kaenzig: Mir hat mal jemand gesagt: Im 
Fußball gibt es keine Wahrheit, sondern 
nur Meinungen. Wir spielen jetzt wieder 
alle in derselben Liga und von unserer 
Seite sehen wir da keine Unterschiede. In 
den etwas mehr als vier Jahren, in denen 
ich nun hier bin, habe ich in Gesprächen 
jedoch immer wieder registriert, dass 
unseren Fans die Derbys gegen Schalke 
deutlich präsenter in Erinnerung sind als 
die Derbys gegen den BVB. Auch wenn wir 
dort erst kürzlich spektakulär gewonnen 
haben.                         Interview: Uli Kienel 
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8. Spieltag | 30. September - 2. Oktober 2022
FC Bayern München Bayer 04 Leverkusen :

SC Freiburg 1. FSV Mainz 05 :
1. FC Köln Borussia Dortmund :
Eintracht Frankfurt 1. FC Union Berlin :
VfL Wolfsburg VfB Stuttgart :
Hertha BSC Berlin TSG 1899 Hoffenheim :
FC Schalke 04 FC Augsburg :
SV Werder Bremen Bor. Mönchengladbach :
RB Leipzig VfL Bochum 1848 :

7. Spieltag | 16. - 18. September 2022
Fr. 1. FSV Mainz 05 Hertha BSC Berlin :

Sa. Bayer 04 Leverkusen SV Werder Bremen :
VfB Stuttgart Eintracht Frankfurt :
Borussia Dortmund FC Schalke 04 :
FC Augsburg FC Bayern München :
Bor. Mönchengladbach RB Leipzig :

So. 1. FC Union Berlin VfL Wolfsburg :
VfL Bochum 1848 1. FC Köln :
TSG 1899 Hoffenheim SC Freiburg :

6. Spieltag | 9. - 11. September 2022
Fr. SV Werder Bremen FC Augsburg :
Sa. FC Bayern München VfB Stuttgart :

Hertha BSC Berlin Bayer 04 Leverkusen :
Eintracht Frankfurt VfL Wolfsburg :
TSG 1899 Hoffenheim 1. FSV Mainz 05 :
RB Leipzig Borussia Dortmund :
FC Schalke 04 VfL Bochum 1848 :

So. 1. FC Köln 1. FC Union Berlin :
SC Freiburg Bor. Mönchengladbach :

4. Spieltag | 26. - 28. August 2022
Fr. SC Freiburg VfL Bochum 1848 :
Sa. FC Schalke 04 1. FC Union Berlin :

Hertha BSC Berlin Borussia Dortmund :
1. FSV Mainz 05 Bayer 04 Leverkusen :
TSG 1899 Hoffenheim FC Augsburg :
RB Leipzig VfL Wolfsburg :
FC Bayern München Bor. Mönchengladbach :

So. 1. FC Köln VfB Stuttgart :
SV Werder Bremen Eintracht Frankfurt :

5. Spieltag | 2. - 4. September 2022
Fr. Borussia Dortmund TSG 1899 Hoffenheim :

Sa. Bayer 04 Leverkusen SC Freiburg :
1. FC Union Berlin FC Bayern München :
VfL Bochum 1848 SV Werder Bremen :
VfB Stuttgart FC Schalke 04 :
VfL Wolfsburg 1. FC Köln :
Eintracht Frankfurt RB Leipzig :

So. FC Augsburg Hertha BSC Berlin :
Bor. Mönchengladbach 1. FSV Mainz 05 :

3. Spieltag | 19. - 21. August 2022
Fr. Bor. Mönchengladbach Hertha BSC Berlin :
Sa. Bayer 04 Leverkusen TSG 1899 Hoffenheim :

VfB Stuttgart SC Freiburg :
Borussia Dortmund SV Werder Bremen :
VfL Wolfsburg FC Schalke 04 :
FC Augsburg 1. FSV Mainz 05 :
1. FC Union Berlin RB Leipzig :

So. Eintracht Frankfurt 1. FC Köln :
17.30 VfL Bochum 1848 FC Bayern München :

2. Spieltag | Freitag, 12. August 2022
20.30 SC Freiburg Borussia Dortmund :

Samstag, 13. August 2022
15.30 SV Werder Bremen VfB Stuttgart :
15.30 Bayer 04 Leverkusen FC Augsburg :
15.30 Hertha BSC Berlin Eintracht Frankfurt :
15.30 TSG 1899 Hoffenheim VfL Bochum 1848 :
15.30 RB Leipzig 1. FC Köln :
18.30 FC Schalke 04 Bor. Mönchengladbach :

Sonntag, 14. August 2022
15.30 1. FSV Mainz 05 1. FC Union Berlin :
17.30 FC Bayern München VfL Wolfsburg :

1. Spieltag | Freitag, 5. August 2022
20.30 Eintracht Frankfurt FC Bayern München :

Samstag, 6. August 2022
15.30 VfL Bochum 1848 1. FSV Mainz 05 :
15.30 Bor. Mönchengladbach TSG 1899 Hoffenheim :
15.30 VfL Wolfsburg SV Werder Bremen :
15.30 1. FC Union Berlin Hertha BSC Berlin :
15.30 FC Augsburg SC Freiburg :
18.30 Borussia Dortmund Bayer 04 Leverkusen :

Sonntag, 7. August 2022
15.30 VfB Stuttgart RB Leipzig :
17.30 1. FC Köln FC Schalke 04 :

1. FUSSBALL-BUNDESLIGA 2022/2023

DER HINRUNDEN-SPIELPLAN
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17. Spieltag | 24. / 25. Januar 2023
FC Bayern München 1. FC Köln :

SC Freiburg Eintracht Frankfurt :
1. FSV Mainz 05 Borussia Dortmund :
TSG 1899 Hoffenheim VfB Stuttgart :
FC Augsburg Bor. Mönchengladbach :
Hertha BSC Berlin VfL Wolfsburg :
FC Schalke 04 RB Leipzig :
SV Werder Bremen 1. FC Union Berlin :
Bayer 04 Leverkusen VfL Bochum 1848 :

16. Spieltag | 20. - 22. Januar 2023
Borussia Dortmund FC Augsburg :

RB Leipzig FC Bayern München :
1. FC Union Berlin TSG 1899 Hoffenheim :
1. FC Köln SV Werder Bremen :
Bor. Mönchengladbach Bayer 04 Leverkusen :
Eintracht Frankfurt FC Schalke 04 :
VfL Wolfsburg SC Freiburg :
VfB Stuttgart 1. FSV Mainz 05 :
VfL Bochum 1848 Hertha BSC Berlin :

15. Spieltag | 11. - 13. November 2022
Bayer 04 Leverkusen VfB Stuttgart :

SC Freiburg 1. FC Union Berlin :
1. FSV Mainz 05 Eintracht Frankfurt :
TSG 1899 Hoffenheim VfL Wolfsburg :
Bor. Mönchengladbach Borussia Dortmund :
Hertha BSC Berlin 1. FC Köln :
FC Schalke 04 FC Bayern München :
SV Werder Bremen RB Leipzig :
FC Augsburg VfL Bochum 1848 :

14. Spieltag | 8. / 9. November 2022
FC Bayern München SV Werder Bremen :

RB Leipzig SC Freiburg :
1. FC Union Berlin FC Augsburg :
1. FC Köln Bayer 04 Leverkusen :
Eintracht Frankfurt TSG 1899 Hoffenheim :
VfL Wolfsburg Borussia Dortmund :
VfB Stuttgart Hertha BSC Berlin :
FC Schalke 04 1. FSV Mainz 05 :
VfL Bochum 1848 Bor. Mönchengladbach :

13. Spieltag | 4. - 6. November 2022
Bayer 04 Leverkusen 1. FC Union Berlin :

SC Freiburg 1. FC Köln :
1. FSV Mainz 05 VfL Wolfsburg :
TSG 1899 Hoffenheim RB Leipzig :
Bor. Mönchengladbach VfB Stuttgart :
FC Augsburg Eintracht Frankfurt :
Hertha BSC Berlin FC Bayern München :
SV Werder Bremen FC Schalke 04 :
Borussia Dortmund VfL Bochum 1848 :

12. Spieltag | 28. - 30. Oktober 2022
FC Bayern München 1. FSV Mainz 05 :

RB Leipzig Bayer 04 Leverkusen :
1. FC Union Berlin Bor. Mönchengladbach :
1. FC Köln TSG 1899 Hoffenheim :
Eintracht Frankfurt Borussia Dortmund :
VfB Stuttgart FC Augsburg :
FC Schalke 04 SC Freiburg :
SV Werder Bremen Hertha BSC Berlin :
VfL Wolfsburg VfL Bochum 1848 :

11. Spieltag | 21. - 23. Oktober 2022
Borussia Dortmund VfB Stuttgart :

Bayer 04 Leverkusen VfL Wolfsburg :
SC Freiburg SV Werder Bremen :
1. FSV Mainz 05 1. FC Köln :
TSG 1899 Hoffenheim FC Bayern München :
Bor. Mönchengladbach Eintracht Frankfurt :
FC Augsburg RB Leipzig :
Hertha BSC Berlin FC Schalke 04 :
VfL Bochum 1848 1. FC Union Berlin :

10. Spieltag | 14. - 16. Oktober 2022
FC Bayern München SC Freiburg :

RB Leipzig Hertha BSC Berlin :
1. FC Union Berlin Borussia Dortmund :
1. FC Köln FC Augsburg :
Eintracht Frankfurt Bayer 04 Leverkusen :
VfL Wolfsburg Bor. Mönchengladbach :
FC Schalke 04 TSG 1899 Hoffenheim :
SV Werder Bremen 1. FSV Mainz 05 :
VfB Stuttgart VfL Bochum 1848 :

9. Spieltag | 7. - 9. Oktober 2022
Borussia Dortmund FC Bayern München :

Bayer 04 Leverkusen FC Schalke 04 :
1. FSV Mainz 05 RB Leipzig :
TSG 1899 Hoffenheim SV Werder Bremen :
Bor. Mönchengladbach 1. FC Köln :
FC Augsburg VfL Wolfsburg :
VfB Stuttgart 1. FC Union Berlin :
Hertha BSC Berlin SC Freiburg :
VfL Bochum 1848 Eintracht Frankfurt :

1. FUSSBALL-BUNDESLIGA 2022/2023

DER HINRUNDEN-SPIELPLAN
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Fortsetzung auf der nächsten Seite >>

Thomas Reis, Cheftrainer des VfL Bochum,
zu den Herausforderungen in der Spielzeit 2022/2023

„WIR HABEN IN DER VERGANGENEN 
SAISON DIE GRENZEN VERSCHOBEN“

Im freien Fall in der Zweiten Liga befand 
sich der VfL Bochum, als Thomas Reis im 
September 2019 Cheftrainer an der Cas-
troper Straße wurde. Die Saison been-
dete er noch als Tabellenachter. Danach 
setzte sich eine Entwicklung fort, die den 
VfL zunächst als Zweitliga-Meister in die 
Bundesliga aufsteigen ließ – und jetzt 
spielen die Bochumer das zweite Jahr in 
Folge in der deutschen Elite-Liga. Über 
diese sportliche Herausforderung, neue 
Erfahrungen und mögliche Perspektiven 
sprachen wir mit dem 48-jährigen Chef-
trainer vor dem Abflug ins Südtiroler Trai-
ningslager.    

Neue Saison, neue Herausforderung: 
Mit welchen Erwartungen – auch an 
Ihre Mannschaft – gehen Sie in die neue 
Spielzeit?
Thomas Reis: Auf jeden Fall mit der Er-
wartung, dass wir uns als Mannschaft 
schnell finden, denn wir haben einige 
personelle Veränderungen in unserem 
Kader. Es sind Leistungsträger gegangen 
und neue Spieler dazugekommen, die 
unserer Meinung nach sehr gut zum VfL 
Bochum passen. 

Der Charakter oder die Struktur des Ka-
ders werden sich demnach verändern.
Reis: Der Charakter verändert sich je-
des Jahr, denn es gibt immer personelle 

Veränderungen. Wir haben mit Maxim 
Leitsch, Armel Bella Kotchap, Milos Pan-
tovic oder auch Danny Blum bundes-
ligaerfahrene Spieler verloren. Deshalb 
sollten auch unsere Neuzugänge ent-
sprechende Erfahrung mitbringen, damit 
wir möglichst schnell eine neue Struktur 
finden. Wie gesagt, wir glauben, dass sie 

gut zu uns passen und mithelfen werden, 
das für uns einzig realistische Ziel zu er-
reichen – den erneuten Klassenerhalt.

Den Sie vermutlich auch wieder als 
Wunder bezeichnen würden, oder?

In seiner neuen Mannschaft gibt es zahlreiche personelle Veränderungen. Deshalb hofft VfL-Trai-
ner Thomas Reis darauf, dass sich das Team möglichst schnell als homogene Einheit präsentiert. 
 Foto: firo sportphoto
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Reis: Das würde ich wieder so sagen, 
denn der Begriff passt meiner Meinung 
nach gut. Wir haben nicht die Möglichkei-
ten wie die anderen Vereine in der Bun-
desliga. Trotzdem werden wir alles dafür 
tun, um wieder den Klassenerhalt perfekt 
zu machen. Es wäre dann das dritte Wun-
der nach dem Aufstieg und dem Klassen-
erhalt in der vergangenen Spielzeit. Wir 

müssen drei Mannschaften hinter uns 
lassen oder mindestens zwei, um noch 
die letzte Chance in der Relegation zu ha-
ben. Aber die will ja niemand spielen. 

Nach einer famos verlaufenen Saison 
mit 42 Punkten am Ende könnten die 
Ansprüche im Umfeld aber steigen.
Reis: Wir haben in der vergangenen Sai-

son die Grenzen verschoben, das ist nicht 
so einfach. Drei Punkte gegen die Bayern 
und vier gegen den BVB holst du aber 
nicht in jeder Saison, da ist schon Vieles 
gut gelaufen. Das müssen wir immer im 
Blick behalten. Es gibt ja auch diejenigen, 
die uns nach der Rückkehr von Schalke 
und Bremen nun als Abstiegskandidaten 
Nummer eins sehen. Damit müssen wir 

In der vergangenen Saison hatte Bochums Cheftrainer Thomas Reis häufig Grund zum Jubeln. Sowohl in der Liga als auch im DFB-Pokal gab es erfreu-
liche Ergebnisse. Foto: 3satz
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uns nicht lange auseinandersetzen, weil 
wir es sowieso nicht beeinflussen kön-
nen. Wir werden halt versuchen, die Kri-
tiker im Verlauf der Saison vom Gegenteil 
zu überzeugen. 

Beim Blick auf die Neuzugänge wird 
deutlich, dass Erfahrung ein wichtiges 
Argument für die Verpflichtung war.
Reis: Das ist richtig. Wir hatten in der 
vergangenen Saison mit Torwart Manuel 
Riemann und Kapitän Toto Losilla zwei 
routinierte Spieler im Team, die bis da-
hin noch kein Bundesligaspiel bestritten 
hatten. Beide zeigen aber, dass auch die 
Einstellung ein wichtiger Faktor ist. Die 
freuen sich wie kleine Kinder und haben 
Bock auf Bundesliga. Denen schiebst du 
einfach den Ball hin und sie sind glück-
lich.  Dass wir in der vergangenen Sai-
son für Aufmerksamkeit gesorgt haben, 
sieht man an den personellen Bewegun-
gen während des Transferfensters. Wir 
haben als VfL eine gute Saison gespielt, 
nach der unsere Spieler für andere Ver-
eine interessant wurden. Aber auch wir 
haben von dieser Entwicklung profitiert, 
denn wir haben jetzt  Spieler bekommen, 
die wir vorher wahrscheinlich nicht be-
kommen hätten. Der eine oder andere 
kam bei seinem letzten Verein vielleicht 
nicht mehr so zum Zug, wie er es sich ge-
wünscht hätte. Er hat jetzt bei uns aber 
die Chance, zusammen mit tollen Fans in 

einem geilen Stadion und in geiler Atmo-
sphäre die Herausforderung anzunehmen 
und hier aus einem sportlichen Tal her-
auszukommen. Wenn diese Spieler zwei 
Jahre bleiben, den VfL als Sprungbrett 
nutzen und wir davon profitieren, dann 
habe ich nichts dagegen, wenn der VfL 
ein Sprungbrett-Verein ist.

Welche Erfahrungen haben Sie denn in 
Ihrem ersten Jahr als Bundesligatrainer 
gemacht?
Reis: Ich habe gelernt, dass ich noch in-
tensiver psychologisch mit den Spielern 
umgehen muss. Außerdem habe ich fest-
gestellt, dass der mediale Aufwand er-
heblich größer ist als in der Zweiten Liga. 
Ich bin ein kommunikativer Typ, aber es 
gab einige Phasen, die waren schon sehr 
stressig. Da musste ich mich auch einmal 
für kurze Zeit zurücknehmen. 

Auf welchen Trainerkollegen freuen Sie 
sich denn schon mit Blick auf die jetzt 
beginnende Spielzeit?
Reis: Ich freue mich darüber, dass Nico 
Kovac wieder zurück in der Bundesliga 
ist. Gegen ihn habe ich schon im DFB-Po-
kal 2019/20 gespielt, als ich noch ganz 
frisch beim VfL im Amt war und wir in der 
2. Runde mit 1:2 gegen die Bayern verlo-
ren haben. Ich freue mich auch darüber, 
dass Daniel Farke in der Bundesliga an-
gekommen ist, und ich freue mich auf 

weitere Gespräche mit Christian Streich. 
Was er jedes Jahr in Freiburg leistet, ver-
dient höchsten Respekt. Ich merke in 
den Gesprächen mit den Kollegen aber 
auch, dass unsere Arbeit in Bochum im-
mer mehr Aufmerksamkeit bekommt und 
es anerkannt wird, was wir hier leisten. 
Grundsätzlich muss ich sagen, dass das 
Verhältnis unter den Trainerkollegen in 
der Liga sehr gut ist. 

Der Liga-Betrieb wird noch in diesem 
Jahr einen ungewöhnlichen Verlauf 
nehmen, weil ab Mitte November eine 
lange Spielpause wegen der WM in Ka-
tar eingelegt wird. Wie wollen Sie diese 
Pause inhaltlich mit Ihrer Mannschaft 
gestalten?
Reis: Das ist vergleichbar mit der Coro-
na-Pause, die war auch ziemlich lang. Zu-
nächst hoffe ich mal, dass meine Mann-
schaft bis dahin funktioniert hat, wir 
möglichst viele Punkte auf dem Konto ha-
ben und in der Liga mit den Konkurrenten 
auf Tuchfühlung sind. Gut wäre auch, die 
ersten beiden Runden im Pokal zu über-
stehen. Ich habe natürlich einen Plan für 
die lange Pause. Wir werden jetzt nicht 
acht Wochen lang ins Nichts trainieren, 
da drehst du als Spieler durch. Wir werden 
sicherlich in Blöcken trainieren, die Spie-
ler auch mal für einige Tage ins Home-
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Training schicken. Und ich wünsche mir, 
dass wir dann mit Blick auf den Re-Start 
Ende Januar noch einmal ein Trainings-
lager einschieben können. Jedenfalls bin 
ich kein Freund davon, die Spieler in den 
Urlaub zu schicken und dann wieder mit 
der Arbeit von vorne zu beginnen.      
 
Sie sind nach Christian Streich vom 
SC Freiburg und Urs Fischer von Union 
Berlin mittlerweile die Nummer drei 
unter den dienstältesten Trainern der 
Bundesliga. In Bochum ist kontinuierli-
che Arbeit also noch möglich, während 
an anderen Orten die Trainer zügig ge-
wechselt werden.
Reis: Hätte mir das jemand noch vor 
einiger Zeit gesagt, hätte ich es kaum 
geglaubt. Viele Vereine haben andere 
Ansprüche. Man muss ja nur einmal zu 
unserem Nachbarn BVB schauen. Die 
werden Vizemeister, haben aber im DFB-
Pokal und in der Champions League ihre 
selbstgesteckten Ziele nicht erreicht. 
Dann werden Konsequenzen gezogen und 
meistens trifft es den Trainer. Auch in 
Wolfsburg oder Gladbach haben die Din-
ge nicht so funktioniert, wie es sich die 
Vereinsführungen wohl vorgestellt haben. 
Persönlich sehe ich das Thema gelassen.

Können Sie sich auch vorstellen, über 
das Laufzeit-Ende Ihres Vertrages (Juni 
2023, die Red.) hinaus beim VfL Bochum 
zu verlängern?
Reis: Die Entscheidung liegt ja nicht nur 
bei mir, da spielen viele Faktoren eine 
Rolle. Zunächst einmal muss es der Ver-
ein auch wollen, die Signale sind da. Im 
Winter kommt ein neuer Sportchef, in 
dessen Bereich diese Entscheidung dann 
womöglich liegt. Es muss sich aber nie-
mand Sorgen machen, dass dieses The-
ma einen Einfluss auf meine Arbeit hier 
beim VfL haben wird. Ich sehe die Situa-
tion ganz entspannt, freue mich auf eine 
neue Saison, die wieder eine große Her-
ausforderung für uns wird, und habe gro-
ßen Bock darauf, beim VfL mit vielen neu-
en Spielern wieder etwas zu entwickeln. 

Charakterisieren Sie sich doch einmal 
selbst. Welche Person steht denn da auf 
dem Trainingsplatz vor den Spielern?
Reis: Ich bin direkt und ehrlich in der 

Kommunikation. Ich 
mag es nicht, wenn 
hinter dem Rücken 
agiert wird, das ist 
nicht meine Art. 
Sollte es Differenzen 
mit einem Spieler 
geben, werden die 
angesprochen und 
schnell ausgeräumt. 
Danach ist das The-
ma abgehakt, ich 
bin da nicht nach-
tragend. Manchmal 
muss man auch 
Gespräche führen, 
die inhaltlich nicht 
schön sind, aber der 
Spieler darf sich da-
rauf verlassen, dass 
er von mir eine ehr-
liche Meinung be-
kommt. Das heißt: 
Wenn er kein filig-
raner Techniker ist, 
sondern eher ein 
Backste instoßer, 
dann sage ich ihm 
das auch. 
   Interview: Uli Kienel   

Thomas Reis nutzt die tägliche Arbeit auch zum regelmäßigen Austausch mit seinen Co-Trainern, 
hier Assistent und Ex-VfL-Profi Frank Heinemann. Foto: firo sportphoto
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1. FUSSBALL-BUNDESLIGA 2022/2023

DER RÜCKRUNDEN-SPIELPLAN

25. Spieltag | 17. - 19. März 2023
Borussia Dortmund 1. FC Köln :

Bayer 04 Leverkusen FC Bayern München :
1. FC Union Berlin Eintracht Frankfurt :
1. FSV Mainz 05 SC Freiburg :
TSG 1899 Hoffenheim Hertha BSC Berlin :
Bor. Mönchengladbach SV Werder Bremen :
FC Augsburg FC Schalke 04 :
VfB Stuttgart VfL Wolfsburg :
VfL Bochum 1848 RB Leipzig :

24. Spieltag | 10. - 12. März 2023
FC Bayern München FC Augsburg :

RB Leipzig Bor. Mönchengladbach :
SC Freiburg TSG 1899 Hoffenheim :
Eintracht Frankfurt VfB Stuttgart :
VfL Wolfsburg 1. FC Union Berlin :
Hertha BSC Berlin 1. FSV Mainz 05 :
FC Schalke 04 Borussia Dortmund :
SV Werder Bremen Bayer 04 Leverkusen :
1. FC Köln VfL Bochum 1848 :

23. Spieltag | 3. - 5. März 2023
Borussia Dortmund RB Leipzig :

Bayer 04 Leverkusen Hertha BSC Berlin :
1. FC Union Berlin 1. FC Köln :
1. FSV Mainz 05 TSG 1899 Hoffenheim :
Bor. Mönchengladbach SC Freiburg :
VfL Wolfsburg Eintracht Frankfurt :
FC Augsburg SV Werder Bremen :
VfB Stuttgart FC Bayern München :
VfL Bochum 1848 FC Schalke 04 :

22. Spieltag | 24. - 26. Februar 2023
FC Bayern München 1. FC Union Berlin :

RB Leipzig Eintracht Frankfurt :
SC Freiburg Bayer 04 Leverkusen :
1. FC Köln VfL Wolfsburg :
1. FSV Mainz 05 Bor. Mönchengladbach :
TSG 1899 Hoffenheim Borussia Dortmund :
Hertha BSC Berlin FC Augsburg :
FC Schalke 04 VfB Stuttgart :
SV Werder Bremen VfL Bochum 1848 :

21. Spieltag | 17. - 19. Februar 2023
Borussia Dortmund Hertha BSC Berlin :

Bayer 04 Leverkusen 1. FSV Mainz 05 :
1. FC Union Berlin FC Schalke 04 :
Bor. Mönchengladbach FC Bayern München :
Eintracht Frankfurt SV Werder Bremen :
VfL Wolfsburg RB Leipzig :
FC Augsburg TSG 1899 Hoffenheim :
VfB Stuttgart 1. FC Köln :
VfL Bochum 1848 SC Freiburg :

20. Spieltag | 10. - 12. Februar 2023
RB Leipzig 1. FC Union Berlin :

SC Freiburg VfB Stuttgart :
1. FC Köln Eintracht Frankfurt :
1. FSV Mainz 05 FC Augsburg :
TSG 1899 Hoffenheim Bayer 04 Leverkusen :
Hertha BSC Berlin Bor. Mönchengladbach :
FC Schalke 04 VfL Wolfsburg :
SV Werder Bremen Borussia Dortmund :
FC Bayern München VfL Bochum 1848 :

19. Spieltag | 3. - 5. Februar 2023
Borussia Dortmund SC Freiburg :

1. FC Union Berlin 1. FSV Mainz 05 :
1. FC Köln RB Leipzig :
Bor. Mönchengladbach FC Schalke 04 :
Eintracht Frankfurt Hertha BSC Berlin :
VfL Wolfsburg FC Bayern München :
FC Augsburg Bayer 04 Leverkusen :
VfB Stuttgart SV Werder Bremen :
VfL Bochum 1848 TSG 1899 Hoffenheim :

18. Spieltag | 27. - 29. Januar 2023
FC Bayern München Eintracht Frankfurt :

Bayer 04 Leverkusen Borussia Dortmund :
RB Leipzig VfB Stuttgart :
SC Freiburg FC Augsburg :
TSG 1899 Hoffenheim Bor. Mönchengladbach :
Hertha BSC Berlin 1. FC Union Berlin :
FC Schalke 04 1. FC Köln :
SV Werder Bremen VfL Wolfsburg :
1. FSV Mainz 05 VfL Bochum 1848 :
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1. FUSSBALL-BUNDESLIGA 2022/2023

DER RÜCKRUNDEN-SPIELPLAN

34. Spieltag | 27. Mai 2023
15.30 Borussia Dortmund 1. FSV Mainz 05 :

15.30 RB Leipzig FC Schalke 04 :
15.30 1. FC Union Berlin SV Werder Bremen :
15.30 1. FC Köln FC Bayern München :
15.30 Bor. Mönchengladbach FC Augsburg :
15.30 Eintracht Frankfurt SC Freiburg :
15.30 VfL Wolfsburg Hertha BSC Berlin :
15.30 VfB Stuttgart TSG 1899 Hoffenheim :
15.30 VfL Bochum 1848 Bayer 04 Leverkusen :

33. Spieltag | 19. - 21. Mai 2023
FC Bayern München RB Leipzig :

Bayer 04 Leverkusen Bor. Mönchengladbach :
SC Freiburg VfL Wolfsburg :
1. FSV Mainz 05 VfB Stuttgart :
TSG 1899 Hoffenheim 1. FC Union Berlin :
FC Augsburg Borussia Dortmund :
FC Schalke 04 Eintracht Frankfurt :
SV Werder Bremen 1. FC Köln :
Hertha BSC Berlin VfL Bochum 1848 :

32. Spieltag | 12. - 14. Mai 2023
FC Bayern München FC Schalke 04 :

Borussia Dortmund Bor. Mönchengladbach :
RB Leipzig SV Werder Bremen :
1. FC Union Berlin SC Freiburg :
1. FC Köln Hertha BSC Berlin :
Eintracht Frankfurt 1. FSV Mainz 05 :
VfL Wolfsburg TSG 1899 Hoffenheim :
VfB Stuttgart Bayer 04 Leverkusen :
VfL Bochum 1848 FC Augsburg :

31. Spieltag | 5. - 7. Mai 2023
Borussia Dortmund VfL Wolfsburg :

Bayer 04 Leverkusen 1. FC Köln :
SC Freiburg RB Leipzig :
1. FSV Mainz 05 FC Schalke 04 :
TSG 1899 Hoffenheim Eintracht Frankfurt :
FC Augsburg 1. FC Union Berlin :
Hertha BSC Berlin VfB Stuttgart :
SV Werder Bremen FC Bayern München :
Bor. Mönchengladbach VfL Bochum 1848 :

30. Spieltag | 28. - 30. April 2023
FC Bayern München Hertha BSC Berlin :

RB Leipzig TSG 1899 Hoffenheim :
1. FC Union Berlin Bayer 04 Leverkusen :
1. FC Köln SC Freiburg :
Eintracht Frankfurt FC Augsburg :
VfL Wolfsburg 1. FSV Mainz 05 :
VfB Stuttgart Bor. Mönchengladbach :
FC Schalke 04 SV Werder Bremen :
VfL Bochum 1848 Borussia Dortmund :

29. Spieltag | 21.-23. April 2023
Borussia Dortmund Eintracht Frankfurt :

Bayer 04 Leverkusen RB Leipzig :
SC Freiburg FC Schalke 04 :
1. FSV Mainz 05 FC Bayern München :
TSG 1899 Hoffenheim 1. FC Köln :
Bor. Mönchengladbach 1. FC Union Berlin :
FC Augsburg VfB Stuttgart :
Hertha BSC Berlin SV Werder Bremen :
VfL Bochum 1848 VfL Wolfsburg :

28. Spieltag | 14. - 16. April 2023
FC Bayern München TSG 1899 Hoffenheim :

RB Leipzig FC Augsburg :
1. FC Köln 1. FSV Mainz 05 :
Eintracht Frankfurt Bor. Mönchengladbach :
VfL Wolfsburg Bayer 04 Leverkusen :
VfB Stuttgart Borussia Dortmund :
FC Schalke 04 Hertha BSC Berlin :
SV Werder Bremen SC Freiburg :
1. FC Union Berlin VfL Bochum 1848 :

27. Spieltag | 8. / 9. April 2023
Borussia Dortmund 1. FC Union Berlin :

Bayer 04 Leverkusen Eintracht Frankfurt :
SC Freiburg FC Bayern München :
1. FSV Mainz 05 SV Werder Bremen :
TSG 1899 Hoffenheim FC Schalke 04 :
Bor. Mönchengladbach VfL Wolfsburg :
FC Augsburg 1. FC Köln :
Hertha BSC Berlin RB Leipzig :
VfL Bochum 1848 VfB Stuttgart :

26. Spieltag | 31. März - 2. April 2023
FC Bayern München Borussia Dortmund :

RB Leipzig 1. FSV Mainz 05 :
1. FC Union Berlin VfB Stuttgart :
SC Freiburg Hertha BSC Berlin :
1. FC Köln Bor. Mönchengladbach :
VfL Wolfsburg FC Augsburg :
FC Schalke 04 Bayer 04 Leverkusen :
SV Werder Bremen TSG 1899 Hoffenheim :
Eintracht Frankfurt VfL Bochum 1848 :
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Hans-Peter Villis
FRAGEN AN

Hans-Peter Villis, 
Aufsichtsratsvorsitzender

der VfL Bochum 1848 
GmbH & Co. KGaA.
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Sie sind jetzt seit rund elf Jahren im Amt. Wie hat 
sich denn rückblickend aus Ihrer Sicht der VfL in 
dieser Zeit entwickelt?
In den ersten vier oder fünf Jahren waren wir aus-
schließlich damit beschäftigt, den Verein finanziell 

und sportlich zu konsolidieren. Ehrlich gesagt, als ich hier an-
gefangen habe, hatte ich nicht damit gerechnet, auf so massive 
finanzielle Probleme zu treffen. Wir mussten uns ständig nach 
der Decke strecken. Mit der Zeit und auch mit Hilfe unserer 
Sponsoren konnten wir uns dann langsam und kontinuierlich 
weiterentwickeln. Stefano Celozzi von Eintracht Frankfurt war 
damals der erste Spieler nach langer Zeit, für den wir wieder 
eine – wenn auch bescheidene – Ablösesumme zahlen konnten. 
Im weiteren Verlauf wurden wir flexibler und in den vergan-
genen vier, fünf Jahren haben wir uns erfolgreich weiterent-
wickelt. Nach finanzieller Konsolidierung stellte sich auch der 
sportliche Erfolg ein. Kontinuität, Ruhe und das Dranbleiben 
waren dabei die wesentlichen Erfolgsfaktoren.
 

In dieser Transferperiode hat der VfL – wenn die 
kolportierten Zahlen stimmen – Erlöse in zwei-
stelliger Millionenhöhe erwirtschaftet. Wie wird 
das Geld investiert?

Wir können nicht alles in neue Spieler investieren, wie viele 

unserer Anhänger jetzt vermuten. Corona hat Spuren hinter-
lassen. Wir mussten deshalb KfW-Mittel in Anspruch nehmen, 
die müssen wir auch zurückzahlen. In der Finanzierung des Sta-
dioncenters ist beispielsweise verankert, dass wir bei außerge-
wöhnlichen Einnahmen unsere Tilgung entsprechend anpassen 
müssen. Wir haben zwar bessere finanzielle Voraussetzungen, 
können aber nicht nur in Beine, sondern wollen auch in die In-
frastruktur investieren. Dazu gehört auch unser Talentwerk. 
Dort sind Spieler wie Ilkay Gündogan, Leon Goretzka, Lukas 
Klostermann, Maxim Leitsch oder Armel Bella Kotchap groß 
geworden. An diesen Namen sieht man, wie wichtig in diesem 
Bereich Investitionen sind. Sie garantieren uns letztendlich die 
Weiterentwicklung des VfL.

 
Der VfL bleibt also der ärmste Klub in der Bundes-
liga?
Wir sind nicht arm, wir sind nur wirtschaftlich nicht 

so kraftvoll wie der Rest in der Bundesliga. Aber wir beklagen 
uns nicht darüber, schließlich gehört dies zur DNA des VfL Bo-
chum. Trotzdem konnten wir uns bei unseren Neuverpflichtun-
gen diesmal in einem anderen Regal umschauen als in den Jah-
ren davor. Viele von den Neuzugängen wären sicherlich nicht 
zu uns gekommen, wenn wir ihnen nicht attraktive Konditionen 
hätten bieten können. 

 
Mit dem zuletzt sportlich erfreulichen Aufwärts-
trend stellt sich bei den VfL-Sympathisanten die 
Frage, wann der Vertrag mit Trainer Thomas Reis 

verlängert wird. Können Sie konkreter werden?
Wir haben unserem Trainer signalisiert, dass wir mit ihm ver-
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Eine respektable Entwicklung hat der VfL Bochum in den vergangenen Jahren hingelegt. Aufsichtsrats-Chef Hans-Peter Villis (links) wird häufig zu 
Diskussionsrunden eingeladen und berichtet dann gerne darüber. Fotos: 3satz

längern möchten, und ich habe auch per-
sönlich schon mit Thomas Reis darüber 
gesprochen. Unsere Geschäftsführung 
befindet sich in den Verhandlungsge-
sprächen. Das ist der Stand der Dinge und 
mehr lässt sich darüber im Moment nicht 
sagen. 

 
Sie haben schon erklärt, für 
eine weitere Amtsperiode als 
Aufsichtsrats-Chef zur Ver-

fügung zu stehen. Bleibt es dabei?
Wenn die Findungs-Kommission mich 
vorschlägt und die Mitglieder mich an-
schließend wählen, stehe ich gerne für 
weitere vier Jahre zur Verfügung.

 
Was erhoffen Sie sich denn 
perspektivisch vom VfL in 
den kommenden Jahren?

Wir haben ja angekündigt, dass wir ge-
kommen sind, um zu bleiben. Wir möch-
ten den Castroper Straßenfußball dort 
nachhaltig etablieren, wo er unserer Mei-
nung nach hingehört – in der Bundesliga. 
Wirtschaftlich möchten wir in absehbarer 
Zeit die 100-Millionen-Euro-Umsatz-Mar-
ke erreichen. Das ist in etwa eine Größen-

ordnung, mit der Vereine wie Mainz oder 
Augsburg arbeiten, an deren Entwicklung 
in der Bundesliga wir uns orientieren kön-
nen. 

 
Wie groß ist Ihre Sorge, dass 
Corona in dieser Saison noch 
einmal eine Schneise in den 

Etat schlägt?
Die Sorge ist durchaus groß und nimmt 
auch einen entsprechenden Platz in un-
seren Planungen ein. Es geht aber nicht 
nur um wirtschaftliche Überlegungen, es 
können ja auch wieder Spieler betroffen 
sein, mit womöglich erheblichen sportli-
chen Auswirkungen für uns. 

Der Pressesprecher eines 
großen Bochumer Arbeitge-
bers hat kürzlich sinngemäß 

gesagt: Der VfL trägt an seiner Situa-
tion auch eine gewisse Mitschuld. Wenn 
ich nur darüber jammere, wie schwierig 
meine Lage in der Liga ist und wie weit 
die anderen enteilt sind, darf ich mich 
nicht wundern, wenn ich immer nur das 
bekomme, was am Ende übrig bleibt. 
Hat er Recht?

Das sehe ich völlig anders. Wir weisen auf 
unsere Situation hin, jammern aber nicht 
darüber. Im Gegenteil: Wir betonen, dass 
es auch mit eingeschränkten Rahmen-
bedingungen möglich ist, sportlichen Er-
folg zu haben. Wenn wir nur rumjammern 
würden, hätten wir sicher nicht einen 
Dax-Konzern wie Vonovia als langjährigen 
Partner an unserer Seite. Es geht auch 
immer darum, unseren inzwischen mehr 
als 20.000 Mitgliedern reinen Wein ein-
zuschenken. Das funktioniert nicht mit 
Jammern, sondern mit Transparenz und 
Ehrlichkeit. 

Stadtnachbar SG Watten-
scheid 09 hat mit dem Re-
gionalliga-Aufstieg wieder 
ein Lebenszeichen von sich 

gegeben. Wie hat der VfL das wahrge-
nommen?
Wir freuen uns darüber, dass sich mit der 
SG 09 innerhalb der Stadt ein Traditions-
verein wieder stabilisiert hat. Ich freue 
mich auch für die Sportstadt Bochum, für 
die Wattenscheids Aufstieg ganz sicher 
eine Bereicherung ist.
 Interview: Uli Kienel
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Fortsetzung auf der nächsten Seite >>

Business-Insider behaupten über Jacek 
Góralski angeblich Folgendes: Auf dem 
kurzen Weg vom Spielertunnel bis zur 
Aufstellung auf dem Stadionrasen beste-
he schon vor dem Anpfiff die erste Mög-
lichkeit, dass sich der Mittelfeldspieler 
eine Gelbe Karte abhole.

Was da so launig-bissig kolportiert wird, 
drückt wohl genau das aus, was sich die 
Bochumer für ihr defensives Mittelfeld 

gewünscht haben: einen Fußballer, der 
das gegnerische Spiel lesen und zerstö-
ren kann – mit vehementem Einsatz und 
dabei weder sich noch den Gegner scho-
nend. Vergleiche werden beispielsweise 
gezogen zu einem Spielertypen wie Tho-
mas Zdebel, der diese Spielweise in den 
Jahren 2003 bis 2009 beim VfL Bochum 
praktizierte und dabei seinen Vorderleu-
ten den Rücken freihielt.

Bis er soweit ist, wird der 29-jährige Pole 
an seinem neuen Arbeitsplatz sicher-
lich noch einen Eingewöhnungsprozess 
durchlaufen. Auch weil er deutlich spä-
ter als andere Neuzugänge zur Castroper 
Straße kam. Schließlich ist Jacek Góral-
ski polnischer A-Nationalspieler und war 
Mitte Juni noch in der Nations League 
regelmäßig für seine Ländermannschaft 
an der Seite von Robert Lewandowski 
im Einsatz. Deshalb sollte auch dies klar 
sein: Einen A-Nationalspieler Polens holt 
der VfL Bochum sicher nicht, um ihn dann 
auf die Bank zu setzen. Was den Ruf und 
sein robustes Spiel betrifft, bleibt Trai-
ner Thomas Reis erst einmal gelassen. 
„Natürlich haben wir ihn auch deswegen 
geholt, aber ich werde ihm schon erklä-
ren, dass ich ihn nicht alle drei Spieltage 
ersetzen will. Er hat eine gute Aggressivi-
tät und Mentalität, die soll er auf den Platz 
bringen, hart aber fair.“

Jacek Góralski kommt aus der kasachi-
schen Premier Liga, spielte dort zuletzt 
für den kasachischen Pokalsieger Kairat 
Almaty. Mit rund zwei Millionen Einwoh-
nern ist Almaty die größte Stadt Kasachs-
tans, die inmitten der Steppen-Klimazone 
liegt. Zu seiner erstaunlichen sportlichen 
Vita gehört auch, dass er nun mit fast 30 
karrieretechnisch auf dem Höhepunkt 
angelangt ist – beim VfL Bochum in der 
Bundesliga. „Die Gespräche mit den Ver-
antwortlichen haben mich schnell davon 
überzeugt, diesen Schritt zu gehen“, sagt 
Jacek Góralski, der die Bundesliga zu den 
Top-5-Ligen in Europa zählt und „eine in-
teressante Herausforderung“ auf sich zu-
kommen sieht.

Der Malocher fürs Mittelfeld wechselt ab-
lösefrei ins Revier. Beim VfL unterschrieb 

Jacek Góralski möchte seinen Karriere-Höhepunkt 
an der Castroper Straße erleben

DER ZERSTÖRER AUS DER STEPPE

Bisherige Vereine: FK Kairat Almaty (Kaz, 01/2020 - 07/2022), 
Ludogorets Razgrad (BUL, 2017 - 01/2020),  Jagiellonia 
Bialystok (POL, 2015 - 2017), Wisla Plock (POL, 2011 - 2015), 
Blekitni Gabin (POL, 08/2011 - 09/2011), Victoria Koronowo (POL, 
02/2011 - 08/2011), Zawisza Bydgoszcz (POL, bis 02/2011)

Spiele: Ekstraklasa/POL Spiele / Tore: 57/3 
 efbet Liga/BUL 2. BL Spiele / Tore: 47/0 
 Premier Liga/KAZ Spiele / Tore: 26/0
 CL Spiele/Tore:           3/0
 EL Spiele/Tore:         27/0
 ECL Spiele/Tore:           4/0
 Länderspiele/Tore          21/1
Erfolge: Bulgarischer Meister (2018), 
Bulgarischer Superpokalsieger (2019), 
Kasachischer Meister (2020), Kasachischer 
Pokalsieger (2021), Teilnahme WM 2018

Geboren:  21.09.1992 in Bydgoszcz/POL 
Größe:  172 cm 
Gewicht:  66 kg 
Nationalität:  Polen

SPIELERPASS

JACEK GÓRALSKI
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Im Juni war Jacek Góralski (links) noch mit der polnischen Nationalmannschaft in der Nations League im Einsatz. Hier im Spiel gegen die Niederlande 
mit Mittelfeldspieler Davy Klaassen. Foto: firo sportphoto

Góralski einen bis zum 30. Juni 2024 da-
tierten Vertrag. Für den 21-maligen pol-
nischen Nationalspieler ist Bochum die 
dritte Auslandsstation, die Bundesliga 
wird seine vierte Erstliga-Erfahrung.

In der polnischen Ekstraklasa hat Jacek 
Góralski 57 Spiele absolviert, hinzu kom-
men 47 Partien in der höchsten bulgari-
schen Spielklasse sowie 26 Spiele in der 
kasachischen Premier Liga. Seine per-
sönliche Titelsammlung zieren die Meis-
tertitel aus Bulgarien (mit Ludogorets 

Razgrad) und Kasachstan (mit Kairat Al-
maty) sowie der bulgarische Superpokal-
sieg und der kasachische Pokalgewinn. 
Mit der polnischen Nationalmannschaft 
hat der Mittelfeldspieler bereits an der 
Weltmeisterschaft 2018 teilgenommen, 
sich kürzlich für die diesjährige WM qua-
lifiziert und stand jüngst in der UEFA Na-
tions League beim 2:1-Erfolg über Wales 
und beim 2:2-Remis gegen die Niederlan-
de in der Startelf.

„Wir benötigen für die herausfordernde 

zweite Saison in der Bundesliga gerade 
in der Zentrale Spieler, die wettkampf-
erprobt und robust sind. Jacek Góralski 
verfügt über diese Merkmale, ist darüber 
hinaus als Kapitän von Kairat Almaty als 
Führungsspieler vorangegangen. Zu sei-
nen 130 Erstliga-Spielen kommen noch 
über 30 Auftritte im Europapokal, dazu 
seine Karriere in der Nationalmannschaft. 
Er wird unser Spiel mit und gegen den Ball 
bereichern“, ist Sebastian Schindzielorz, 
Geschäftsführer Sport beim VfL Bochum, 
von Góralskis Vorzügen überzeugt.
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Maximal fünf VfL-Spieler können sich 
auf den Weg zur Weltmeisterschaft in Katar machen
Unumstritten ist sie nicht, die Winter-
Weltmeisterschaft in Katar. Dennoch 
blickt vom 21. November bis zum 18. 
Dezember die gesamte Fußballwelt mit 
Spannung und Interesse auf die Spiele in 
dem Emirat. Auch der VfL Bochum. Denn 
gleich fünf seiner Spieler könnten beim 
größten Fußballereignis des Jahres am 
Ball sein. Die Nationalteams der VfL-
Profis Erhan Masovic (Serbien), Jacek 
Góralski (Polen), Takuma Asano (Japan), 
Cristian Gamboa (Costa Rica) und Chris-
topher Antwi-Adjei (Ghana) haben sich 
für die Fußballfestspiele qualifiziert. Die 
größten Chancen, in Katar aufzuspielen, 
haben nach aktuellem Stand Neuzugang 
Jacek Góralski und Takuma Asano. 

Bereits im Jahr 2018 gehörte Jacek Gó-
ralski zu Polens WM-Kader. In Katar trifft 
die polnische Auswahl in der anspruchs-
vollen Vorrundengruppe D auf Mitfavorit 
Argentinien, Mexiko und Saudi-Arabien. 
Insgesamt 21 Länderspiele hat Bochums 
routinierter Pole bisher für sein Heimat-
land absolviert. Jüngst in der UEFA Na-

tions League beim 2:1-Erfolg über Wales 
und beim 2:2-Remis gegen die Nieder-
lande stand Bochums Neuzugang an der 

Seite von Torjäger Robert Lewandowski 
sogar in der Start-Elf.

ZUM WM-START 
TRIFFT ASANO AUF DEN DFB

Am ersten Spieltag der WM-Vorrundengruppe E trifft Deutschland am 23. November auf die japa-
nische Auswahl, in der mit hoher Wahrscheinlichkeit VfL-Offensivkraft Takuma Asano (rechts) ste-
hen wird. Foto: 3satz
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Takuma Asano könnte sich als Stolper-
stein für die deutsche Nationalmann-
schaft erweisen. Am 23. November um 14 
Uhr trifft die von Hansi Flick gecoachte 
Mannschaft auf die japanische Auswahl. 
Und dies wahrscheinlich mit Takuma 
Asano in der Startaufstellung. Bochums 
Außenstürmer stand auch beim entschei-
denden WM-Qualifikationsspiel gegen 
Australien in der Anfangsformation der 
Japaner. Durch einen späten Doppel-
schlag setzte sich Japan mit 2:0 Toren 
gegen Australien durch und machte damit 
Mitte März die WM-Qualifikation perfekt. 
Weitere Gruppengegner für Deutschland 
und Japan sind Spanien und Costa Rica.

Und eben für jene Costa Ricaner hat Cris-
tian Gamboa bisher 78 Länderspiele ab-
solviert. Sein letzter Einsatz liegt aller-
dings schon länger als ein Jahr zurück. 
Bochums Rechtsverteidiger nahm seit 
dem Aufstieg in die Bundesliga an keinem 
Länderspiel mehr teil, da er sich auf die 
Aufgaben in der Bundesliga konzentrie-
ren wollte. Offiziell ist es zwar noch nicht, 
aber Vieles deutet darauf hin, dass der 
32-Jährige aus der Nationalmannschaft 
zurücktreten könnte und damit freiwillig 
auf weitere WM-Einsätze verzichtet. 

Ganz anders dagegen die Perspektiven 
bei Christopher Antwi-Adjei und Erhan 
Masovic. Für die beiden Youngster wäre 
eine WM-Teilnahme in Katar eine Pre-
miere. Nach 21 Spielen in der serbischen 
U21-Nationalmannschaft feierte Masovic 

unlängst sein Debüt in der A-National-
elf. Beim 4:1-Erfolg über Slowenien in der 
Nations League stand Masovic über 90 
Minuten auf dem Platz und bekam durch-
weg gute Kritiken. Mit einem guten Ge-
fühl, dass er einen Platz im Team habe, 
sei er nach Bochum zurückgekehrt, er-
klärte der Innenverteidiger im WAZ-Inter-
view: „Nicht nur auf dem Papier, sondern 
auf dem Rasen, um dem Team zu helfen. 
Die Weltmeisterschaft steht an. Ich hoffe 
auf eine Nominierung.“ Doch die Konkur-
renz ist groß. Masovic will deshalb auch 
die Bundesliga-Hinrunde mit dem VfL 
nutzen, um Nationaltrainer Dragan Stoj-
kovic von seinen Qualitäten noch nach-
haltiger zu überzeugen.

Der Nationaltrainer von Christopher Ant-

Erhan Masovic (links) möchte sich mit weiteren Bundesliga-Einsätzen für Serbiens WM-Kader emp-
fehlen. Jüngst gab er ein auffälliges Debüt in der A-Nationalmannschaft seines Landes. Foto: 3satz

wi-Adjei und der ghanaischen National-
mannschaft wohnt quasi in Sichtweite 
des Vonovia Ruhrstadions. Otto Addo 
gehört gleichzeitig auch zum Trainer-
team von Borussia Dortmund. Mit Ghana 
verlor er unlängst bei einem Kurzturnier 
in Japan gegen die Gastgeber mit 1:4, an-
schließend gelang gegen Chile ein Sieg 
nach Elfmeterschießen. Bei der Welt-
meisterschaft wartet auf Ghana mit den 
Gegnern Portugal, Uruguay und Südkorea 
sicherlich eine mehr als anspruchsvolle 
Vorrundengruppe. Aber daran vergeudet 
Antwi-Adjei zunächst einmal noch keine 
Gedanken. Genau wie Masovic will er zu-
nächst möglich viel Spielzeit in der Bun-
desliga auf sein Konto bringen, um sich 
darüber auch weiter in das Blickfeld der 
Nationalelf zu spielen.        Martin Jagusch

Wirtschaftsprüfer • Steuerberater

Goerdtstr. 30
44803 Bochum

Tel.: +49 (0) 234 . 29 83 8 - 0
Fax: +49 (0) 234 . 29 83 8 - 22

Mail: info@grastreuhand.de

Glück auf,

VfL!

www.grastreuhand.de

DIE BILANZ MUSS STIMMEN: 
•  in Ihrer Buchhaltung
•  auf dem Rasen

G R A S
T R E U H A N D
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Der erste Gegner: VfL empfängt 
zum Saisonstart den FSV Mainz 05 im Vonovia Ruhrstadion
Auch wenn VfL-Vorstandssprecher Ilja 
Kaenzig im Vergleich zur Spielzeit 2021/22 
das Auftaktprogramm in dieser Saison 
als anspruchsvoller bewertet, dürfte zu-
mindest die Auftakt-Paarung einigerma-
ßen wohlwollend zur Kenntnis genommen 
worden sein. Die Spielplan-Gestalter der 
DFL haben für den 1. Spieltag ein Bochu-
mer Heimspiel gegen den FSV Mainz 05 
angesetzt.

An die Rheinhessen hat der VfL Bochum 
durchaus gute Erinnerungen – zumin-
dest mit Blick auf die vergangene Sai-
son. Dreimal trafen die beiden Vereine 

in Pflichtspielen aufeinander, zweimal 
verließ der VfL Bochum als Sieger den 
Platz. Das war am zweiten Liga-Spieltag 
beim 2:0-Heimsieg (Tore von Holtmann 
und Polter) sowie im DFB-Pokal-Achtelfi-
nale, das der VfL im Vonovia Ruhrstadion 
nach 0:1-Rückstand durch Tore von Milos 
Pantovic (2) und Eduard Löwen noch mit 
3:1 für sich entschied. Lediglich im Liga-
Rückspiel gab es eine 0:1-Niederlage für 
die Mannschaft von Cheftrainer Thomas 
Reis.  

Für zwei Fußballprofis, die gerade erst 
ihre Arbeitgeber gewechselt haben, gibt 

es ein schnelles Wiedersehen mit ihren 
Ex-Klubs. Innenverteidiger Maxim Leitsch 
wechselte vom VfL für eine kolportierte 
Ablösesumme von knapp vier Millionen 
Euro zum FSV Mainz, während von dort 
Mittelfeldspieler Kevin Stöger ablösefrei 
zur Castroper Straße angeworben wurde 
und nach einer ersten Schaffensphase 
von 2016 bis 2018 nun sein Comeback 
gibt.  

Mit dem Satz „Wir brauchen mehr Quali-
tät“ wurde jüngst FSV-Trainer Bo Svens-
son in den Medien zitiert. Und auf der 
Suche danach waren die Mainzer unter 

SCHNELLES WIEDERSEHEN 
FÜR STÖGER UND LEITSCH
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anderem in der französischen Ligue 1 er-
folgreich. Von dort kommt der offensive 
Mittelfeldspieler Angelo Fulgini. Nach Be-
richten französischer Medien zahlten die 
Mainzer an den abgebenden SCO Angers 
angeblich eine Ablösesumme in Höhe 
von sieben Millionen Euro. Fulgini soll als 
Nachfolger für den abgewanderten Nie-
derländer Jean-Paul Boëtius die hinter-
lassene Lücke im offensiven Mittelfeld 
der Mainzer schließen. Bei diesem Trans-
fer sollen die Mainzer u.a. die Glasgow 
Rangers, den OSC Lille sowie Borussia 
Mönchengladbach ausgestochen haben, 
die ebenfalls Interesse am Rechtsfuß si-
gnalisiert haben sollen.

Weitere Neuzugänge neben Fulgini und 
dem Ex-Bochumer Maxim Leitsch sind 
unter anderen Stürmer Marcus Ingvart-
sen von Union Berlin, Linksaußen Delano 
Burgzorg von Heracles Almelo, Mittel-
feldspieler Dominik Kohr von Eintracht 
Frankfurt sowie die Verteidiger Anthony 
Caci von Racing Straßburg und Danny da 
Costa, ebenfalls von Eintracht Frankfurt. 

Schlagzeilen lieferte kürzlich auch die 
Nachwuchsabteilung des FSV Mainz, die 
gleich drei talentierte Jung-Kicker im 
Alter von neun bis 14 Jahren an den FC 
Bayern München verlor. Bayerns Cam-
pus-Leiter Jochen Sauer bestätigte den 
Transfer in der „Bild am Sonntag“ und 
erklärte, wie der Deal ablief: „Nachdem 
unsere Scouting-Abteilung wegen des 
ältesten Sohns Aristide mit den Eltern 

Gute Erfahrungen machten der VfL Bochum und sein Außenverteidiger Danilo Soares (rechts) in 
der vergangenen Spielzeit mit dem FSV Mainz 05. Foto: 3satz

Kontakt aufgenommen hatte, betonte 
die Familie, dass ein Wechsel nur in Be-
tracht kommt, wenn die gesamte Familie 
nach München zieht, beziehungsweise 
zum FCB wechselt“, sagte Sauer. Durch 
den Wechsel von Aristide (14) kamen auch 
dessen Brüder Aviel (12) und Alex (9) Hent-
cho Nseke zu den Münchnern. „Geplant 
war ursprünglich nur der Wechsel des 
U15-Spielers Aristide. Engagiert wurde 

auch deren Vater, der nun in der Talent-
förderung des FCB mitwirkt. 
FSV Mainz 05-Sportvorstand Chris-
tian Heidel bestätigte: „Wir hätten die 
Jungs gerne gehalten und haben alles 
versucht, aber die Familie hat sich für 
den Umzug nach München entschie-
den.“ Eine Tatsache, die auch schon 
viele andere Vereine zähneknirschend 
akzeptieren mussten.
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Fortsetzung auf der nächsten Seite >>

Interview mit Sport-Geschäftsführer Sebastian Schindzielorz, der den VfL 
zum Jahresende verlassen wird

„FROH, TEIL EINES ERFOLGREICHEN 
KAPITELS DER VFL-GESCHICHTE ZU SEIN“

Noch knapp ein halbes Jahr, dann endet 
die Dienstzeit von Sebastian Schindziel-
orz beim VfL Bochum. Der Geschäfts-
führer Sport lässt seinen Vertrag zum 31. 
Dezember auslaufen. Über seine Beweg-
gründe, jüngste spektakuläre Transfer-
coups sowie die Entwicklung des VfL in 
den vergangenen Jahren äußert sich der 
43-jährige ehemalige Profi im Gespräch 
mit „100 % VfL Bochum“.  

Seit Veröffentlichung der Nachricht, 
dass Sie Ihren Arbeitsvertrag beim VfL 
Bochum über das Jahresende hinaus 
nicht mehr verlängern werden, wird da-
rüber spekuliert, ob Sie schon vor dem 
Ablaufdatum den Verein verlassen wer-
den.
Sebastian Schindzielorz: Für mich war 
es in meiner beruflichen Laufbahn als 
Profi und auch später im Management 
so, dass ich alle Verträge bis zum Ende 
der Laufzeit erfüllt habe. Das möchte ich 
auch jetzt so halten. Ich gehe also davon 
aus, dass ich bis zum 31. Dezember für 
den VfL Bochum tätig sein werde.
 
Die Orchestrierung des bevorstehenden 
Abschieds könnte ja kaum spektakulä-
rer sein. Man wird Sie an der Castroper 
Straße als den Manager in Erinnerung 
behalten, der mit Armel Bella Kotchap 

den bislang spektakulärsten Transfer 
der Vereinsgeschichte abgewickelt und 
dem VfL eine Einnahme in zweistelliger 
Millionenhöhe beschert hat.
Schindzielorz: Zunächst bin ich glück-
lich darüber, dass es uns nach elf Jahren 
Zweitliga-Zugehörigkeit gelungen ist, den 
Aufstieg in die Bundesliga zu realisieren, 
dazu noch als Zweitliga-Meister. Im An-
schluss daran den Klassenerhalt auf mit-
reißende Art und Weise geschafft zu ha-
ben ist ein weiterer Meilenstein. Aber Sie 
haben recht, es gehört zur DNA des VfL 

Bochum, dass immer wieder Spieler, die 
ein besonderes Qualitätsniveau erreicht 
hatten, zu anderen Vereinen transferiert 
wurden. Mit Armel Bella Kotchap und Ma-
xim Leitsch ist jetzt wieder so ein Zyklus 
beendet, denn wir haben beide Spieler 
schon in unserem Talentwerk gehabt, sie 
im Junioren-Bereich gut ausgebildet und 
sie dann im Profibereich zu einem Ent-
wicklungspunkt gebracht, an dem sie das 
Interesse anderer Vereine geweckt haben.

Nach fast fünf Jahren als Geschäftsführer Sport wird Sebastian Schindzielorz den VfL Bochum am 
Jahresende verlassen. Auch er trägt Verantwortung für die zuletzt erfreuliche Entwicklung an der 
Castroper Straße. Foto: VfL Bochum 1848
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Führen die nun erwirtschafteten Mil-
lionen dazu, dass Sie bei der Suche 
nach neuem Personal nicht mehr nach 
Kasachstan schauen müssen, sondern 
wieder intensiver im benachbarten 
europäischen Ausland nach geeigne-
ten Spielern für den VfL fahnden kön-
nen?
Schindzielorz: Zunächst möchte ich 
klarstellen, dass die Tatsache, dass ein 
Spieler in der kasachischen Liga tätig ist, 
keinen Hinweis auf dessen individuelle 
Qualität liefert. Als VfL Bochum sind wir 
immer gut beraten, gründlich zu überle-
gen, wie wir unser Geld sinnvoll einset-
zen. Und dabei müssen wir stets unse-
re Vergangenheit im Blick haben, mit 
schwierigen Jahren in der Zweiten Liga. 
Zu unserer Entwicklungsstrategie gehört 
auch, dass wir in wichtige infrastrukturel-
le Maßnahmen und Projekte investieren, 
in diesen und anderen Bereichen haben 
wir noch Potenziale. Als Verantwortlicher 
für den Sport habe ich aber natürlich die 
Hoffnung, auch für Neuzugänge Geld in 
die Hand nehmen zu können. Wir sind 
dazu intern stets im Austausch.
 
Das klingt bescheiden, obwohl Sie ge-
rade die größte Transfersumme der 
Vereinsgeschichte heraus gehandelt 
haben, wozu ja auch die Transfers von 
Maxim Leitsch und Sebastian Polter 
zählen.
Schindzielorz: Dass wir jetzt von einer 
neuen Dimension sprechen, kann aber 
nicht bedeuten, dass es bei uns in allen 

Bereichen nur noch ̀höher - schneller - 
weiter‘ heißen wird. Für uns in Bochum ist 
es wichtig, dass wir stabil bleiben. Corona 
hat uns gezeigt, dass wir mit einer zwar 
umsichtigen, aber trotzdem ambitionier-
ten Vorgehensweise gut beraten sind, 
zumal wir auch noch nicht wissen, was 
uns in Sachen Pandemie in der zweiten 
Jahreshälfte noch erwartet. Wir haben 
hier in den vergangenen Jahren einige 
erfreuliche Kapitel schreiben können. Wir 
möchten auch zukünftig noch weitere er-
freuliche Kapitel schreiben, müssen da-
für aber auch weiterhin mit kaufmänni-
scher Vernunft planen und wirtschaften. 
Wir müssen in den Verträgen, die wir mit 
unseren Spielern abschließen, auch im-

mer ein Zweitliga-Szenario abbilden. Für 
den VfL muss deshalb alles darstellbar 
und tragbar bleiben. Deshalb können wir 
uns auch nur in bestimmten Kategorien 
und Größenordnungen bewegen. Wir ha-
ben uns übrigens nie darüber beschwert, 
sondern immer versucht, das Beste dar-
aus zu machen.
 
Nicht den erwarteten Verlauf nahm das 
auf zwei Jahre angelegte Engagement 
von Sebastian Polter. Die Art und Weise, 
wie dort von Spielerseite ein Wechsel 
lanciert wurde, hat viele VfL-Fans irri-
tiert.
Schindzielorz: Es geht dann häufig in den 
emotionalen Bereich, aber ich betrachte 
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die Dinge lieber sachlich. Wir haben in-
tern mit dem Spieler und auch in der Ge-
schäftsführung darüber gesprochen, die 
Situation für uns bewertet und sind zu der 
Entscheidung gekommen, dass es keinen 
gemeinsamen weiteren Weg gibt. Wir ha-
ben diese Personalie vernünftig gelöst: 
Wir haben mit Philipp Hofmann einen Er-
satz unter Vertrag und wir haben für den 
einst ablösefreien Sebastian Polter eine 
ordentliche Ablösesumme erhalten. Polti 
spielt jetzt bei Schalke und auch für den 
VfL ist alles gut – sachlich betrachtet, ist 
diese Nummer für uns völlig okay.
 
Wird sich die Ausgangssituation für den 
VfL Bochum im zweiten Bundesligajahr 
in Folge verändern?
Schindzielorz: Nein, da wird sich nichts 
verändern. Wir sind immer noch krasser 
Außenseiter und müssen in der neuen 
Saison wieder überperformen. Darauf 
bereiten wir uns vor und nehmen die He-
rausforderung an. Wir müssen mit klarer 
Struktur auftreten, giftig und unange-
nehm sein, mit Dynamik und Mut über-
zeugen.

Das heißt, an der bisherigen Spielweise 
wird sich gravierend nichts verändern.
Schindzielorz: Es wird sich ja auch unse-
re Rolle in der Liga nicht verändern. Wie 
gesagt, wir werden in den allermeisten 
Spielen der Underdog sein. Deshalb ist 
es wichtig, in unserem Spiel besonders 
Kompaktheit, Stabilität und ein geordne-
tes Verteidigungsverhalten auf den Rasen 
zu bringen. Und dazu mit Mut und Mentali-
tät den Herausforderungen begegnen.
 
Nach dem Aufstieg von Schalke und 
Bremen denken manche Experten, dass 
zwei Größen zurückgekommen sind, 
hinter denen sich der VfL wird einord-
nen müssen.
Schindzielorz: Es ist für mich wenig 
überraschend, dass jetzt einige Experten 
zu diesem Schluss kommen. Es bringt uns 
aber nichts, dass wir uns nun lange damit 
beschäftigen. Wir werden jedenfalls alles 
dafür tun, die Leute im Verlauf dieser Sai-
son vom Gegenteil zu überzeugen.
 
Was war denn für Sie neben dem Klas-
senerhalt das Bemerkenswerteste in 

der vergangenen Saison?
Schindzielorz: Die Häufung der Ausrufe-
zeichen, die wir als VfL Bochum gesetzt 
haben – das Tor des Jahres, das 60-Me-
ter-Tor von Pantovic, der Heimsieg gegen 
die Bayern und der Auswärtssieg beim 
BVB. Und es war beeindruckend, wie 
schnell wir Rückschläge verarbeitet und 
daraus gelernt haben. Ich denke, es gibt 
nicht viele Mannschaften, die nach einem 
0:7 bei den Bayern mit so großer Wider-
standsfähigkeit zurückkommen.
 
Warum hat es in der Vorbereitung auf 
diese Saison keine Spiele bei Bochumer 
Amateurmannschaften gegeben?
Schindzielorz: Das ist immer noch der 
Corona-Thematik und den damit ver-
bundenen möglichen Einschränkungen 
geschuldet. Wir haben weit im Voraus 
unsere Vorbereitung entwickelt und 
brauchten einen verlässlichen Plan. Dazu 
gehört auch, dass wir Stadien auswählen 
mussten, in denen beispielsweise eine 
Blocktrennung möglich ist. Die ist auf Bo-
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chumer Sportplätzen in dieser Form nicht 
möglich. Ich bin sicher, dass wir pers-
pektivisch dahin zurückkehren und die 
ersten unserer Vorbereitungsspiele wie-
der in unserer Stadt austragen werden. 
Diese Nähe ist uns wichtig und ich kann 
versprechen, dass wir auf den Plätzen der 
Bochumer Amateurfußballer wieder Prä-
senz zeigen werden.
 
Warum findet Ihre berufliche Zukunft 
demnächst nicht mehr an der Castroper 
Straße statt? Eine plausible Begrün-
dung dafür hat es bis jetzt doch nicht 
gegeben.
Schindzielorz: Das ist so nicht richtig. 
Ich habe klar kommuniziert, weshalb es 
diese Veränderung gibt. Ich war jetzt fast 
fünf Jahre als Sport-Geschäftsführer für 
den VfL Bochum tätig, davor waren es 
fast vier Jahre in der zweiten Reihe. Das 
ist eine lange Zeit, weshalb ich mich ein-
mal in Ruhe und grundsätzlich mit meiner 
Familie über berufliche und private Pla-
nungen ausgetauscht und abgestimmt 
habe. Dabei ist der Gedanke gereift, für 
mich in Bochum einen Abschluss zu su-

chen. Für mich war wichtig, dass diese 
Entscheidung, die für mich nicht leicht 
war, auch frühzeitig kommuniziert wur-

de; allerdings nicht 
vor dem sicheren 
Klassenerhalt, um in 
der entscheidenden 
Phase der Saison 
keine Unruhe auf-
kommen zu lassen.
 
Die neue berufliche 
Herausforderung 
wird sich aber auch 
im Fußball-Business 
finden, oder gibt es 
andere Überlegun-
gen?
Schindzielorz: Nein, 
die gibt es nicht. Es 
ist klar mein Plan, 
weiterhin im Fußball 
tätig zu sein. Nach 
fast 25 Jahren in 
diesem Business als 
Spieler und Mana-
ger sehe ich meine 
berufliche Zukunft 
auch weiterhin in 
diesem Bereich.
 
Nach aktueller Fak-
tenlage und mit 
Blick auf die Er-

scheinungsweise unseres Magazins 
werden Sie zukünftig an dieser Stelle 
nicht mehr in dieser Ausführlichkeit zu 
Wort kommen. Deshalb – hier ist der 
Platz für Ihr Schlusswort.
Schindzielorz: Wenn ich alles Revue pas-
sieren lasse, bin ich schon sehr zufrieden 
und stolz auf das, was wir hier gemein-
sam in den vergangenen Jahren erreicht 
haben. Wenn ich mir vorstelle, woher wir 
gekommen sind und was wir zusammen 
mit Ilja Kaenzig, allen Mitarbeitern und 
Partnern dann strategisch geplant und 
bis jetzt umgesetzt haben, dann bin ich 
froh, Teil eines erfreulichen Kapitels in 
der VfL-Geschichte gewesen zu sein. Als 
wir als damals neues Vorstandsteam be-
gonnen haben, hatten wir knapp 10.000 
Mitglieder. Jetzt sind es über 20.000. Der 
VfL stand auf Platz 15 der Zweiten Liga, 
mit einem Umsatz von ca. 30 Millionen 
Euro. Jetzt spielen wir das zweite Jahr in 
Folge in der Bundesliga und streben einen 
Umsatz von 70 Millionen Euro an. Das ist 
faktisch eine unglaubliche Entwicklung, 
für die ich mich bei allen Kollegen, Fans, 
Mitarbeitern und Mitgliedern bedanken 
möchte. Ich werde dem VfL natürlich ver-
bunden bleiben und auch zukünftig im 
Vonovia Ruhrstadion Spiele anschauen. 
Dann vermutlich aber etwas entspannter 
als bei so manchem Match in der Vergan-
genheit.                           

Interview: Uli Kienel

Sebastian Schindzielorz im August 2000 als VfL-Profi im Spiel gegen Bayern München. Seit 1988 
spielte „Sesi“ für den VfL, im Jahr 2003 wechselte er dann zum 1. FC Köln. Foto: firo sportphoto
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Kapitän „Toto“ Losilla zu einer weiteren Bundesliga-Saison, 
zu Fitness im Alter und zur Karriere nach der Karriere

Führungsspieler, Laufwunder, Mittelfeld-
Stratege und Kapitän der Mannschaft – 
Seit Anthony „Toto“ Losilla 2014 von Dyna-
mo Dresden zum VfL Bochum wechselte, 
hat er sich kontinuierlich in die Herzen 
der VfL-Fans gespielt. Im hohen Alter von 
36 Jahren erfüllte sich für ihn mit dem 
Bundesliga-Aufstieg ein Karrieretraum. 
Im Gespräch mit dem Franzosen, das wir 
während des Trainingslagers in Südtirol 
führten, wurden zwei Erkenntnisse er-
neut bestätigt: „Toto“ Losilla ist der sym-
pathischste Sympathieträger, den man 
sich nur vorstellen kann, und der dienst-
älteste VfL-Profi ist immer noch „on fire“!  

Toto, was hat die vergangene Saison so 
besonders gemacht?
Anthony Losilla: Sie war besonders, weil 

ich lange darauf gewartet habe und es 
mit einem gewissen Alter noch geschafft 
habe, in der Bundesliga zu spielen. Des-
wegen habe ich diese Saison einfach nur 
genossen. Sie war das Highlight meiner 
Karriere. Ich freue mich nun auf die zwei-
te Saison in der Bundesliga und hoffe, 
dass sie vielleicht noch nicht meine letzte 
sein wird.

Kann es denn jetzt – gerade aus persön-
licher Sicht – noch besser werden?
Losilla: Ich werde wie immer versuchen, 
alles zu geben und mein Bestes tun, um 
der Mannschaft zu helfen. Ich glaube, 
dass ich eine relativ gute Bundesliga-Sai-
son gespielt habe, und will versuchen, die 
neue Saison mindestens genauso gut zu 
spielen.

Ist es mit der Motivation im zweiten 
Jahr vielleicht schwieriger, denn das 
Ziel bleibt ja das gleiche?
Losilla: Ich glaube, es ist nicht schwer, 
sich dafür zu motivieren. Ich freue mich 
einfach darüber, ein weiteres Jahr in der 
Bundesliga zu spielen. Dafür muss ich 
mich nicht extra motivieren. Das ist doch 
eine Belohnung für uns.

Wie schätzen Sie die Liga in diesem 
Jahr ein? Viele sagen, sie ist stärker 
geworden, weil Schalke und Bremen zu-
rückgekommen und Bielefeld und Fürth 
nicht mehr dabei sind.
Losilla: Mit Schalke und Bremen kommen 
zwei große Klubs nach oben, und natür-

„ICH HABE FUSSBALL IM BLUT“
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lich kann man sagen, dass Bielefeld und 
Fürth nicht diese Größe haben. Aber Bie-
lefeld hat sich immerhin zwei Jahre in der 
Bundesliga gehalten, das war auch eine 
starke Leistung. Viele Vereine haben sich 
für die neue Saison gut verstärkt, das 
wird auf jeden Fall eine große Heraus-
forderung für uns. Wir werden aber alles 
dafür tun, um wieder den Klassenerhalt 
zu schaffen.

Was halten Sie vom Startprogramm, da 
warten durchaus anspruchsvolle Geg-
ner auf den VfL?
Losilla: Auf jeden Fall, die Bayern kom-
men schon am dritten Spieltag, da haben 
wir sofort ein Highlight in unserem Vo-
novia Ruhrstadion. Aber auch Mainz am 
ersten Spieltag werden wir auf gar keinen 
Fall unterschätzen.

Alle bewundern Sie für Ihre Fitness. Gibt 
es da ein Geheimnis, das Sie uns verra-
ten können?
Losilla: Ich habe diese Frage schon so 
oft gehört. Aber ganz ehrlich: Es gibt da 
kein Geheimnis. Vielleicht hat es geneti-

sche Gründe. Ich bin ja auch über einen 
langen Zeitraum verletzungsfrei geblie-
ben, was sehr wichtig im Fußball ist. Na-
türlich achte ich auf meine Ernährung. 
Meine Frau kocht sehr gut und immer 
gesunde Kost. Außerdem versuche ich, 
auch im Training immer alles zu geben, 
denn wenn man mal eine Einheit zu wenig 

macht, gewöhnt sich 
der Körper schnell 
daran und lässt dann 
nach. 

Auch mit Blick auf 
Ihr Alter verlängern 
Sie Ihren Vertrag 
von Jahr zu Jahr. Ist 
eine weitere Verlän-
gerung denkbar?
Losilla: Ich weiß 
es nicht, wir haben 
noch nicht konkret 
darüber gesprochen. 
Kann sein, dass es 
noch dauert, bis wir 
darüber reden. Selbst 
wenn mein Weg dann 
enden sollte, dann 
ist es einfach so. 
Ich habe viele Jahre 
für den VfL Bochum 
gespielt. Ich würde 
mich freuen, wenn 
ich noch ein weiteres 
Jahr spielen könnte, 
aber das ist natürlich 
auch davon abhän-
gig, wie diese Saison 
nun läuft. 

Wäre es auch eine Option – falls Bochum 
nicht mehr will – zu sagen, dann gehe 
ich noch zu einem anderen Verein?
Losilla: Ich glaube nicht, dass ich noch zu 
einem anderen Verein wechseln würde, 
selbst wenn ich dort noch spielen könnte. 
Ich habe viel beim VfL Bochum erlebt, das 
verbindet auch. Und irgendwann muss 
man ja auch mal sagen, dass Schluss ist. 
Ich möchte jetzt erst einmal diese Saison 
gut spielen und dann werden wir sehen, 
ob die Kräfte noch für ein weiteres Jahr 
reichen.

Mit Blick auf das Privatleben: Möchten 
sie später in Bochum wohnen bleiben 
oder werden Sie nach Frankreich zu-
rückgehen?
Losilla: Die Familie spielt dabei eine 
wichtige Rolle. Ich habe zum Beispiel 
noch eine Tochter, die in Frankreich lebt. 
Aber ich habe auch schon betont, dass 
ich mich mit meiner Familie in Bochum 
sehr wohl fühle und mir gut vorstellen 
kann, auch nach der aktiven Zeit in Bo-
chum zu leben.

Gibt es denn schon Gedanken an einen 
Traumjob nach der Karriere? Sind Sie 
eher der Trainertyp oder sind Sie eher 
der Managertyp. Oder sagen Sie: Nee, 
auf gar keinen Fall Fußball?
Losilla: Doch, ich möchte gerne weiter 
im Fußball tätig bleiben, weil mein Leben 
schon immer damit verbunden ist. Ich 
habe Fußball im Blut, ich kann mir nicht 
vorstellen, etwas anderes zu machen. Ich 
habe noch keine konkreten Gedanken, 
denn manchmal hält das Leben ja auch 

Vehementer, aber vorbildlicher Einsatz gehört zur Spielweise des VfL-Kapitäns. Obwohl Losilla 
als fairer Spieler bekannt ist, muss er hin und wieder eine Verwarnung akzeptieren. Auch wenn es 
schwer fällt. Foto: 3satz
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Überraschungen bereit. Aktuell würde 
ich sagen, dass ich mich eher im Trainer-
bereich sehe. Ich habe schon damals zu 
meiner Zeit in St. Etienne mit den ersten 
Trainerscheinen begonnen. Und ich wer-
de nach meiner Karriere die Ausbildung in 
diesem Bereich auf jeden Fall fortsetzen. 
Momentan sehe ich mich eher als Trainer 
im Jugendbereich. Ich habe schon mal 
mit Thomas Reis darüber geredet. Der 
wollte anfangs auch nur im Nachwuchs-
bereich arbeiten und jetzt sehen wir, wo 
er gelandet ist. Ich möchte noch viel da-
zulernen, um zu sehen, was am besten für 
mich passt. Danach werde ich mich mal 
mit dem VfL zusammensetzen, um viel-
leicht über Perspektiven zu sprechen. 

Thomas Reis hat ja auch viel gemacht, 
war Trainer im Jugendbereich und hat 
auch die Frauen des VfL Bochum trai-
niert.
Losilla: Ja, und er hat mir empfohlen, 
ebenfalls viel auszuprobieren, um dann 
am Ende zu sehen, wie mein Weg weiter-
führen kann.      Interview: Philipp Rentsch

Begegnungen mit Bayern München sind immer ein Highlight. Hier spielt Losilla im Oktober 2019 im 
DFB-Pokal gegen die Bayern und deren damaligen Spielmacher Thiago. Foto: 3satz
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Der VfL im 
DFB-Pokal

präsentiert von

Die letzten fünf DFB-Pokal-Wettbewerbe aus Sicht 
des VfL Bochum:
Saison 2021/22
1. Runde: Wuppertaler SV - VfL Bochum   1:2 n.V.
2. Runde: VfL Bochum - FC Augsburg        5:4 n.E.
Achtelfinale: VfL Bochum - FSV Mainz    3:1
Viertelfinale: VfL Bochum - SC Freiburg  1:2 n.V.

Saison 2020/21
1. Runde: FSV Engers - VfL Bochum      0:3 
2. Runde: FSV Mainz 05 - VfL Bochum   0:3 n.E. 

Kevin Großkreutz schickt den VfL in der    1. Runde zum FC Viktoria Berlin
BERLIN, BERLIN, WIR SIND SCHON IN BERLIN!DFB-POKAL

1. Runde

Freitag, 29. Juli, 18 Uhr
1. FC Kaan-Marienborn - 1. FC Nürnberg
TSG Neustrelitz - Karlsruher SC
Dynamo Dresden - VfB Stuttgart

Freitag, 29. Juli, 20.45 Uhr
1860 München - Borussia Dortmund

Samstag, 30. Juli, 13 Uhr
FC Viktoria Berlin - VfL Bochum
SV Straelen - FC St. Pauli

Samstag, 30. Juli, 15.30 Uhr
Jahn Regensburg - 1. FC Köln
VfB Lübeck - Hansa Rostock
SV Elversberg - Bayer Leverkusen
Einheit Wernigerode - SC Paderborn
FV Illertissen - 1. FC Heidenheim
SpVgg Bayreuth - Hamburger SV

Samstag, 30. Juli, 18 Uhr
Carl Zeiss Jena - VfL Wolfsburg
Stuttgarter Kickers - Greuther Fürth

Sonntag, 31. Juli, 13 Uhr
BSV SW Rehden - SV Sandhausen
Bremer SV - FC Schalke 04

Sonntag, 31. Juli, 15.30 Uhr
FV Engers - Arminia Bielefeld
TSV Schott Mainz - Hannover 96
SV Rödinghausen - TSG Hoffenheim
1. FC Kaiserslautern - SC Freiburg
SV Oberachern - Bor. Mönchengladbach
BW Lohne - FC Augsburg

Sonntag, 31. Juli, 18 Uhr
Eintr. Braunschweig - Hertha BSC

Dass es nicht einfach ist, ins DFB-Pokal-
endspiel nach Berlin zu kommen, hat der 
VfL Bochum in den vergangenen Jahren 
immer wieder erfahren müssen. Letzt-
mals gelang es dem Revierklub im Jahr 
1988 – also vor 34 Jahren. Damals hieß 
der Trainer Hermann Gerland. 

Verzichten müssen die VfL-Fans auf eine 
Reise in die Hauptstadt im aktuellen Wett-
bewerb aber nicht. Im Gegenteil. Schon 
für die 1. Runde des Vereinspokals dürfen 
sie eine Visite in der Metropole buchen – 
Ex-BVB-Profi Kevin Großkreutz sei Dank, 
denn der gebürtige Dortmunder hatte 
bei der Auslosung in der ARD-Sportschau 
seine Hände im Spiel. Der VfL Bochum 
bestreitet das erste Pflichtspiel der neu-
en Saison 2022/23 beim Regionalligisten 
FC Viktoria 1889 Berlin. Die Berliner – in 

der Hauptstadt die „Himmelblauen“ ge-
nannt – spielten als Aufsteiger in der ver-
gangenen Saison in der 3. Liga, konnten 
sich dort nach einem guten Start aber 
nicht halten und stiegen direkt wieder ab. 

Unmittelbar danach setzte sich die Vikto-
ria jedoch bei der siebten Auflage des Po-
kalfinaltages der Amateure mit 2:1 gegen 
VSG Altglienicke durch. Es war das letzte 
Spiel in der Amtszeit von Trainer Farat 
Toku, der auch in Bochum einen Namen 
hat, unter anderem als Trainer der SG 09. 

„Für uns ist es das allererste Duell mit 
Viktoria Berlin“, sagte VfL-Geschäftsfüh-
rer Sebastian Schindzielorz unmittelbar 
nach der Auslosung: „Sie haben in der 
vergangenen Saison in einer stark be-
setzten 3. Liga nur knapp den Klassen-

In der zweiten Runde des vergangenen Wettbewerbs bekam es der VfL mit dem Liga-Konkurrenten 
FC Augsburg zu tun. Nach spannendem Verlauf setzten sich die Gastgeber mit 5:4 im Elfmeter-
schießen durch. Foto: 3satz
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Achtelfinale: RB Leipzig - VfL Bochum     4:0

Saison 2019/20
1. Runde: KSV Baunatal - VfL Bochum     2:3 
2. Runde: VfL Bochum - Bayern München  1:2

Saison 2018/19
1. Runde: Weiche Flensburg - VfL Bochum 1:0

Saison 2017/18
1. Runde:  FC Nöttingen - VfL Bochum  2:5
2. Runde: SC Paderborn 07 - VfL Bochum 2:0

Kevin Großkreutz schickt den VfL in der    1. Runde zum FC Viktoria Berlin
BERLIN, BERLIN, WIR SIND SCHON IN BERLIN! DFB-POKAL

1. Runde

Waldhof Mannheim - Holstein Kiel
Erzgebirge Aue - FSV Mainz 05

Montag, 1. August, 18 Uhr
Chemnitzer FC - 1. FC Union Berlin 
FC Ingolstadt - Darmstadt 98
Energie Cottbus - Werder Bremen

Montag, 1. August, 20.45 Uhr
1. FC Magdeburg - Eintr. Frankfurt

Dienstag, 30. August, 20.45 Uhr
Teutonia Ottensen - RB Leipzig

Mittwoch, 31. August, 20.45 Uhr
Viktoria Köln - Bayern München

erhalt verpasst. Wir wissen, dass man 
in diesen Spielen hochkonzentriert zu 
Werke gehen muss. Das wollen wir in der 
1. Runde zeigen und damit unserer Favo-
ritenrolle gerecht werden.“ VfL-Trainer 
Thomas Reis betrachtet die Angelegen-
heit wie immer pragmatisch. Das Los 
müsse man nehmen, wie es kommt. Es 
sei ja ohnehin nicht zu beeinflussen. Al-
lerdings verweist Reis auf einen nicht 
zu unterschätzenden Umstand, mit dem 
schon so mancher Erstligist in diesem 
Wettbewerb zu kämpfen hatte. „Die Geg-
ner haben meistens schon ein oder zwei 
Spiele in ihrer Liga gemacht, sind also be-
reits weiter im Spielrhythmus als andere.“

Semih Keskin, der neue Cheftrainer der 
„Himmelblauen“ und Toku-Nachfolger, 
freut sich auf diese Aufgabe zu Beginn 

der neuen Saison: „Es ist großartig, einen 
Bundesligisten gezogen zu haben. Der VfL 
Bochum ist ein traditionsreicher Gegner. 
Die erste Runde im DFB-Pokal ist definitiv 
eines der Highlight-Spiele in einer Saison 
und wir gehen mit größter Motivation in 
diese Partie. Die Zuschauerinnen und Zu-
schauer bei uns zu Hause im Jahn-Sport-
park sollen ein spannendes und hoch-
klassiges Fußballspiel erleben. Wir freuen 
uns sehr auf Bochum und seine Fans.“

Der DFB hat das Pokalspiel für Samstag, 
30. Juli angesetzt. Anstoß ist um 13 Uhr 
im Friedrich-Ludwig-Jahn-Sportpark, 
eine Sportanlage im Westen des Berliner 
Ortsteils Prenzlauer Berg im Bezirk Pan-
kow. Das Stadion darf voll ausgelastet 
werden, was insgesamt einer Kapazität 
von 10.490 Plätzen entspricht.

Im Viertelfinale des letztjährigen Pokalwettbewerbs stand VfL-Torhüter Manuel Riemann häufiger 
im Blickpunkt des Geschehens. Am Ende gab es enttäuschte VfL-Fußballer: Der SC Freiburg setzte 
sich mit 2:1 nach Verlängerung durch. Foto: 3satz

DFB-POKAL-PRÄMIEN
Der DFB-Pokal-Wettbewerb ist besonders 
für die kleinen Vereine von großer finan-
zieller Bedeutung, weil auch die Prämien 
in den vergangenen Jahren kontinuier-
lich anstiegen. Seit der Covid-Pandemie 
zeichnet sich jedoch ein anderes Bild. 
In der Saison 2021/2022 wurden erneut 
wegen der Covid-Pandemie reduzierte 
Prämien ausgezahlt. Trotzdem bleibt der 
Wettbewerb nach wie vor wirtschaftlich 
attraktiv. Ab der Saison 2022/23 sollen 
die Prämien aus der Vermarktung auf-
grund des neuen TV-Vertrages um mehr 
als 20 Prozent steigen.
1. Runde  128.757 Euro
2. Runde  257.514 Euro
Achtelfinale 515.028 Euro
Viertelfinale 1.004.000 Euro
Halbfinale 2.008.000 Euro
Finalist  ca. 3.500.000 Euro
Sieger  ca  4.500.000 Euro
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An den Spielen um den DFB-Vereinspokal 
auf DFB-Ebene nehmen 64 Mannschaften 
teil, und zwar die Mannschaften der Bun-
desliga und der Zweiten Bundesliga des 
abgelaufenen Spieljahres, die Verbands-
pokalsieger der 21 Landesverbände sowie 
der Meister, der Zweit-, Dritt- und 
Viertplatzierte der 3. Liga des ab-
gelaufenen Spieljahres.

Zweite Mannschaften von Lizenz-
vereinen sind an den Spielen um 
den DFB-Vereinspokal nicht teil-
nahmeberechtigt. Darüber hinaus 
gilt zusätzlich, dass keine zwei 
Mannschaften eines Vereins/Kapi-
talgesellschaft an den Spielen um 
den DFB-Vereinspokal teilnehmen. 
Handelt es sich bei einem Ver-
bandspokalsieger um eine Zweite 
Mannschaft eines Lizenzvereins 
oder um eine Mannschaft eines Vereins, 
der bereits mit einer Mannschaft für den 
DFB-Vereinspokal qualifiziert ist, so tritt 
an ihre Stelle die nächstplatzierte und 
teilnahmeberechtigte Mannschaft im 

Pokalwettbewerb des Landesverbandes.

Ist der Meister, der Zweit-, Dritt- oder 
Viertplatzierte der 3. Liga eine Zweite 
Mannschaft eines Lizenzvereins oder ist 
der Meister, der Zweit-, Dritt- oder Viert-

platzierte der 3. 
Liga bereits über 
den Verbands-
pokalwettbewerb 
des jeweiligen 
Landesverbandes 
für den DFB-Ver-
einspokal quali-
fiziert, so tritt an 
seine Stelle die 
nächstplatzierte 
und teilnahmebe-
rechtigte Mann-
schaft der Ta-
belle der 3. Liga 

bzw. die nächstplatzierte und teilnahme-
berechtigte Mannschaft im Pokalwettbe-
werb des Landesverbandes.

Die verbleibenden Plätze bis zur Zahl 64 

werden an die Landesverbände verge-
ben, die die meisten Herren-Mannschaf-
ten im Spielbetrieb haben. Dabei kann 
jeder Verband höchstens einen weiteren 
Teilnehmer stellen. Die Entscheidung 
darüber, welche Verbände eine weite-
re Mannschaft melden können, trifft der 
DFB-Spielausschuss auf Grundlage der 
jeweils aktuellen DFB-Mitglieder-Sta-
tistik. Jeder Landesverband muss mit 
mindestens einer Amateur-Mannschaft 
vertreten sein.

Spielgemeinschaften können nicht am 
DFB-Vereinspokal teilnehmen. Voraus-
setzung für die Teilnahme ist, dass mit 
der Meldung für den DFB-Vereinspokal 
eine Erklärung vorgelegt wird, wonach für 
den Fall einer Fernseh-Liveübertragung 
ein werbefreies Stadion zur Verfügung 
steht, das nicht am Sitz des Vereins bzw. 
der Tochtergesellschaft gelegen sein 
muss. Ist der Verein oder die Tochterge-
sellschaft nicht Eigentümer, muss eine 
dementsprechende Erklärung des Eigen-
tümers vorgelegt werden.

Der DFB-Pokal-Modus: Welche Vereine sind teilnahmeberechtigt?

FÜR LIVE-ÜBERTRAGUNG MUSS
DAS STADION WERBEFREI SEIN
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Im Pokal-Achtelfinale gewann der VfL Bochum mit 3:1 gegen den FSV Mainz 05. Nach Rückstand traf Milos Pantovic per Elfmeter zum zwischenzeit-
lichen 1:1-Ausgleich. Foto: firo sportphoto 

Rekordpokalsieger ist der FC Bayern München mit 20 
Titelgewinnen bei 24 Endspielteilnahmen. Auf Platz 
zwei in diesem Ranking folgt Werder Bremen mit sechs 
Titelgewinnen (zehn Endspiel-Teilnahmen). Den dritten 
Platz teilen sich mit jeweils fünf Pokalsiegen der FC 
Schalke 04 (12 Endspiel-Teilnahmen), Borussia Dort-
mund (10) und Eintracht Frankfurt.

Auch im Ranking der Double-Gewinner führt mit deut-
lichem Vorsprung der FC Bayern München. 17 Mal ge-
wann ein Meister auch das Pokal-Endspiel, 13 Mal war 
es Bayern München. Jeweils einmal Double-Gewinner 
wurden bisher der FC Schalke 04, der 1. FC Köln, Werder 
Bremen und Borussia Dortmund.

Zwei Spiele der 1. DFB-Pokal-Runde finden erst Ende 
August statt, an einem Dienstag und Mittwoch (jeweils 
20.45 Uhr). Betroffen sind die Teilnehmer am DFL-Su-
percup, der am Wochenende der 1. DFB-Pokal-Runde 
(29. Juli bis 1. August) ausgetragen wird. Am 30. Juli 
empfängt beim DFL-Supercup der DFB-Pokalsieger RB 
Leipzig den Meister Bayern München.

In der 1. DFB-Pokal-Runde gibt es neue Anstoßzeiten. 
Unter anderem beginnen am Samstag und Sonntag je-
weils zwei Partien bereits um 13 Uhr.
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Für ihn hätte der VfL Bochum auch eine 
Homecoming-Party ausrichten können: 
Jordi Osei-Tutu und der Klub von der Ca-
stroper Straße sind wieder vereint. Der 
23-jährige Engländer gab bereits in der 
Saison 2019/20 ein Gastspiel an der Cas-
troper Straße, damals als Leihspieler der 
englischen Premier-League-Größe Arse-
nal London. Nun haben der VfL und die 
„Gunners“, wie Arsenal auf der Insel ge-
nannt wird, eine Übereinkunft erzielt, laut 
der Osei-Tutu ablösefrei nach Bochum 
gewechselt ist. Sein neuer Vertrag läuft 
bis zum 30. Juni 2025.
 
Bereits in der Spielzeit 2019/20 konnte 
Jordi Osei-Tutu vor allem in der Offen-
sive punkten. In 22 Partien für den VfL 
gelangen dem schnellen Außenbahn-
spieler fünf Tore und drei Assists. Dabei 
war der junge Engländer damals mit der 

Handlungsempfehlung aus London an-
gereist, vornehmlich als Rechtsverteidi-

ger ausgebildet und weiterentwickelt zu 
werden. „Ich weiß gar nicht, ob es diese 
Empfehlung für ihn überhaupt gegeben 
hat“, sagt Trainer Thomas Reis. „Als ich 
zum VfL kam, war Jordi schon da. Und bei 
der Arbeit mit ihm stellte sich zum dama-
ligen Zeitpunkt heraus, dass seine Stär-
ken doch wohl mehr in der Offensive lie-
gen. Abgesehen davon“, stellte Reis noch 
einmal klar, „hätte ich mich ohnehin nicht 
an die Empfehlung gehalten. Ich muss als 
Trainer nach meinen Eindrücken aus der 
täglichen Arbeit entscheiden, was für den 
Spieler und die Mannschaft am besten 
ist.“ 

Nach seiner Rückkehr nach London wur-
de Jordi Osei-Tutu vom FC Arsenal noch 
an Cardiff City, Nottingham Forest und im 
Verlauf der vergangenen Saison an Rot-
herham United ausgeliehen. Mit den „Mil-
lers“ aus der Grafschaft South Yorkshire 
stieg Jordi Osei-Tutu als Tabellenzweiter 
von der League One in die Championship, 
die zweithöchste englische Spielklasse, 
auf.

Jordi Osei-Tutu spielt nach zwei Jahren 
auf der Insel wieder an der Castroper Straße

A „GUNNER“ IS COMING HOME

Jordi Osei-Tutu (rechts), hier mit Mohammed Tolba, ist zurück in Bochum und hat einen Dreijahres-
Vertrag unterschrieben. Der Engländer soll hier den nächsten Entwicklungsschritt in seiner Karrie-
re machen.  Foto: 3satz

Bisherige Vereine: Rotherham United (ENG, 01/2022 
- 05/2022), Nottingham Forest (ENG, 2021 - 01/2022), 
Cardiff City (WAL, 2020/21), VfL Bochum 1848 (2019/20), FC 
Arsenal (ENG, 2015-22), FC Reading (ENG, bis 2015) 

Spiele:  2. BL Spiele / Tore: 21/5 
Championship/ENG Spiele / Tore: 12/0

Erfolge: Aufstieg in die Championship (2022)

Geboren:  02.10.1998 in Slough/ENG 
Größe:  176 cm 
Gewicht:  75 kg 
Nationalität:  England/Ghana

SPIELERPASS

JORDI OSEI-TUTU
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„Wir kennen Jordi Osei-Tutu sehr gut, die 
Erinnerungen an seine Fähigkeiten und 
Stärken sind allen noch sehr präsent“, 
sagt Sebastian Schindzielorz, Geschäfts-
führer Sport des VfL Bochum. „Tempo, 
Dynamik und Technik zeichnen ihn aus. 
Wir haben ihn nach seiner Saison beim 
VfL weiter beobachtet und seine Ent-
wicklung verfolgt. Jordi ist weiter gereift, 
sein Potenzial ist immer noch enorm 
hoch. Wir sind optimistisch, dass er den 
Sprung in die Bundesliga packt.“
 
Jordi Osei-Tutu selbst ist „glücklich, wie-
der in Bochum und beim VfL zu sein. Die 
letzten Jahre waren für mich nicht ein-
fach. Ich kann es kaum erwarten, hier 
wieder vor den Fans zu spielen – und eini-
ge Spieler kenne ich ja noch. Die Bundes-
liga wird eine neue Herausforderung für 
mich.“ Sein Trainer ist jedoch zuversicht-
lich, dass er Osei-Tutus Potenzial wecken 
kann. „Wir können uns gut vorstellen, 
dass er beim VfL Bochum den nächsten 
Karriereschritt macht“, erklärt Thomas 
Reis, „ich glaube, dass wir mit Jordi einen 
Fußballer zurück nach Bochum geholt 

haben, auf den sich unsere Fans freuen 
können.“ Auf welcher Position Jordi Osei-
Tutu, der physisch sichtbar zugelegt hat, 
demnächst zum Einsatz kommen könn-

te, ließ Reis noch offen: „Es ist doch gut, 
dass er so variabel einsetzbar ist. Aktuell 
denke ich aber, dass seine Stärken in der 
Offensive ausgeprägter sind.“

Vor zwei Jahren spielte Jordi Osei-Tutu als Leihgabe des FC Arsenal eine Spielzeit lang für den VfL, 
hier im Zweitliga-Heimspiel gegen Jahn Regensburg. Foto: 3satz
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MIT UNSEREN KÜCHEN
SP IELEN S IE  IN  DER 1 .  L IGA

3D-animierte Planung
Aufmaß und komplette Projekt-Betreuung durch Ihren 
persönlichen Küchendesigner
Auf Wunsch Koordination aller Gewerke
Kostenlose Entsorgung der „Altküche“ für einen guten Zweck
Montage und Anschlüsse zum Wunschtermin durch 
hauseigene Monteure
Kundendienst ein Küchenleben lang 

Castroper Hellweg 49 Castroper Hellweg 49 
44805 Bochum44805 Bochum

Herner Straße 41 a Herner Straße 41 a 
45657  Recklinghausen45657  Recklinghausen

Heinrich-Imig-Straße 10 bHeinrich-Imig-Straße 10 b
45141 Essen45141 Essen

KÜCHENLOFT ESSENKÜCHENLOFT ESSEN (im MÖBELLOFT auf Zeche Zollverein)(im MÖBELLOFT auf Zeche Zollverein)KÜCHENSTUDIO RECKLINGHAUSENKÜCHENSTUDIO RECKLINGHAUSENKÜCHENSTUDIO BOCHUMKÜCHENSTUDIO BOCHUM

www.kuechen-rochol.dewww.kuechen-rochol.de

SCHÖNE KÜCHEN FÜR JEDEN GELDBEUTEL!



2x2 VIP-Sitzplatzkarten
für das Heimspiel des VfL Bochum 

gegen den SV Werder Bremen
am Samstag, 3. September 2022, 15:30 Uhr

im Vonovia Ruhrstadion

Die VIP-Karten berechtigen auch zum Eintritt in den Business-Bereich  
im Herzen der Nordtribüne, die Stadtwerke Bochum LOUNGE. 

Senden Sie eine E-Mail (mit Angabe Ihrer Rufnummer) mit dem Stichwort 
„Stadtwerke Bochum Lounge”  

bis Montag, 15. August 2022, (24 Uhr) an folgende Adresse: 

gewinnspiel@3satz-bochum.de

Die Gäste der Stadtwerke Bochum LOUNGE dürfen sich in Hinblick auf Qualität, Service und Atmosphäre auf ein 
einzigartiges Spieltagserlebnis freuen. Zu beachten sind die an diesem Tag gültigen  

Regelungen der Corona-Schutzverordnung. Die Gewinner werden vom 3satz Verlag umgehend  
benachrichtigt. Das Gewinnspiel findet unter Ausschluss des  

Rechtsweges statt.
Eine Bar-Auszahlung des Preises ist 

nicht möglich. 

DAS GROßE VfL-GEWINNSPIEL
Der 3satz Verlag und die Stadtwerke Bochum verlosen



Wenn der Fußballgott über den Zaun schaut
ROUVENS RETURN

Er gilt als Architekt der emo-
tionalen Rückkehr von Schalke 
04 in die Bundesliga – Rou-
ven Schröder (46) hat im ver-
gangenen Frühsommer unter 
schwierigsten Rahmenbedin-
gungen mit kreativen Ideen 
eine komplett neue Schalker 
Mannschaft zusammenge-
stellt, die nicht nur konkur-
renzfähig, sondern zum guten 
Schluss auch aufstiegsfähig 
war. Schalkes Sportdirektor 
ist auch in Bochum kein Unbe-
kannter. Auf seinem Weg vom 
Amateur- zum Profi-Fußballer 
und darüber hinaus zum er-
folgreichen Fußballfunktionär 
hat Schröder gleich zweimal an 
der Castroper Straße Station 
gemacht. Der 46-Jährige kennt 
hier den Betrieb aus eigener 
Erfahrung – Deshalb haben sei-
ne Aussagen eine hohe Glaub-
würdigkeit und Verlässlichkeit, 
wenn er über den Zaun zum 
Nachbarn nach Bochum herü-
ber schaut. 

Als Fußballer, in dessen Kar-
riereverlauf der VfL Bochum 
gleich zweimal auftaucht, wirft 
Schröder seinem Ex-Klub im-
mer wieder mal einen Blick zu. 
„Natürlich verfolge ich die Ent-
wicklung in Bochum. Ich hatte 

dort als Spieler eine tolle Zeit, 
die ich nicht missen möchte“, 
erzählt Schalkes Sportdirektor. 
„Es ist bemerkenswert, was in 
den vergangenen Jahren beim 
VfL passiert ist. Der Verein hat 
sich nach einigen turbulenten 
Jahren stabilisiert. Die Verant-
wortlichen um Ilja Kaenzig und 
„Sesi“ Schindzielorz haben es ge-
schafft, mit bescheidenen Mit-
teln einen Kader zu bauen, der 
den Aufstieg und anschließend 
den Klassenerhalt geschafft 
hat.“ Womit sich direkt Paralle-
len ziehen lassen zu seinem Job, 
den er in der vergangenen Sai-
son bei den Königsblauen maxi-
mal erfolgreich erledigt hat. Aus 
wenig viel machen zu müssen, 
ist das VfL-Credo, das Schröder 
adaptiert hat.

Dafür gelernt hat Rouven Schrö-
der, der in seiner sauerländisch 
geprägten Jugend auch ein aus-
gezeichneter Tennisspieler war, 
auch an der Castroper Straße. 
„Die Werte der beiden Vereine 
stimmen überein. Ich war wäh-
rend meiner Zeit beim VfL stets 
demütig und bin es auch heute 
noch. Ich weiß, dass man viel 

Rouven Schröder, erfolgreicher Sportdirektor des FC Schalke 04, darf 
auch auf lebhafte Bochumer Karriereabschnitte verweisen.
 Foto: firo sportphoto

Fortsetzung auf 
der nächsten Seite >>
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investieren und mit Leidenschaft dabei 
sein muss, um etwas erreichen zu kön-
nen“, sagt der 46-Jährige und fügt hinzu: 
„Das habe ich damals als Spieler getan 
und das tue ich auch heute in meiner 
Funktion als Sportdirektor immer noch.“

Nicht nur, weil die VfL-Fans auf den Tri-
bünen den robusten und kopfballstarken 
Verteidiger nach spektakulären Abwehr-
aktionen als „Fußballgott“ feierten, gibt 
es nach wie vor angenehme Erinnerun-
gen an die Castroper Straße. „Der Kontakt 
zum VfL ist nie abgerissen. Natürlich gibt 

Stationen als Spieler: NTSV Strand 08 (2010 - 2011), VfB 
Lübeck (2010), VfL Bochum II (2007 - 2009), VfB Lübeck (2004 - 
2007), MSV Duisburg (2002 - 2004), VfL Bochum (2001 - 2002), 
VfL Bochum II (1999 - 2001), SSV Meschede (bis 1999)

Geboren:  18.10.1975 in Arnsberg

SPIELERPASS

ROUVEN SCHRÖDER

Stationen als Trainer: SpVgg Greuther Fürth (2013, Co-Trainer, Interim), 
NTSV Strand 08 (2010, Co-Trainer), VfL Bochum II (2009/2010, Co-Trainer)

Stationen als Funktionär: Sportdirektor FC Schalke 04 (seit 1. Juni 
2021), Sportdirektor und Sportvorstand FSV Mainz 05 (2016 - 2020), 
Direktor Profifußball SV Werder Bremen (2014 - 2016), Koordinator 
Lizenzmannschaft und Sportlicher Leiter SpVgg Greuther Fürth 
(2012 - 2014), Videoanalyst und Scout 1. FC Nürnberg (2010 - 2012) 

es nach wie vor an der einen oder ande-
ren Stelle auch den Austausch“, erklärt 
Schröder und verweist auf die für das 
Ruhrgebiet typische Kombination von 
mentaler Robustheit bei gleichzeitiger 
Empathie. „Am meisten beeindruckt hat 
mich diese besondere Revier-Mentalität 
der Menschen. Das gilt für den gesamten 
Verein – auch in der VfL-Geschäftsstelle 
bin ich immer mit offenen Armen emp-
fangen worden.“

Schalke und Bochum eint nicht nur die 
Ruhrgebietsmentalität, auch die sportli-

chen Ziele in dieser Saison sind identisch 
– selbst wenn beide Klubs in anderen 
Dimensionen denken und arbeiten. „Ich 
wünsche mir natürlich, dass beide Ver-
eine die eingeschlagenen Wege in naher 
und weiterer Zukunft konsequent fort-
setzen“, betont Schalkes Sportdirektor. 
Ein Verweis auf die Konkurrenzsituation 
darf aber nicht fehlen. „In der Liga sind 
wir Konkurrenten, das ist ganz klar. Unse-
re Mission ist der Klassenerhalt. Wenn wir 
den schaffen und der VfL in der Saison 
2023/24 gemeinsam mit uns in der Bun-
desliga spielt, dann haben beide Vereine 
erfolgreich ihre Ziele realisiert.“

Entsprechend groß ist bei Rouven 
Schröder die Erwartung an den 6. Spiel-
tag  (Samstag, 10. September, 18.30 Uhr, 
Veltins Arena, die Red.), wenn der VfL 
Bochum auf Schalke spielt. „Die Vor-
freude auf das Duell ist riesig“, bestätigt 
der Sportdirektor, „immerhin gab es das 
zuletzt vor zwölf Jahren. Es wird mit Si-
cherheit ein umkämpftes Spiel werden 
mit allen Attributen, die wir uns für ein 
Revierderby wünschen.“

Apropos Revierderby: Macht Rouven 
Schröder eigentlich einen Unterschied 
zwischen einem kleinen oder großen Re-
vierderby? Die Antwort ist diplomatisch 
geprägt: „Beide Derbys haben ihren Reiz. 
Man hat in der vergangenen Saison gese-
hen, was los war, als der VfL gegen den 
BVB gespielt hat. Von daher freue ich 
mich unheimlich auf beide Derby-Gegner. 
Da wird in den Spielen richtig Feuer drin 
sein. Unsere Mannschaft und die Fans 
brennen auf die Spiele – und das wird 
man auf dem Rasen und auf den Rängen 
sehen.“                                                Uli Kienel
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Fortsetzung auf der nächsten Seite >>

Mit Kevin Stöger hat der VfL Bochum ei-
nen Wunschspieler unter Vertrag genom-
men, der schon vor der Saison 2021/22 
einen Platz weit oben auf der Prioritä-
tenliste des Revierklubs hatte. Weil das 
Gesamtpaket damals  für die Bochumer 
noch nicht zu stemmen und Mainz zu ent-
sprechenden Kompromissen nicht bereit 
war, musste der Wechsel bis zum Auftakt 
dieser Spielzeit verschoben werden.  

Für den 28-jährigen Österreicher ist es 
eine Rückkehr an die alte Wirkungsstät-
te, schließlich spielte Stöger bereits von 
2016 bis 2018 an der Castroper Straße. 
Nach einer Zwischenstation bei Fortuna 
Düsseldorf war der Mittelfeldakteur zu-

letzt von Oktober 2020 an für den Liga-
konkurrenten 1. FSV Mainz 05 aktiv. Kevin 
Stöger hat beim VfL Bochum ein Arbeits-
papier unterzeichnet, das bis zum 30. 
Juni 2024 datiert ist.

Bereits seit 2009 spielt Stöger in Deutsch-
land, sein Debüt gab er in der U17-Junio-
ren-Bundesliga für den VfB Stuttgart und 
wurde noch in derselben Saison mit den 
U19-Junioren der Schwaben Meister der 
Staffel Süd/Südwest. Im Seniorenbereich 
ging es schrittweise voran: Über die 3. 
Liga (VfB Stuttgart II) und die Zweitliga-
Stationen 1. FC Kaiserslautern und SC Pa-
derborn 07 kam er 2016 zum VfL. In der 
Saison 2017/18 wurde Stöger in 30 Spie-

len mit 14 Punkten (vier Tore, zehn Vor-
lagen) zweitbester Scorer des Teams. Im 
Anschluss wechselte er zum Bundesliga-
Aufsteiger Fortuna Düsseldorf, danach 
rheinaufwärts nach Mainz. Für Düsseldorf 
und Mainz absolvierte Stöger 84 Bundes-
ligaspiele, in denen er an 18 Toren betei-
ligt war (fünf Treffer, 13 Vorlagen).

„Kevin Stöger kennt die Bundesliga und 
kennt den VfL, das sind zwei wichtige Vo-
raussetzungen“, sagt Sebastian Schind-
zielorz, Geschäftsführer Sport des VfL, 
über das Comeback des Österreichers. 
„Wir haben uns über einen längeren Zeit-
raum mit ihm befasst und schon früher 
versucht, ihn zum VfL zurückzuholen. 
Nun ist es uns gelungen, nachdem sein 
Vertrag in Mainz ausgelaufen ist und er 
ablösefrei wechseln konnte. Kevins Stär-
ken, vor allem in technischer Hinsicht, 
dürften den meisten in Bochum noch 
präsent sein. Bei uns hat er die Chance, 
wieder durchzustarten und seine Fähig-
keiten gewinnbringend einzusetzen.“

Auch Kevin Stöger bestätigt, dass es so-
wohl im vergangenen Sommer als auch 
im Winter ernsthafte Bemühungen gab, 
den Wechsel von Mainz nach Bochum zu 
realisieren. Umso größer ist seine Freu-
de darüber, nun wieder das VfL-Trikot 
tragen zu können. „Der VfL hat sich lange 
um mich bemüht, der Kontakt ist stets 
aufrechterhalten worden. Ich habe rich-
tig Lust auf die neue Saison und will na-
türlich mit der Mannschaft und den Fans 
eine geile und erfolgreiche Zeit haben“, 
sagt der Österreicher.

Mittelfeldspieler Kevin Stöger 
nimmt zweiten Anlauf an der Castroper Straße

DER WUNSCHSPIELER 
AUS DER ALPENREPUBLIK 

Bisherige Vereine: FSV Mainz 05 (2020 - 2022), Fortuna Düsseldorf 
(2018 - 2020), VfL Bochum 1848 (2016 - 2018), SC Paderborn 07 
(2015 - 2016), 1. FC Kaiserslautern (2013 - 2015), VfB Stuttgart (2009 
- 2013), SV Ried (AUT, 2007 - 2009), ATSV Steyr (AUT, 1996 - 2007)

Spiele:  BL Spiele / Tore: 84/5 
2. BL Spiele / Tore: 98/9 
Länderspiele / Tore: 17/4 (U21), 9/0 (U19)

Geboren:  27.08.1993 in Steyr/AUT 
Größe:  175 cm 
Gewicht:  74 kg 
Nationalität:  Österreich

SPIELERPASS

KEVIN STÖGER
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Mit viel Erfahrung im Gepäck ist Kevin Stöger nach Bochum zurückgekehrt. Hier im Vorbereitungsspiel beim Zweitligisten SC Paderborn. 
                                                                                                                                                                                                                                                            Foto: firo sportphoto
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Sein damaliger Wechsel von Bochum 
nach Düsseldorf war Stögers nächster 
Karriereschritt, die dann folgenden zwei 
Jahre beim FSV Mainz 05 verliefen letzt-
endlich nicht wunschgemäß, weil der 
28-Jährige nicht die erhofften Spielan-
teile bekam. Dafür sieht sich Kevin Stö-
ger inzwischen in einem Alter, in dem er 
seiner neuen/alten Mannschaft auch mit 
entsprechender Erfahrung weiterhelfen 
kann. Und sowieso mit seinen Vorzügen. 
Die sind den VfL-Fans sicher noch in gu-
ter Erinnerung: Stöger ist laufstark, hat 
einen starken linken Fuß, kann gefähr-
liche Standards ausführen und präzise 
Pässe in die Tiefe spielen. 

Was die sportlichen Ziele in Bochum be-
trifft, lässt Kevin Stöger keine zwei Mei-
nungen zu: „Das Ziel ist ganz klar der 
erneute Klassenerhalt, dafür werde ich 
alles geben.“

Kevin Stöger (links) spielte schon von 2016 bis 2018 in Bochum, hier eine Szene aus dem September 
2017 vom Zweitligaspiel gegen den SV Sandhausen. Foto: 3satz



Humboldtstraße 70, 44787 Bochum
www.dr-montanari.de
praxis@dr-montanari.de

Praxisspektrum
• Faltenbehandlung
• Hautstraffung ohne Operation
• Lid- & Ohrenoperationen
• Brustoperationen
• Intimchirurgie

• Fettabsaugung
• Bauchdeckenkorrektur
• Bodyshaping ohne OP
• Cellulitebehandlung mit  
  Cellfina

Verschiedene Kosmetikbehandlungen
für Sie, Ihn und Schüler & Studenten

Behandlungszeiten mit Terminvereinbarung unter
Tel.: 0234 / 53 06 27 18:
Di 08:30-13:00 Uhr | Mi 08:00-13:00 – 14:00-19:00 Uhr
Do 13:30 - 19:00 Uhr | Fr 14:00-19:00 Uhr
Sa 14täg. 10:00-18:00 Uhr

Zusätzlich im Angebot
• Brauen und Wimpern
• Microdermabrasion
• Hydra4Face

• Peelingbehandlungen
• Microneedling
• Haarentfernung (Gesicht)

Medizinerinnen mit ihrer Exper-
tise verbindet man eher mit le-
benswerten Metropolen oder 
Standorten mit großem Wirt-
schaftspotenzial. Für die in Bo-
chum geborene Dr. Michaela Mon-
tanari, Fachärztin für Ästhetische 
und Plastische Chirurgie, stand 
jedoch immer fest, die Revierme-
tropole zur Homebase ihrer fach-
ärztlichen Arbeit zu machen. Mit 
ihrer Privatpraxis in unmittelba-
rer Nähe zum Bermuda3eck setzt 
die Stiepelerin seit nunmehr elf 
Jahren nicht nur ein Statement für 
Bodenständigkleit, sondern auch 
für ihre Heimatstadt als Wissen-
schafts- und Medizin-Standort.
  
Mit Fleiß, Engagement, Empathie 
und Zielstrebigkeit, also den Attri-
buten, die man Bürgern des Ruhr-
gebiets gerne zuschreibt, hat Dr. 
Michaela Montanari in den ver-
gangenen Jahren ihren Bochumer 
Praxis-Standort ausgebaut und zu 
einem angesagten Zentrum in der 
Ästhetischen Medizin entwickelt. 
„Für mich hat die Devise ‚Aus Bo-
chum, für Bochum‘ eine besondere 

Bedeutung, mit der ich auch die Ver-
bundenheit zu meiner Heimat doku-
mentieren möchte“, erklärt die Fach-
ärztin. Abseits des Berufs gehört 
dazu übrigens auch ihre Affinität 
zum Revierfußball, die sie in unter-
schiedlicher Weise, unter anderem 
aber auch mit Stadionbesuchen,  be-
tont.

Dass nicht nur Patientinnen und Pa-
tienten aus der Region ihre Praxis 
aufsuchen, ist dem guten Ruf und 
hohen Qualitätsstandard von Dr. 
Montanaris Arbeit geschuldet. Dank 
ihrer Präsenz im medizinischen 
Fachbereich, auf den Social-Me-
dia-Kanälen sowie in der Fach- und 
-Tagespresse erzielt die Medizinerin 
große Reichweiten. Weshalb sich 
auch immer häufiger Patienten aus 

den europäischen Nachbarländern 
vertrauensvoll an Dr. Michaela Mon-
tanari wenden und auf die Versor-
gung durch ein hochqualifiziertes 
Praxisteam verlassen.

Bestätigt werden sie in ihrer Ent-
scheidung durch zahlreiche Aus-
zeichnungen, die sich die Privat-
praxis über einen langen Zeitraum 
verdient hat. Zeichen der Anerken-
nung sind die Eintragungen in das 
Focus-Ranking der Top-Mediziner, 
die Aufnahme in das Qualitätsbünd-
nis erstklassiger ärztlicher Spezialis-
ten für Deutschland und die Schweiz 
im Bereich der ästhetischen Medizin 
sowie herausragende Resultate im 
Bewertungsportal Jameda, das sie 
unter den Top-5-Ärzten in der Stadt 
führt.

Zur Standortoptimierung hat Dr. 
Michaela Montanari zu Beginn des 
Jahres mit Montanari Cosmetics ein 
eigenständiges Kosmetik-Institut 
gegründet. Montanari Cosmetics 
profitiert einerseits vom medizini-
schen Know-how der Privatpraxis 
und etabliert andererseits unab-

ANZEIGE

für Ästhetik und Bodenständigkeit
ein Statement

Dr. Michaela Montanari hat in Bochum
einen einzigartigen Praxis-Standort geschaffen

hängig davon eine Wellness-Oase am südlichen 
Rand des Stadtkerns, in dem sich die Lebensqua-
lität wieder in eine ausgewogene Balance brin-
gen lässt.



„Ein guter Box-to-Box-Spieler, groß und 
robust. Neben diesen athletischen Kom-
ponenten ist er technisch sehr gut aus-
gebildet und bringt viel Dynamik ins Spiel. 
Philipp kann im Mittelfeld variabel ein-
gesetzt werden, sowohl auf der Achter-
Position als auch auf der Doppel-Sechs. 
Wir freuen uns, dass er sich für den VfL 
Bochum entschieden hat.“ So begrüßte 
VfL-Sportchef Sebastian Schindzielorz 
Bochums neue Nummer 10, Philipp Förs-
ter, an der Castroper Straße.

„Ich freue mich auf den VfL und auf Bo-
chum“, sagt Philipp Förster, der speziell 
auf die Ruhrpott-Mentalität gespannt ist. 

„Von der habe ich schon viel in den ersten 
Gesprächen gehört. Hier sind alle etwas 
offener. Und darauf freue ich mich. Das 
Stadion, die Fans, die tolle Stimmung 
– das alles kenne ich schon von meinen 
Gastspielen hier mit dem VfB und Sand-
hausen. Ich freue mich auf die neue He-
rausforderung, auf das neue Team. Der 
Klassenerhalt ist unser Ziel, dazu möchte 
ich meinen Teil beitragen.“

Die ersten Tage an der Castroper Straße 
bewertete Förster ausschließlich positiv: 
„Mir ist es leicht gefallen, mich hier wohl 
zu fühlen. Die Mannschaft ist schwer in 
Ordnung, das sind alles super korrekte 

Jungs. Von daher fühle ich mich, als wäre 
ich schon Jahre dabei.“ Den Ausschlag für 
seinen Wechsel von Baden-Württemberg 
ins Ruhrgebiet haben die Gespräche mit 
Sebastian Schindzielorz und Cheftrainer 
Thomas Reis gegeben. „Das waren wirk-
lich super Gespräche. Da wusste ich auch 
zeitnah, welchen Weg ich gehen möchte“, 
berichtet Förster

Mit der Verpflichtung von Philipp Förster 
am 1. Juli dürften die Personalplanungen 
für das Mittelfeld beim VfL Bochum auch 
finalisiert worden sein. Mit Anthony Losil-
la, Kevin Stöger, Patrick Osterhage, Jacek 
Góralski und eben Förster sind die Bochu-
mer von den Namen her sowohl qualitativ 
als auch quantitativ in der Zentrale gut 
aufgestellt. Mit Konstantinos Stafylidis 
verfügt Cheftrainer Thomas Reis zudem 
über einen weiteren Spieler, der auch auf 
der zentralen, defensiven 6er-Position 
auflaufen kann.

Die Hoffnungen und Erwartungen an den 
27-Jährigen sind groß. Försters Vertrag 
ist bis zum 30. Juni 2024 datiert, und bis 
dahin soll der 1,89 Meter große Mittelfeld-
spieler zu einer der zentralen und prägen-
den Figuren im Bochumer Spiel werden. 
Nach seiner Anfangszeit beim Karlsru-
her SC wechselte Förster im Alter von 15 
Jahren in das Nachwuchs-Leistungs-
zentrum des VfB Stuttgart. Einige seiner 
damaligen Mitspieler haben heute auch 
international klangvolle Namen. Joshua 
Kimmich, Timo Werner und Serge Gnabry 
gehörten damals zu seinen Teamkollegen. 
Mit dem ebenfalls in dieser Saison zum 
VfL gewechselten Kevin Stöger teilte sich 
Förster sogar ein Zimmer im Internat der 
Stuttgarter. Während die Karrieren von 

Bisherige Vereine: VfB Stuttgart (09/2019 - 2022), SV 
Sandhausen (08/2017 - 09/2019), 1. FC Nürnberg (01/2017 
- 08/2017), SV Waldhof Mannheim (2014 - 01/2017), VfB 
Stuttgart (2010 - 2014), Karlsruher SC (2005 - 2010)

Spiele:  BL Spiele / Tore: 45/5 
2. BL Spiele / Tore: 88/12

Erfolge: Aufstieg Bundesliga (2020), 
Meister Regionalliga Südwest (2016)

Geboren:  04.02.1995 in Bretten 
Größe:  189 cm 
Gewicht:  82 kg 
Nationalität:  Deutschland

SPIELERPASS

PHILIPP FÖRSTER
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Dynamischer Mittelfeldspieler Philipp Förster 
kommt vom Liga-Rivalen VfB Stuttgart

DIE „ZEHN“ SOLL 
ZUM STATEMENT WERDEN



Kimmich, Gnabry und Werner gradlinig 
und ohne Umweg in Richtung Bundesliga 
verliefen, musste Förster beim SV Wald-
hof Mannheim einen ebenso schmerzhaf-
ten wie lehrreichen Weg über die 4. Liga 
nehmen. 

„Bei mir war es so, dass ich mich zu sehr 
auf mein Talent verlassen und wenig ge-
arbeitet habe“, erklärt Förster im Rück-
blick. „Als ich 2014 dann den Schritt in 
die 4. Liga machen musste, da hat es 
bei mir Klick gemacht. Da habe ich dann 
den Schalter umgelegt, Gott sei Dank. 
Ich habe dann auch die richtigen Leu-
te kennengelernt, die mich an die Hand 
genommen haben, habe immer weiter 
an mir gearbeitet, immer weiter Gas ge-
geben. Das werde ich auch weiterhin tun 
und hoffentlich den nächsten Schritt in 
meiner Entwicklung machen“, ist Förster 
mittlerweile zu einem ernsthaften und re-
flektierten Profi geworden. Seit 2017 geht 
es für den 45fachen Bundesligaspieler 
kontinuierlich nach oben. Nach einem 
sechsmonatigen Intermezzo beim 1. FC 
Nürnberg und zwei Jahren beim SV Sand-
hausen wechselte er im September 2019 
zurück zu seinem Ausbildungsverein VfB 
Stuttgart. Ein Drei-Klassen-Sprung im 
Schnelldurchgang.

Seine neue Rolle im Bochumer Mittel-
feld definiert Förster flexibel. Er sei nicht 
festgelegt auf eine bestimmte Position. 
„Letztlich spiele ich da, wo mich der Trai-
ner aufstellt“, so Förster, der sich aber 
im zentralen Bereich am wohlsten fühlt. 

Wenn es nach dem gebürtigen Brettener 
geht, soll seine Rückennummer 10 zum 
Programm werden. Obwohl die zwei-
te Saison eines Aufsteigers immer als 
die schwierigere bezeichnet wird, gibt 
sich Förster mit Blick auf die kommende 
Spielzeit optimistisch: „Wenn wir die Ba-
sics an den Tag legen und dann über gute 
Umschaltmomente zu unseren Torchan-
cen kommen, dann glaube ich, dass wir 
auch dieses Jahr wieder eine gute Rolle 
spielen können.“

Respekt vor großen Namen kennt Förster 
jedenfalls nicht. Bereits am 3. Spieltag 
gastiert Rekordmeister Bayern München 
an der Castroper Straße. Ein Spiel, auf 
das sich Förster durchaus freut: „Es ist 
immer etwas Besonderes, gegen Bayern 
München zu spielen. Aber letzten Endes 
ist es auch nur eine Fußballmannschaft. 
Die Jungs haben das letztes Jahr hervor-
ragend gemeistert, und deswegen sage 
ich: Jede Mannschaft in dieser Liga ist 
auch zu schlagen.“                Martin Jagusch

Vom Liga-Konkurrenten VfB Stuttgart holten die Bochumer Philipp Förster an die Ruhr. Der 27-Jäh-
rige ist flexibel im Mittelfeld verwendbar. Foto: firo sportphoto



Das Talentwerk des VfL Bochum hat 
schon viele Profis herausgebracht. 
Grundsätzlich ist die Durchlässigkeit zur 
Profi-Abteilung hoch. Doch in diesem 
Jahr gelang nur einem einzigen Talent 
der Sprung von der Nachwuchsabteilung 
in den Bundesliga-Kader. Am 17. Juni 
setzte Tim Oermann seine Unterschrift 
unter einen bis zum 30. Juni 2024 datier-
ten Vertrag.

„Tim Oermann ist seit der U10 bei uns 
und hat alle Jugendmannschaften 
durchlaufen“, sagt Sebastian Schind-
zielorz, VfL-Geschäftsführer Sport. „Ei-
gene Spieler zu entwickeln und mit der 
Perspektive auszubilden, den Sprung in 
den Lizenzbereich zu schaffen, gehört 
zu unserer Vereinsphilosophie. Das Ta-
lentwerk leistet diesbezüglich hervorra-
gende Arbeit.“ 

Dem 18-Jährigen waren nach der Unter-
schrift unter seinen ersten Profivertrag 
die Freude und auch durchaus der Stolz 
anzumerken. „Ich bin glücklich, meinen 
ersten Profivertrag hier beim VfL unter-
schrieben zu haben. In diesem Verein 
bin ich in den vergangenen zehn Jahren 
gewachsen, als Spieler und als Mensch“, 
sagt Tim Oermann: „Ich identifiziere mich 
mit den Werten des Vereins und freue 
mich, die nächsten Schritte in meiner 
Heimatstadt gehen zu können. Ein großer 
Dank geht natürlich auch an das ganze 
Talentwerk, dessen Team und auch mei-
ne Mitspieler mich immer gefördert und 
unterstützt haben.“

Der gebürtige Bochumer begann seine 
fußballerische Laufbahn im Alter von vier 
Jahren bei den Sportfreunden Altenbo-
chum. Zur U9 absolvierte Oermann sein 

erstes Probetraining beim VfL Bochum, 
wurde damals aber noch nicht angenom-
men. Ein Jahr später war es dann aber 
so weit. Zur U10 wechselte Oermann in 
das Talentwerk des VfL Bochum. Thomas 
Reis, damals noch in anderer Funktion im 
Talentwerk tätig, habe damals seinen Va-
ter angerufen, um die endgültige Zusage 
zum Vereinswechsel zu erhalten. Er habe 
in den vergangenen zehn Jahren nie das 
Gefühl gehabt, einmal etwas anderes zu 
benötigen, einmal in einem anderen Ver-
ein zu spielen. „Die Liebe zum Verein ist 
in dieser Zeit immer mehr gewachsen. Es 
war deshalb immer mein Ziel, hier beim 
VfL den Sprung zu den Profis zu schaf-
fen“, unterstreicht Oermann seine Ver-
einsverbundenheit.

Gerne erinnert sich der frisch gebackene 
Abiturient an die Zeit im Talentwerk zu-
rück. Als U17-Spieler hatte der Innenver-
teidiger das erste Mal greifbaren Kontakt 
zum Profibereich. „Damals habe ich als 
einziger Spieler meines Jahrgangs am 
sogenannten Perspektivtraining teilge-
nommen. Das war so ein Moment, bei dem 
man gemerkt hat, dass man es vielleicht 
ganz nach oben schaffen kann“, so Oer-
mann im Rückblick: „Das hat mir damals 
sehr viel bedeutet. Und zweieinhalb, drei 
Jahre später stehe ich jetzt hier.“ Stolz 
ist er auf die vergangene Saison in der 
U19-Mannschaft, die er häufig als Kapitän 
anführte: „Wir haben eine super Saison 
gespielt. Das hatten nicht viele erwartet, 
dass wir als Tabellenvierter nur um zwei 
Punkte die Teilnahme an der Deutschen 
A-Jugend-Meisterschaft verpasst ha-
ben.“  

Das Talentwerk liegt jetzt hinter Tim 
Bisherige Vereine: Sportfreunde Altenbochum (2008 - 2012)

Beim VfL Bochum seit: 01.07.2012

Geboren:  06.10.2003 in Bochum 
Größe:  187 cm 
Gewicht:  76 kg 
Nationalität:  Deutschland

SPIELERPASS

TIM OERMANN
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Innenverteidiger Tim Oermann hat 
erstes Etappenziel einer Fußballkarriere erreicht

VON ALTENBOCHUM 
BIS IN DEN PROFI-KADER



Oermann, die Karriere als Profi vor ihm. 
„Körperlich und taktisch ist dies schon 
ein großer Schritt“, fasst Oermann seine 
ersten Eindrücke zusammen: „Das ist für 
mich eine ganz neue Situation und ein 
anderes Umfeld. Da muss ich sicherlich 
etwas Geduld haben.“ Vor allem körper-
lich müsse er noch deutlich zulegen, um 
in den direkten Zweikämpfen gegen grö-
ßere, robustere und erfahrenere Akteu-
re auch bestehen zu können. Mehr Ruhe 
und Souveränität wünsche er sich nach 
den ersten Testspielen in bestimmten 
Szenen. „Da habe ich ein, zwei Szenen 
im Kopf, von denen ich einfach sagen 
muss, die kann ich besser lösen“, so ein 
erstaunlich selbstkritischer und reflek-
tierter 18-Jähriger. Der VfL habe ihm die 
Möglichkeit gegeben, den Sprung in den 
Profibereich zu machen, sich zu entwi-
ckeln, sich zu beweisen. „Doch den Weg 
muss ich selber gehen. Und dabei kann 
mir auch niemand überall und in jedem 
Bereich helfen. Natürlich werde ich dabei 
unterstützt, aber ich muss selber zeigen, 
dass ich es will und dass ich es auch kann, 
dass ich das Talent dazu habe.“

Helfen kann dem 1,87 Meter großen Innen-
verteidiger dabei vor allem Spielpraxis. 
Ob er sich diese Wettkampfhärte beim 
VfL holen kann, bleibt offen. Einer Aus-
leihe steht Tim Oermann jedenfalls offen 
gegenüber: „Es ist wichtig viel zu spielen, 

auch wenn es in Ligen darunter ist. Die 
körperliche Komponente gibt es auch in 
der 3. Liga und der Regionalliga. Auch 
dort kann man wichtige Schritte als Fuß-
baller gehen.“ 

 Martin Jagusch 

Innenverteidiger Tim Oermann gelang der Sprung aus dem Talentwerk in den Profi-Kader des VfL 
Bochum. Lohn für gute Leistungen ist ein Zwei-Jahres-Vertrag. Foto: firo sportphoto
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Die problematische weltpolitische Lage 
macht es möglich: Der VfL Bochum hat 
den ukrainischen Nationalspieler Ivan 
Ordets für ein Jahr unter Vertrag genom-
men. Hilfreich war dabei eine Sonderre-
gelung, die von der FIFA infolge des von 
Russland initiierten Krieges in der Ukraine 
beschlossen wurde. Nach dieser Regelung 
dürfen die Verträge von ausländischen 
Profis, die in Russland aktiv sind, bis zum 
30. Juni 2023 ausgesetzt werden. Ivan 

Ordets spielt seit 2019 für den russischen 
Premier-Liga-Club Dinamo Moskau.

Der 1,95 Meter große Innenverteidiger 
wurde in Bochums ukrainischer Partner-
stadt bei Shakhtar Donezk ausgebildet 
und hat sowohl für den 13-maligen uk-
rainischen Meister als auch für den FK 
Mariupol 98 Spiele in der höchsten Liga 
der Ukraine absolviert. Mit Shakhtar Do-
nezk wurde der Abwehrspieler zweimal 

Meister, dreimal ukrainischer Pokalsieger 
und einmal Superpokal-Gewinner. 2019 
erfolgte der Wechsel zu Dinamo Moskau, 
gleich in seiner Premieren-Saison wurde 
Ordets zum „Spieler der Saison“ gewählt. 
In der vergangenen Saison war Ordets in 
Moskau noch bis Februar Stammspieler. 
Nach dem Beginn des Angriffskrieges 
von Russland auf die Ukraine lief der In-
nenverteidiger nicht mehr für Dinamo 
Moskau auf.

Bisherige Vereine: FK Dinamo Moskau/RUS (seit 2019), 
Shakhtar Donezk/UKR (2005 - 2019), FK Illichivets 
Mariupol/UKR (01/2011 - 06/2011, 01/2014 - 06/2014)

Spiele: Premier Liga/RUS Spiele / Tore: 62/5 
 Premier Liga/UKR Spiele / Tore: 98/7 
 CL Spiele / Tore: 13/0
 EL Spiele/Tore          13/0
 Länderspiele/Tore         12/1
Erfolge/Auszeichnungen: Ukrainischer Meister 
(2017, 2018), Ukrainischer Pokalsieger (2016, 2017, 
2018), Ukrainischer Superpokalsieger (2018), 
„Spieler der Saison“ Premier Liga RUS (2019/20)

Geboren:  08.07.1992 in Blyzhnye/UKR 
Größe:  195 cm 
Gewicht:  88 kg 
Nationalität:  Ukraine

SPIELERPASS

IVAN ORDETS
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Erfahrener Ukrainer Ivan Ordets 
soll die Innenverteidigung stabilisieren

VFL-VERTRAG ALS
GEBURTSTAGSGESCHENK



Sebastian Schindzielorz, Geschäftsführer 
Sport des VfL Bochum, nennt die Vorzüge 
seines Neuzugangs: „Ivan Ordets ist groß, 
physisch stark, robust in der Zweikampf-
führung, ob in der Luft oder am Boden. 
Wir werden ihn schnellstmöglich an die 
Mannschaft heranführen.“ Dafür bot das 
Trainingslager in Südtirol den optima-
len Rahmen. Unmittelbar vor dem Abflug 
nach Italien wurde der Vertrag amtlich 
gemacht, danach stieg Ordets, der in Bo-
chum das Trikot mit der Rückennummer 
20 tragen wird, zusammen mit seiner 
neuen Mannschaft in den Charterflieger 
Richtung Bozen. Den neuen Vertrag für 
sein erstes Deutschland-Engagement 
unterschrieb der Ukrainer an seinem 30. 
Geburtstag.   

Ivan Ordets’ Verpflichtung ist eine not-
wendige Reaktion auf die Abgänge von 
Armel Bella-Kotchap und Maxim Leitsch, 
mit denen der VfL seine etatmäßige 
Innenverteidigung an den FSV Mainz 
(Leitsch) bzw. den englischen Premier-
League-Club FC Southampton (Bella-Kot-

chap) verlor. Unter der Berücksichtigung, 
dass die Integration des Ukrainers zügig 
funktioniert, sollte der routinierte Ab-
wehrspieler schon bald ein Kandidat für 
die Startaufstellung der Bochumer sein, 
die in der Innenverteidigung Stabilisie-
rung benötigt.

Dafür spricht unter anderem die Erfah-

rung, die Ivan Ordets nach Bochum mit-
bringt. Neben den zahlreichen nationa-
len Titeln,  die er mit dem ukrainischen 
Top-Klub Shakhtar Donezk einsammelte, 
war er auch in der Champions League 
sowie in der Euro League im Einsatz, er-
wähnenswert sind außerdem zwölf Ein-
sätze in der ukrainischen Nationalmann-
schaft. 

Ivan Ordets, hier im Trikot der ukrainischen Nationalmannschaft, kann aufgrund von aktuellen FIFA-
Bestimmungen vom VfL Bochum zunächst für eine Spielzeit ausgeliehen werden. 
 Foto: firo sportphoto
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UNSER    TEAMPRÄSENTIERT

DER KADER DES VFL BOCHUM 1848 FÜR DIE SPIELZEIT 2022/23

Dritte Reihe (v.l.): Markus Eggers (Zeugwart), Andreas Pahl (Zeugwart), Konstantinos Stafylidis, Gerrit Holtmann, 
Mohammed Tolba, Saidy Janko, Simon Zoller, Jordi Osei-Tutu, Luis Hartwig, Dr. Ghani Hilal (Mannschaftsarzt), 
Prof. Dr. Karl-Heinz Bauer (Leitung Medizinische Abteilung, Mannschaftsarzt)

Vorne (v.l.): Rexhep Kushutani (Leistungsdiagnostiker), Maik Liesbrock (Leitung Physiotherapie & Rehabilitation), 
Dennis Sarteh (Physiotherapeut), Michael Esser, Manuel Riemann, Paul Grave, Marius Kirmse (Reha- & Individualtrainer), 
Saša Živanović (Masseur, Physiotherapeut), Benedikt Oppenhäuser (Reha- & Präventionstrainer, Physiotherapeut)



www.100prozentvfl.de  l   Ausgabe 15 - Saisonstart 2022/2023   l   59

UNSER    TEAM PRÄSENTIERT 
VON

DER KADER DES VFL BOCHUM 1848 FÜR DIE SPIELZEIT 2022/23

Zweite Reihe (v.l.): Markus Gellhaus (Co-Trainer), Thomas Reis (Cheftrainer), Jacek Góralski, Kevin Stöger, Takuma Asano, 
Christopher Antwi-Adjei, Cristian Gamboa, Danilo Soares, Frank Heinemann (Co-Trainer), Peter Greiber (Torwart-Trainer)

Vierte Reihe (v.l.): Niklas Honnete (Videoanalyst), Patrick Osterhage, Erhan Mašović, Philipp Förster, Philipp Hofmann, 
Tarsis Bonga, Silvère Ganvoula, Tim Oermann, Anthony Losilla, Vasileios Lampropoulos, Lucas Kern (Leitung Athletik) 

Foto: 3satz Verlag    



In Südtiroler Ferienregion findet der VfL 
beste Bedingungen für seine Saisonvorbereitung

BRUNECK BE-GAIS-TERT BOCHUM

In Bruneck steigen die Ansprüche. Als sich 
eine kleine Delegation des VfL Bochum 
zu Beginn des Trainingslagers mitten im 
Stadtzentrum einfand, um eine Presse-
konferenz abzuhalten, stand auch Martin 
Huber auf der Bühne. Der Leiter des Tou-
rismusbüros freute sich über den zweiten 
Besuch des Bundesligisten in Südtirol: „Wir 
haben Sie im vergangenen Jahr als Auf-
steiger begrüßt, jetzt als Bundesligist. Wir 
hoffen, dass Sie das noch steigern können 
und in der neuen Saison etwas weiter oben 
mitspielen.“ Trainer Thomas Reis staunte 
nicht schlecht, griff bei nächster Gelegen-
heit zum Mikrofon und reagierte. Er be-
dankte sich für die freundliche Begrüßung, 
stellte aber klar: „Wir bleiben auf dem 
Teppich und hoffen auf das dritte Wunder 
– den erneuten Klassenerhalt.“ 

Bereits im vergangenen Jahr legte der 
VfL mit einem siebentägigen Aufenthalt 
in der kleinen Gemeinde Gais, einem Vor-
ort von Bruneck im Nordosten von Italien, 
den Grundstein für eine erfolgreiche Sai-
son. „Schon da waren die Bedingungen 
gut, aber in diesem Jahr war der Platz 
noch besser. Alle Wünsche wurden er-
füllt, ich bin begeistert“, lobte Thomas 
Reis die engagierten Herren vom FC Gais, 
auf dessen Rasen der VfL Bochum vom 
10. bis 16. Juli insgesamt zehn Trainings-
einheiten absolvierte – stets bei bestem 
Wetter. 

Trotzdem war nicht alles eitel Sonnen-
schein. Personalprobleme machten dem 
Trainerteam zu schaffen. Nur 21 Feld-
spieler und drei Torhüter waren in die 

kleine Maschine ge-
stiegen, die in Düs-
seldorf abhob und 
in Bozen landete. 
Mit dem Bus ging es 
dann weiter nach 
Gais. Nicht mit da-
bei war Neuzugang 
Jacek Góralski, der 
nach einer Augen-OP 
daheim blieb. Danilo 
Soares, Saidy Janko 
und Christopher Ant-
wi-Adjei waren zwar 
an Bord, verpassten 
jedoch die allermeis-
ten Trainingseinhei-
ten, weil sie verletzt 
oder angeschlagen 
waren. Nach dem 

ersten Testspiel gesellte sich noch Phil-
ipp Förster hinzu. Aus disziplinarischen 
Gründen musste auch Silvère Ganvoula 
zwei Tage kürzertreten. Die Folge: Tho-
mas Reis konnte im Training keine zwei 

Fortsetzung auf der nächsten Seite >>

Spektakulärer Blick vom Kronplatz, dem 2275 
Meter hohen Hausberg in Bruneck. Sowohl im 
Sommer als auch im Winter ist der Kronplatz 
Anziehungspunkt für Touristen. Foto: Rentsch
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Mannschaften mit jeweils elf Feldspielern 
bilden.

„In diesem Jahr lief es etwas holprig. 
Dazu hatten wir die besondere Situa-
tion, dass die Spieler auf einem unter-
schiedlichen Stand waren“, erklärte 
Thomas Reis zum Abschluss des Trai-
ningslagers. „Die Nationalspieler hatten 
länger Urlaub, einige Neuzugänge ka-
men später dazu. Aber die Woche war 
wichtig, um zusammenzuwachsen und 
weiterzukommen. Spätestens im DFB-
Pokal wollen wir voll da sein.“ Reis ließ in 
Südtirol Defensiv- und Offensivabläufe 
einstudieren, auch Standardsituationen 
wurden eingeübt. Zwischendurch gab es 
Krafteinheiten. 

Immerhin war mit Ivan Ordets ein weite-
rer Neuzugang dabei. Samstags unter-
schrieb der Ukrainer seinen Vertrag, 
schon am Sonntag saß er mit seinen 
neuen Teamkollegen im Flugzeug. Nach 
einem halben Jahr ohne Pflichtspiel und 
zwei Monaten ohne Training wurde er be-
hutsam an das erforderliche Leistungs-

niveau herangeführt. Auch abseits des 
Platzes bemühten sich seine Teamkolle-
gen um eine schnelle Integration. „Es sind 
ja einige Spieler dabei, die schon etwas 
länger hier sind. Wir wollen den Neuen 
vermitteln, was uns in der Vergangenheit 
so stark gemacht hat“, erklärte Torhüter 
Manuel Riemann während des Trainings-

lagers. „Der große Unterschied zur ver-
gangenen Saison ist, dass sich das Team 
in diesem Sommer mehr verändert hat.“
Während die Profis also daran arbeiteten, 
wieder eine Einheit zu werden, und gehö-
rig ins Schwitzen kamen, beobachteten 

Der VfL begrüßte zahlreich mitgereiste Fans in Südtirol. Die Zahl der Reiselustigen hat sich im Ver-
gleich zum Vorjahr mehr als verdreifacht. Foto: Rentsch

Fortsetzung auf der nächsten Seite >>
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Trainieren, wo andere Urlaub machen: (v.l.) Gerrit Holtmann, Christopher Antwi-Adjei und Cristian Gamboa bereiten sich in attraktiver Bergkulisse auf 
die neue Saison vor. Foto: Rentsch
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Über 5000 VfL-Fans wählten im Mai 
ihren „Spieler der Saison 2021/22“. 
Erwartungsgemäß durchgesetzt hat 
sich Torwart Manuel Riemann. Das 
Abstimmungsergebnis fiel deutlich 
aus: Fast die Hälfte der abgegebenen 
Stimmen ging an Riemann, der in sei-
ner ersten Bundesliga-Saison über-
haupt mit starken Leistungen präsent 
war. Gesucht wurde der Nachfolger 
von Robert Tesche, der sich im Auf-
stiegsjahr den Titel „Spieler der Sai-
son“ sicherte. Nun folgte also Manuel 
Riemann. 48 Prozent der Stimmen 
gingen an den populären Torhüter. 
Zweiter wurde Anthony Losilla, auf 
den VfL-Kapitän entfielen 22,3 Pro-
zent. Das Podium komplettiert als 
Dritter Elvis Rexhbecaj mit 7,7 Prozent 
der abgegebenen Stimmen.

Manuel Riemann

die mitgereisten Anhänger in Ruhe das 
Treiben und genossen die Gastfreund-
schaft der Südtiroler. Neben einer rund 
30-köpfigen Sponsorendelegation, die 
in Bruneck residierte, bezogen mehr 
als 100 Fans Quartier in Gais und Umge-
bung – eine bunt gemischte Gruppe vom 
Schüler bis zum Senior, untergebracht im 
Fünf-Sterne-Hotel oder im Wohnmobil. 
Insbesondere bei den beiden Testspielen 
gegen die italienischen Erstligisten US 
Lecce und Spezia Calcio in Brixen schau-
ten weitere VfL-Fans vorbei. Die Zahl der 
Reiselustigen hat sich im Vergleich zum 
Vorjahr mehr als verdreifacht.

„Dass Sie hier sind, erfüllt uns mit Stolz 
und ist eine besondere Form der Wert-
schätzung“, sagte VfL-Geschäftsführer 
Ilja Kaenzig bei einer Ansprache an die 
Fans zu Beginn der Woche. Kaenzig be-
gleitete die Mannschaft ebenso nach 
Gais wie sein Geschäftsführer-Kollege 
Sebastian Schindzielorz. Außerdem wa-
ren die Präsidiumsmitglieder Hans-Pe-
ter Villis und Uwe Tigges vor Ort. Nicht 
nur sie waren ansprechbar, auch die 

drei Fan-Beauftrag-
ten. Dirk „Moppel“ 
Michalowski, Jonas 

Devantié und Marcel Möller hatten bereits 
im Vorfeld ein umfangreiches Programm 
abseits der Trainingsbesuche zusam-
mengestellt – von einer Wanderung mit 
Blick in die Dolomiten bis hin zum Rafting 
und einer kulinarischen Tour durch die 
Region. Insgesamt lobten die Fans vor 
Ort die Bemühungen des Klubs, aus der 
reinen Trainingslager-Fahrt einen echten 
Erlebnisurlaub zu machen.

So wurde auch den Kindern vor Ort nicht 
langweilig. Dariusz Wosz und Benjamin 
Adamik von der VfL-Fußballschule waren 
ebenfalls mitgereist, um im benachbar-
ten Uttenheim ein Feriencamp für ins-
gesamt 45 Kinder aus Deutschland und 
Italien zu veranstalten. Die Partnerschaft 
mit der Ferienregion Bruneck Kronplatz 
werde immer mehr gelebt, sagte Ilja Ka-
enzig zu Beginn, und sah sich bei der Ab-
reise bestätigt. Mindestens zweimal wird 
der VfL Bochum noch wiederkommen, 
der Kooperationsvertrag läuft bis 2024. 
„Wir wollen natürlich weiter als Bundes-
ligist empfangen werden“, betont Trainer 
Thomas Reis. Bei allen Träumereien von 
großen Zielen: Auch Martin Huber vom 
Tourismusbüro dürfte damit einverstan-
den sein.                                  Philipp Rentsch
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Rahmenterminkalender für die Saison 2022/23 – Zweimonatige WM-Pause

VOR DER BUNDESLIGA WIRD 
DFB-POKAL GESPIELT

Bei der Erstellung des Rahmenterminka-
lenders für die Saison 2022/23 mussten 
die Planer einen besonderen Umstand 
berücksichtigen: Vom 21. November bis 
zum 18. Dezember wird die Fußball-WM in 
Katar ausgetragen. Daraus resultiert auf 
nationaler Ebene eine rund zweimonatige 
Spielpause im Winter: Der jeweils letzte 
Spieltag der Bundesliga (15. Spieltag) und 
der Zweiten Bundesliga (17. Spieltag) im 
Jahr 2022 wird deshalb vom 11. bis zum 
13. November ausgetragen. Bundesliga-
Saisonstart ist am 5. August, die Zweite 
Liga hat bereits am 15. Juli  begonnen.

Nach der Weltmeisterschaft und der 
Winterpause nimmt die Bundesliga den 

Spielbetrieb am 20. Januar 2023 wieder 
auf, die Zweite Bundesliga startet am 27. 
Januar 2023. Der 34. und letzte Spieltag 
der Bundesliga-Saison 2022/23 ist für 
Samstag, 27. Mai 2023, terminiert. Einen 
Tag später geht die Zweite Liga zu Ende. 

Der DFB-Pokal-Wettbewerb beginnt in 
dieser Saison zwischen dem 29. Juli und 
dem 1. August 2022. Am gleichen Wo-
chenende findet am Samstag, 30. Juli, 
in der Red Bull Arena in Leipzig (Anstoß 
20.30 Uhr) der Supercup 2022 zwischen 
dem Deutschen Meister Bayern München 
und dem DFB-Pokalsieger RB Leipzig 
statt. Die beiden Partien der ersten DFB-
Pokalrunde mit Beteiligung der Super-

cup-Teilnehmer sind daher auf den 30. 
und 31. August 2022 terminiert.

Die zweite Runde des DFB-Pokals folgt 
am 18./19. Oktober 2022, die dritte Runde 
verteilt sich auf den 31. Januar/1. Februar 
sowie den 7./8. Februar 2023, das Viertel-
finale ist auf den 4./5. April 2023 gelegt. 
Die Halbfinal-Begegnungen werden am 
2. und 3. Mai 2023 ausgetragen. Das DFB-
Pokalfinale findet am 3. Juni 2023 statt.

Insgesamt sind in dieser Saison zwei 
englische Wochen eingeplant. Unter der 
Woche soll in der Bundesliga am 8. und 
9. November 2022 sowie am 24. und 25. 
Januar 2023 gespielt werden.



Die Frauenfußball-Abteilung des VfL Bochum hat vor Anpfiff 
der Saison 2022/23 einen personellen Umbruch an den vor-
deren Positionen vollzogen – unfreiwillig. Denn der Sportliche 
Leiter, Michael van Ophoven, beendete auf eigenen Wunsch 
seine Tätigkeit. Er möchte sich künftig auf sein Traineramt 
beim Kreisligisten Eintracht Grumme konzentrieren.

Kurz zuvor hatte der Trainer der Regionalliga-Frauen, Dimitrios 
Pappas, seinen Wechsel in die Männer-Oberliga als Coach der 
SSVg Velbert vollzogen. Für die Sportliche Leitung konnte der 
VfL recht schnell René Weingärtner präsentieren, der zuvor 
Co-Trainer bei den Westfalenliga-Fußballern des BSV Schüren 
war. Zur ersten Aufgabe für Weingärtner, der jahrelang auch 
für den Westfälischen Fußballverband (FLVW) – auch im Mäd-
chenfußball – tätig war, wurde die Trainersuche (bei Andruck 
dieses Magazins war die Suche noch nicht beendet).

Mit Platz zwei in der Regionalliga und der Qualifikation für den 
DFB-Pokal hatten die Fußballerinnen des VfL Bochum die Sai-
son 2021/22 abgeschlossen. In der Liga musste sich das Team 

VfL-Frauenfußball: Umbruch auf
Sport- und Führungsebene

RADKE FOLGT RUF
VON POTSDAM

Tolle Auszeichnung für Flügelflitzer Gerrit Holtmann! Der 
Bochumer Offensivspieler hat das von der ARD-Sport-
schau präsentierte „Tor des Jahres 2021“ erzielt. Bekannt-
lich gehen die zwölf Monatsgewinner ins Rennen um das 
„Tor des Jahres“. Gerrit Holtmann hatte sich den Titel „Tor 
des Monats“ im August mit seinem überragenden Solo im 
Heimspiel gegen Mainz 05 gesichert. Der Platz im Kampf 
um das schönste bzw. spektakulärste Tor 2021 war ihm 
also sicher. Und dann setzt sich Holtmann in der Jahres-
wertung auch noch gegen alle anderen elf Kandidaten – 
u.a. die Top-Torjäger Robert Lewandowski, Erling Haaland 
und Patrik Schick – durch. Holtmann ist somit der direkte 
Nachfolger von Valentino Lazaro, der den Titel 2020 im 
Trikot von Borussia Mönchengladbach gewann. Für den 
VfL Bochum ist es eine absolute Premiere, niemals zuvor 
konnten die Blau-Weißen einen Torschützen des Jahres 
stellen. Sieben Mal erzielte allerdings ein VfL-Profi ein Tor 
des Monats. Neben Holtmann u.a. Simon Zoller und Antho-
ny Losilla.

Gerrit Holtmann
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von Coach Pappas hinter dem 1. FC Köln 
II einreihen. Die Rheinländerinnen hatten 
nach 28 Spieltagen in Summe neun Punk-
te Vorsprung auf den VfL, der mit einem 
Punkt mehr als Borussia Mönchenglad-
bach (3.) die Saisonziellinie überquerte.

Der Blick geht jetzt nach vorne. Nicht 
mehr dabei sind zwei bewährte Spiele-
rinnen: Nach zehn Jahren verließ Chantal 
Meißner die Castroper Straße. Sie spielte 
in der U17-Bundesliga und der Zweiten 
Liga der Frauen sowie zuletzt noch in der 
Bochumer Westfalenliga-Mannschaft. 
Die 24-Jährige kickt nunmehr beim Lan-
desligisten Spvg Herten. Auch Angreiferin 
Laura Radke, die in der Bochumer Jugend 
groß wurde, wechselt nach ihrer Rück-
kehr zum VfL nach zwei Jahren wieder 
den Club. Die ehemalige U17-Junioren-
Nationalspielerin und heute 22-Jährige 
zieht es in die Erste Bundesliga zu Turbi-
ne Potsdam.

Ein Lichtblick der Saison 2021/22 war der 
Wiederaufstieg der U17-Juniorinnen in 

die Erste Liga. 2019 war der VfL Bochum 
zuletzt aus der Bundesliga abgestiegen 
und kehrt jetzt als Vize-Meister der Regi-
onalliga zurück. Meister wurden die U16-

Junioren des Bundesligisten SGS Essen, 
die allerdings nicht aufsteigen dürfen, da 
die SGS schon ein Bundesliga-Team hat.

In der Endabrechnung hatte Bochum ei-
nen Punkt Vorsprung auf den DSC Arminia 
Bielefeld und brachte diesen mit einem 
5:0 gegen Arminia Ibbenbüren über die 
Ziellinie. Prägend war laut Trainer Jakob 
Bramm das Spiel am zehnten Spieltag 
beim Delbrücker SC, zu dem der VfL nur 
elf Spielerinnen aufbieten könnte. Und: 
Kapitänin Ajla Balic schied früh verletzt 
aus (10.). Der VfL bewies aber Moral und 
gewann recht deutlich mit 4:1.

Das Plus der jungen VfL-Amazonen: Das 
Aufstiegs-Team war mit vielen Mädchen 
des Jungjahrgangs besetzt. Somit bleibt 
ein Großteil des Kaders auch in der kom-
menden Spielzeit zusammen. Nur zwei 
Spielerinnen der Stamm-Elf schieden 
altersbedingt aus. Als Neuzugänge kom-
men vom FC Iserlohn Meei-Lin Dilan Kut, 
Lena Hain und Lauri Rose. Das Trio ver-
fügt bereits über Bundesliga-Erfahrung.

René Weingärtner ist neuer Sportlicher Leiter in 
der Frauenfußball-Abteilung des VfL Bochum.  
              Foto: 3satz



Das Interesse des VfL Bochum an Phi-
lipp Hofmann war schon lange hinter-
legt und bekannt. Bereits vor der Saison 
2020/21 fühlte VfL-Sportchef Sebastian 
Schindzielorz beim Karlsruher SC vor, ob 
ein Wechsel vom Badischen ins Ruhrge-
biet zu realisieren sei. Im vergangenen 
Sommer scheiterte der Wechsel dann 
aber noch an den Ablöseforderungen der 
Karlsruher. Jetzt aber lief Hofmanns Ver-
trag in Karlsruhe aus. Und diesmal ver-
liefen die Verhandlungen zwischen Verein 

und Spieler erfolgreich. Schon Mitte April 
stand fest, dass der Mittelstürmer im Fall 
des Bochumer Klassenerhaltes zum VfL 
wechseln würde. Am 4. Mai bestätigte 
der Revierclub den Wechsel dann auch 
offiziell. Philipp Hofmann wurde als ers-
ter Neuzugang für die Spielzeit 2022/23 
präsentiert.

Schon lange hatte Hofmann sein Ziel, 
einmal in der 1. Bundesliga zu spielen, 
auch öffentlich gemacht. Diese Chance 

erhält er nun beim 
VfL Bochum. Doch 
dies sei nicht aus-
schließlich der Grund 
für seinen Wechsel 
ins Revier gewesen. 
„Es passte einfach 
alles zusammen“, 
erklärt Bochums 
neuer Stoßstürmer. 
Der Verein, die Nähe 
zu seiner sauerlän-
dischen Heimat und 
seiner Wahlheimat 
Winterberg, das wa-

ren auch Gründe für seinen Wechsel nach 
Bochum. Und dann natürlich die Aussicht, 
in Bochum erstmals auch in der höchsten 
deutschen Spielklasse seine Qualitä-
ten unter Beweis stellen zu dürfen. „Ich 
selbst habe mich auch in der 1. Bundes-
liga gesehen. Die Mannschaft passt von 
der Spielidee her gut zu mir, von der Art 
Fußball zu spielen. Und ich auch zu ihr. 
Von daher war es für mich am Ende dann 
auch eine leichte Entscheidung“, berich-
tet Hofmann.

Für den Karlsruher SC hatte der 1,95 Me-
ter große Angreifer in 102 Pflichtspielen 
51 Treffer erzielt. In Bochum unterschrieb 
Hofmann einen Vertrag, der bis zum 30. 
Juni 2024 datiert ist. Insgesamt kann der 
Linksfuß bislang auf 207 Partien in der 
Zweiten Liga zurückblicken, in denen er 
an 95 Treffern direkt beteiligt war (71 Tore, 
24 Vorlagen). Hinzu kommen 31 Spiele 
in der englischen Championship für den 
FC Brentford. Ausgebildet wurde Philipp 
Hofmann beim FC Schalke 04. Bei den 
„Knappen“ durfte er 2011/12 den Gewinn 
der Deutschen Meisterschaft bei den 

Der VfL Bochum nahm den wuchtigen Stürmer 
schon im April als ersten Neuzugang unter Vertrag

PHILIPP HOFMANN – SAUERLAND 
IST POWERLAND
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U19-Junioren feiern, mit seinem Siegtor 
im Finale gegen den FC Bayern München 
als Krönung. Nach einem Jahr in der Re-
gionalliga wurde Philipp Hofmann von 
den Schalkern verliehen, zunächst an den 
SC Paderborn, ein Jahr später an den FC 
Ingolstadt. Schließlich wurde er 2014 zum 
1. FC Kaiserslautern transferiert, eine 
Saison später startete sein Auslandsen-
gagement in England. Bis 2019 stand er 
noch bei der SpVgg Greuther Fürth und 
Eintracht Braunschweig unter Vertrag. 
Die letzten drei Jahre war Hofmann dann 
in Karlsruhe höchst erfolgreich. Und auf 
ähnlich starke Leistungen Hofmanns hof-
fen jetzt auch die Verantwortlichen an der 
Castroper Straße.

„Philipp Hofmann verfügt über enorme 
physische Voraussetzungen, viel Erfah-
rung und ist torgefährlich. Dass er sehr 
anpassungsfähig ist, hat er auf seinen 
unterschiedlichen Stationen bewiesen 
und überall seine Tore erzielt oder vor-
bereitet. Er ist ein Teamplayer, der aus 
unserer Sicht die nötigen Fähigkeiten 
und mentale Robustheit mitbringt, um 
sich auch in der für ihn neuen Umgebung 
– und damit meine ich nicht nur den VfL, 
sondern auch die Bundesliga – durchzu-
setzen“, sagte Sebastian Schindzielorz, 
Geschäftsführer Sport beim VfL Bochum.

Bochums neuer Stoßstürmer blickt je-
denfalls gespannt auf seine neue fußbal-
lerische Heimat. „Ich freue mich auf die 

Hoch, höher, Hofmann – Von der physischen Wucht und der Torgefährlichkeit des Stürmer-Neuzu-
gangs wollen die Bochumer in den kommenden zwei Spielzeiten profitieren. Foto: firo sportphoto
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neuen Herausforderungen, die durch den 
Vereinswechsel zum VfL und die für mich 
neue Spielklasse auf mich zukommen“, 
so Philipp Hofmann. „Auch die Rückkehr 
in den Ruhrpott freut mich, ich habe ja 
dort einen Großteil meiner Jugend ver-
bracht. Der VfL Bochum ist ein beson-
derer Verein, die Mannschaft hat in die-
ser Saison Außergewöhnliches geleistet. 
Nun gilt es, diese Reise fortzusetzen und 
auch nächstes Jahr den Klassenerhalt zu 
schaffen. Ich war schon oft im Vonovia 
Ruhrstadion, immer als Gast. Bochum von 
Grönemeyer im Spielertunnel zu hören, 
sorgt immer für Gänsehaut – auch darauf 
freue ich mich schon jetzt!“

Mittlerweile hat Philipp Hofmann Mann-
schaft, Trainer und Umfeld schon ken-
nengelernt. Sein Debüt im VfL-Trikot gibt 
jedenfalls Hoffnung, dass der gebürti-
ge Arnsberger seine Torjägerqualitäten 
auch hier tief im Westen nachhaltig unter 
Beweis stellen kann und wird. Im ersten 
Testspiel der Vorbereitung gegen den 
Wuppertaler SV dauerte es gerade einmal 
vier Minuten, da hatte er bereits sein ers-

Bisherige Vereine: Karlsruher SC (2019 - 2022), Eintracht 
Braunschweig (01/2018 - 06/2019), SpVgg Greuther Fürth 
(2017 - 01/2018), FC Brentford/ENG (2015 - 2017), 1. FC 
Kaiserslautern (2014/15), FC Ingolstadt 04 (2013/14), SC 
Paderborn 07 (2012/13), FC Schalke 04 (2009 - 2014), SC Neheim 
(2007 - 2009), TSV RW Wenholthausen (2001 - 2007)

Spiele:  2. BL Spiele / Tore: 207/71 
Championship/ENG Spiele / Tore: 31/4 
Länderspiele / Tore: 17/9 (U21), 
6/3 (U20), 10/6 (U19), 3/0 (U18)

Erfolge: U19 Deutscher Meister (2012)
Teilnahme: U21 Europameisterschaft (2015)

Geboren:  30.03.1993 in Arnsberg 
Größe:  195 cm 
Gewicht:  89 kg 
Nationalität:  Deutschland

SPIELERPASS

PHILIPP HOFMANN
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tes Tor für die Blau-Weißen erzielt.

Hofmanns erste Eindrücke von seiner 
neuen sportlichen Heimat hören sich aus-
gesprochen positiv an. „Wir haben eine 
gute Truppe zusammen“, ist der Stürmer 
bereits vor dem Saisonstart überzeugt: 
„Es macht Spaß.“ Intensiver sei das Trai-
ning als zuletzt beim Karlsruher SC in der 
2. Liga: „Das merkt man schon deutlich. 
Aber ich habe mich jetzt auch schnell in 
die Mannschaft eingefunden.“ Geholfen 
haben ihm dabei sicherlich auch Kevin 
Stöger, Simon Zoller oder auch Danilo 
Soares. Mit Stöger und Zoller spielte Hof-
mann schon beim 1. FC Kaiserslautern 
zusammen. Danilo Soares war sein Team-
kollege beim FC Ingolstadt. 

Sich selbst unter Druck zu setzen, eine 
bestimmte Anzahl an Toren zu verspre-
chen, dies will der 29-Jährige nicht. Zu-
mindest nicht öffentlich. „Das habe ich 
einmal gemacht. Das ist nach hinten 
losgegangen. Ich versuche natürlich von 
Anfang an zu spielen. Durch die nötige Si-
cherheit kommt man dann auch zu Toren. 

Bei den ersten Testspielen hat mir noch 
ein bisschen die Ruhe vor dem Tor ge-
fehlt.“ Dass diese Ruhe in den Pflichtspie-
len zurückkehrt, davon sind sie an der Ca-
stroper Straße überzeugt. Schließlich soll 
Philipp Hofmann die Rolle von Sebastian 

Polter übernehmen. Und der erzielte in 
der vergangenen Spielzeit zehn Bundesli-
gatore. Eine Zahl, an der sich Hofmann an 
den kommenden 34 Spieltagen messen 
lassen muss und sicherlich auch will.
                                                    Martin Jagusch

Insgesamt 65.000 Euro an Geldstrafen musste der VfL in der 
Sommerpause für Verfehlungen zahlen, die seine Fans in der 
Schlussphase der vergangenen Spielzeit begingen. Zunächst 
belegte das Sportgericht des Deutschen Fußball-Bundes (DFB) 

den VfL nach Anklageerhebung durch den DFB-Kontrollausschuss wegen zwei 
Fällen unsportlichen Verhaltens seiner Anhänger mit einer Geldstrafe in Höhe 
von 45.000 Euro. Davon kann der Verein bis zu 15.000 Euro für sicherheitstech-
nische oder gewaltpräventive Maßnahmen verwenden. Unmittelbar vor Spiel-
beginn des Derbys bei Borussia Dortmund wurden im VfL-Fanblock ein Böller, 
mindestens 30 Bengalische Feuer, vier weiße und schwarze Rauchtöpfe sowie 
drei Signalraketen gezündet. Letztere gingen im Bereich des Mittelkreises zu 
Boden, während sich die Spieler bereits auf dem Platz befanden.
Eine weitere Strafe in Höhe von 20.000 Euro muss der VfL für Vorkommnisse 
während des Spiels beim 1. FC Union Berlin am 14. Mai 2022 zahlen. Die Fans 
hatten beim Einlaufen der Mannschaften im Bochumer Block zahlreiche pyro-
technische Gegenstände (Bengalische Feuer und blaue Rauchkörper) abge-
brannt. Nach der Ansicht von Bildmaterial über den Vorfall ging der DFB-Kon-
trollausschuss von mindestens 20 pyrotechnischen Gegenständen aus.

65.000 Euro Geldstrafen
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Direkt nach seiner ersten Trainingsein-
heit in Bochum gab es für Neuzugang Sai-
dy Janko ein Sonderlob. Denn von einem 
Merkmal war Trainer Thomas Reis sofort 
begeistert. „Er ist auf jeden Fall sehr, 
sehr schnell“, sagte der Chefcoach über 
den rechten Außenverteidiger, der die 
Kaderlücke schließen soll, die durch den 
Abgang von Herbert Bockhorn entstan-
den ist. Bockhorn wollte sich nach zwei 

Jahren beim VfL verändern, wünscht sich 
mehr Spielpraxis und eine feste Position. 
Also musste ein Ersatz her.

Ein Allrounder ist Janko im Gegensatz zu 
seinem Vorgänger zwar nicht. Einen ähn-
lichen Spielertypen hat der VfL dennoch 
verpflichtet. „Er ist ein eher offensiver 
Verteidiger“, erklärt Reis und wünscht 
sich, „dass er rechts hinten eine Konkur-

renzsituation schafft“. Der 26-Jährige 
kommt vom spanischen Erstliga-Auf-
steiger Real Valladolid, ist technisch gut 
ausgebildet, dynamisch und robust. Sein 
Spezialgebiet: Läufe bis zur Grundlinie 
mit anschließenden Hereingaben.

Saidy Janko wurde als Alternative zu 
Cristian Gamboa verpflichtet. Der Pu-
blikumsliebling geht auch deshalb mit 
einem Vorsprung in die neue Saison, 
weil Janko Teile der Vorbereitung ver-
letzungsbedingt verpasst hat. Doch auf 
Sicht drängt der Neuzugang in die Start-
Elf. „Gambo ist ein super Spieler und ein 
guter Typ. Aber ich bin nicht gekommen, 
um ein Back-up zu sein. Ich möchte spie-
len“, sagt Janko selbstbewusst. Beinahe 
wären sich die beiden schon einmal be-
gegnet. Bei Celtic Glasgow gaben sie sich 
praktisch die Klinke in die Hand. Als Saidy 
Janko den Klub im August 2016 verließ, 
heuerte Gamboa bei den Schotten gerade 
an. Für Janko war es die bis dato dritte 
Auslandsstation, weitere sollten folgen. 
Der VfL Bochum ist schon sein zehn-
ter Verein im siebten Land. Auch in der 
Schweiz, in England, Schottland, Frank-
reich, Portugal und Spanien war der Ver-
teidiger schon aktiv.

Doch was treibt den Mann mit drei 
Staatsbürgerschaften nun nach Deutsch-
land? „Natürlich verfolge ich die Bundes-
liga schon länger. Die Liga musste mir 
niemand schmackhaft machen“, erzählt 
Janko. Er stammt aus der Schweiz, be-
sitzt aber auch die gambische und italie-
nische Staatsbürgerschaft. Für Gambia 
hat er sechs Länderspiele absolviert. Sei-
ne gesamte Vita ist international geprägt, 
und der VfL Bochum nicht der erste nam-

Saidy Jankos Spezialität: Läufe bis zur Grundlinie 
mit anschließenden Flanken

DER WELTENBUMMLER 
WILL SESSHAFT WERDEN

Bisherige Vereine: Real Valladolid (ESP, seit 10/2020), 
Young Boys Bern (SUI, 2019 - 08/2020), Nottingham Forest 
(ENG, 08/2018 - 2019), FC Porto (POR, 2018 - 10/2020), AS St. 
Etienne (FRA, 2017/18), FC Barnsley (ENG, 08/2016 - 2017), 
Celtic Glasgow (SCO, 2015 - 07/2017), Manchester United (ENG, 
09/2013 - 2015), Bolton Wanderers (ENG, 02/2015 - 05/2015), FC 
Zürich (SUI, 2006 - 2013), Inter Club Zürich (SUI, bis 2006)

Spiele:  LaLiga/ESP Spiele / Tore: 19/0 
Super League/SUI Spiele / Tore: 33/0 
Ligue 1/FRA Spiele / Tore: 21/0

 Premiership/SCO Spiele / Tore: 11/0
 LaLiga 2/ESP Spiele / Tore: 15/0
 Championship/ENG Spiele / Tore: 39/2
 CL Spiele / Tore: 7/0
 EL Spiele / Tore: 7/0

Geboren:  22.10.1995 in Zürich/SUI 
Größe:  181 cm 
Gewicht:  83 kg 
Nationalität:  Schweiz / Gambia / Italien

SPIELERPASS

SAIDY JANKO
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hafte Traditionsklub, ganz im Gegenteil. 
Ausgebildet wurde Janko beim FC Zürich, 
im Alter von 18 Jahren hat ihn Manches-
ter United verpflichtet. Es folgten Statio-
nen bei den Bolton Wanderers, bei Celtic 
Glasgow, FC Barnsley, AS Saint-Etienne, 
FC Porto, Nottingham Forest und bei den 
Young Boys Bern. Bei Saint-Etienne in 
Frankreichs Ligue 1 sowie in Bern gehör-
te er zum Stammpersonal. Mit den Young 
Boys wurde er sogar Meister und spielte 
in der Europa League. Doch wirklich lan-
ge blieb Janko nie bei einem Klub.

Das soll sich jetzt ändern. Ungefragt 
spricht er von der „Perspektive, die mir 
Sebastian Schindzielorz aufgezeigt hat. 
Bochum ist ein spannendes Projekt und 
ein sehr familiärer Verein. Natürlich weiß 
man nie, wie es läuft, sowohl für den Klub 
als auch für mich. Aber fürs Erste bin ich 
beeindruckt und hoffe, dass es gut läuft.“ 
Janko wurde zwar erst Ende Juni als 
Neuzugang präsentiert, Kontakt zum VfL 
gab es aber schon länger. „Ich habe die 
Resultate also schon in der vergangenen 
Saison verfolgt.“

Während der VfL den Klassenerhalt fei-
erte, lief es für ihn persönlich nicht mehr 
so gut. 2020 wechselte Janko von den 
Young Boys Bern nach Spanien zu Real 
Valladolid. Dort wurde er in der höchsten 
Spielklasse zunächst 19 Mal eingesetzt, 

stand auch gegen Real Madrid und den 
FC Barcelona in der Startformation. Doch 
nach dem Abstieg von Valladolid im Jahr 
2021 kam er nur noch unregelmäßig und 
immer seltener zum Einsatz. Nachdem 
der direkte Wiederaufstieg gelang, durfte 
Janko den Verein verlassen. Bochum hat 
die Chance genutzt und sich die Dienste 
des Rechtsverteidigers gesichert. Janko 
wurde für ein Jahr ausgeliehen, der VfL 
hat sich eine Kaufoption gesichert. Beide 

Seiten können also schauen, ob es passt 
– und im Idealfall dafür sorgen, dass der 
Weltenbummler Janko in Bochum endlich 
sesshaft wird.                      Philipp Rentsch

Zehn Vereine in sieben Ländern kann Saidy Janko (rechts) in seiner sportliche Vita auflisten. Inter-
nationale Erfahrung sammelte er auch in Schottland bei Celtic Glasgow. Hier eine Szene aus der 
schottischen Premier League. Foto: firo sportphoto
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Mit einer Premiere wartete das VfL-Part-
ner-Golfturnier Ende Mai auf: Die insge-
samt siebte Auflage dieses Golf-Events 
firmierte erstmals als VfL-Charity-Golf-
turnier. Entsprechend hoch war die Pro-
mi-Dichte auf der Anlage des Bochumer 
Golfclubs in Stiepel.

Wenn der VfL zum Golfen einlädt, dann 
ist die Resonanz groß. Nicht nur inner-
halb des eigenen Partner-Netzwerks, 
sondern auch bei den bekannten Gäs-
ten. Ex-Nationalspieler wie Mario Bas-
ler, Manfred Kaltz und Stefan Kießling 
waren ebenso dabei wie Weltmeister 
Roman Weidenfeller, Manager Heribert 
Bruchhagen, BVB-Stadionsprecher Nor-

bert Dickel, der ehemalige Eishockey-
Nationalspieler Mirko Lüdemann sowie 
die TV-Moderatoren Sebastian Hellmann 
und Tom Bartels. Selbstverständlich 
schaute auch VfL-Legende Marcel Mal-
tritz vorbei, war mit seinem Spiel (Zwi-
schenfazit: „Kraut und Rüben“) aber nur 
semi-zufrieden. Deutlich besser lief es 
bei Ex-FIFA-Referee Thorsten Kinhöfer, 
der als Tagessieger ausgezeichnet wur-
de. Die beste Runde auf der 18-Loch-
Anlage oberhalb des Kemnader Sees 
absolvierte hingegen Sophie Witt – kein 
Wunder, schließlich ist die 19-Jährige 
Profi-Golferin und spielt in diesem Jahr 
erstmals auf der European Ladies Tour 
(ELT).

Viel Prominenz bei der Premiere 
als VfL-Charity-Golfturnier – Aulinger Hauptsponsor

26.491 EURO FÜR DIE 
KINDERNOTHILFE EINGEPUTTET

Auch wenn für den BVB in den beiden Derbys 
gegen den VfL nicht viel zu holen war, traute 
sich BVB-Stadionsprecher Norbert Dickel in 
die Nachbarstadt und beteiligte sich am Golf-
Event. Foto: 3satz/H.-W. Sure
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Das Ziel der Veranstaltung war klar um-
rissen. „Trotz aller Erfolge des VfL in der 
vergangenen Saison gibt es wichtigere 
Dinge im Leben als Fußball“, wies der VfL-
Vorstandsvorsitzende Hans-Peter Villis 
vor dem Turnier auf den Angriffskrieg 
Russlands in der Ukraine hin. „Was dort 
passiert, ist eine absolute Katastrophe. 
Deshalb war es keine Frage, dass wir den 
Reinerlös des Turniers nicht wie bei den 
vorherigen Turnieren ans eigene Talent-
werk spenden, sondern der Kindernot-
hilfe überweisen.“ Seinen Dank richtete 
Villis nicht nur an die Partner und Pro-
minenten, sondern auch an jene, die das 
Event erst ermöglicht hatten, allen voran 
der Bochumer Golfclub sowie die Aulinger 
Rechtsanwälte, die auch bei der siebten 
Auflage des Golfturniers als Hauptspon-
sor auftraten.

Katrin Weidemann, CEO der Kindernot-
hilfe, richtete das Augenmerk auf die Si-
tuation im Kriegsgebiet: „Wir danken dem 
VfL Bochum für diese großartige Mög-
lichkeit, Hilfe dort ankommen zu lassen, 
wo sie benötigt wird, nämlich bei den Kin-
dern und Jugendlichen aus der Ukraine, 
die zum Teil in Moldau, einem der ärms-
ten Länder Europas, zahlreich Zuflucht 
suchen. Mit unseren Partnern vor Ort 
sorgen wir dafür, dass die Geflüchteten 
aufgenommen werden, dass sie Unter-
kunft und Essen erhalten, Hygieneartikel 
bekommen und vor allem psychosoziale 
Betreuung.“

Viele Partner des VfL beteiligten sich mit 
Geld- oder Sachspenden am Turnier und 
trieben somit die Gesamtsumme in die 
Höhe. Der VfL konnte selbst 18.480 Euro 
beisteuern, erzielt durch Tombola-Erlö-
se, Sponsoren-Pakete und Startgelder. 
Weitere 8.011 Euro kamen durch Sponso-
ren- und Privatspenden zusammen. Bei 
den Sponsoren-Spenden galt besonderer 
Dank dem neuen VfL-Premium-Partner 

In diesem Flight spielte der Turniersieger mit: (v.l.) Robert Stams, Geschäftsführer Stadtwerke 
Werl, Sieger und Ex-FIFA-Schiedsrichter Thorsten Kinhöfer, Sportbusiness-Experte Stephan Wes-
termann und Christian Stennecken von den Aulinger Rechtsanwälten. Foto: 3satz/H.-W. Sure

Seco Kältetechnik, dem Hannibal Ein-
kaufszentrum, Derbystar, der Fleische-
rei Dönninghaus und der Ferienregion 
Bruneck Kronplatz. In Gegenwart von 
VfL-Legende Ata Lameck sowie den Ge-
schäftsführern Ilja Kaenzig und Sebasti-
an Schindzielorz konnte Moderator Jonas 
Friedrich (Sky, Amazon Prime) am Ende 
des Tages die Spendensumme von 26.491 
Euro für die Kindernothilfe verkünden.
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100%
VfL BOCHUM

Unter dem Motto „VfL meets Amateure“ lud Westfalenligist SV 
Wacker Obercastrop seine Sponsoren zu einem Partnertreff, in 
dessenThemen-Mittelpunkt der VfL Bochum stand. Vertreten 
war der Bundesligist durch seinen Aufsichtsratsvorsitzenden 
Hans-Peter Villis, Torwart Michael Esser – beide mit Obercas-
troper Vergangenheit – und Stadionsprecher Michael Wurst, der 
die Podiumsdiskussion launig zu einem VfL-Heimspiel moderierte.

Mit der Auswahl der Gäste hatte Wackers Marketingleiter Marius 
Hoffmann einen guten Griff getan. Etwa 35 Sponsoring-Partner 
des Westfalenligisten fühlten sich gut unterhalten und infor-
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Das Foto zeigt (v.l.) Wacker-Geschäftsführer Onur Kocakaya, Marketing-
Leiter Marius Hoffmann, VfL-Chef Hans-Peter Villis und den Wacker-Vorsit-
zenden Martin Janicki. Foto: 3satz 

Auf Villis-Heimspiel folgt
das „Eriner Beben“

Ein Fan, dem auch Profis ver trauen

Westfalenligist Wacker Obercastrop stellt VfL  
in den Mittelpunkt seines Partnertreffs

miert. Der Partnertreff war Ende Mai das 
Warm-up für das sogenannte „Eriner Be-
ben“ – ein mehrtägiges Sport- und Musik-
festival, mit dem die Obercastroper große 
Aufmerksamkeit und Reichweite erzielten.

Hans-Peter Villis, der wenige hundert Meter 
vom Wacker-Sportplatz aufwuchs, arbeite-
te im Gespräch mit seinem Wacker-Amts-
kollegen Martin Janicki Unterschiede und 
deutlich mehr Gemeinsamkeiten der Ver-
eine heraus. Beide Revierklubs sind die 
klassenhöchsten Vereine ihrer Stadt, bei-
de haben in der vergangenen Saison den 
Klassenerhalt geschafft und beide Vereins-
Chefs möchten mit innovativen Ideen und 
viel Energie eine Weiterentwicklung voran-
treiben.

Wo sie ihre Vereine in fünf Jahren sehen, 
wollte Michael Wurst von den Diskutanten 
wissen. Martin Janicki möchte in fünf Jah-
ren mit Wacker Obercastrop in der Ober-
liga spielen, während Hans-Peter Villis die 
Dinge naturgemäß auf eine höhere Ebene 
stellte: „Auch wenn wir mit unserem Lizenz-
spieler-Etat von 30 Millionen Euro in der 
Bundesliga mit Abstand Letzter sind, bin 
ich überzeugt davon, dass wir weiter in der 
Bundesliga bleiben und uns dort etablieren 
werden.“ Das würde auch den Wackeranern 
Spaß machen – sind sie doch bekannt als 
überproportional große VfL-Fan-Gemeinde 
im Kernland von BVB- und Schalke-Kultur.   

Tim Stoltenberg muss man bei dieser The-
matik gar nicht lange auf den Zahn fühlen. 
Ein Blick in die Praxisräume genügt, um zu 
erkennen, welche Leidenschaft der Zahn-
arzt zusammen mit seiner Familie teilt 
und wohin sie der Weg in ihrer Quality time 
führt. Zum VfL Bochum an die Castroper 
Straße. Dort, wo das Herz noch zählt, fühlt 
sich der Zahnmediziner aus dem Ortsteil 
Werne bestens aufgehoben: mit Dauerkar-
te in Block B, als BoKenner, als VfL-Mitglied 
und als Zahnarzt, der auch Profis aus dem 

Bundesligakader schon als Patienten be-
grüßen durfte.
Die nehmen seinen fachmännischen Rat, 
auf ihre dentale Gesundheit zu achten, 
gerne an. „Denn Verletzungsanfälligkeit 
oder Herz-Kreislauf-Probleme können auch  
zahnmedizinische Ursachen haben“, erklärt 
Tim Stoltenberg und bestätigt damit, dass 
sogenannte dentale Störfelder durchaus 
die sportliche Leistungsfähigkeit beein-
trächtigen können.
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Ein Fan, dem auch Profis ver trauen

Amateur oder Profi? – Oft nur ein 
Unterschied von ein paar Dioptrien

Augenärzte erklären, welchen Einfluss Sehfehler auf  
die Sportler-Performance haben

Seit 2015 ist Dr. Riad Khaireddin in Weit-
mar niedergelassen. Zuvor war er seit 2011 
ärztlicher Leiter der Augenabteilung der 
Universitätsklinik St. Josef-Hospital am 
Bochumer Stadtpark. Sein Team und er 
wurden vom Magazin Focus Gesundheit 
seit 2019 jährlich mit dem Siegel „empfeh-
lenswerte Facharzt-Praxis in der Region“ 
ausgezeichnet. Dr. Gerrett Brief, ebenfalls 
mehrfach ausgezeichnet mit dem Focus-
Siegel und dem Praxis Award Siegel, hat 
seit 2008 in Dortmund sowie in der Uni-
versitätsaugenklinik in Langendreer seine 
Patienten mittels diverser Laser-OP-Ver-
fahren behandelt. Seit 2022 arbeitet er mit 
dem neu eröffneten Augen-OP-Centrum 
von Dr. Khaireddin in Weitmar zusammen. 
Die beiden Experten erläutern im Gespräch, 
welchen Einfluss Sehfehler auf die Leistung 
von Sportlern haben können.

Ob ein ambitionierter Fußballer das Zeug 
zum Profi hat, hängt doch hauptsächlich 
vom Talent, der Spielpraxis und dem Trai-
nings-Einsatz ab, oder?

Dr. Khaireddin: Ja und Nein. Natürlich 
müssen Talent und Trainingsehrgeiz stim-
men, aber auch nicht korrigierte Sehfehler 
können einen großen Einfluss haben. Denn 
die Abschätzung von Entfernungen, der Ge-
schwindigkeit des Balls und der räumlichen 
Wahrnehmung ist von bestmöglicher Seh-
leistung abhängig. In Studien wurde bereits 

Dr. Riad Khaireddin (4. v. l.) und Dr. Gerrett Brief (re.) mit dem Team ihres Weitmarer  
Augen-OP-Zentrums.  Foto: 3satz/H.-W. Sure 

nachgewiesen, dass bei gleichem Talent 
und Trainingseinsatz auch nur geringe 
Sehfehler, also wenige Dioptrien, über die 
Spielklasse mitentscheiden können.

Welche Methoden empfehlen Sie, wenn 
man eine Fehlsichtigkeit (Kurz-/Weit- 
oder Stabsichtigkeit) dauerhaft beseiti-
gen will?

Dr. Brief: Bei Jüngeren, mit nicht zu hohen 
Fehlsichtigkeiten, ist das Lasern der Au-
genhornhaut meist die beste Methode. Wir 
verwenden den modernsten und schnells-
ten derzeit auf dem Markt befindlichen 
Excimer-Laser für die völlig berührungs-

lose Behandlung der Hornhaut. Dies ist be-
sonders schonend und die Augenhornhaut 
behält die größtmögliche Stabilität – dies 
ist gerade für Fußballer entscheidend, bei 
denen auch mal ein Ball aufs Auge gehen 
kann!
 
Dr. Khaireddin: Bei höheren Dioptrien ist 
das operative Einsetzen einer Kontaktlin-
se ins Augeninnere oder der Austausch der 
Augenlinse der beste Weg zur Beseitigung 
von Fehlsichtigkeiten. Auch zur Beseitigung 
einer vorhandenen Lesebrille bieten wir in 
unserem Augen-OP-Centrum alle geeigne-
ten Methoden für eine postoperative Bril-
lenunabhängigkeit an.

Tim Stoltenberg, Zahnarzt aus Bochum-
Werne, bekennt sich seit vier Jahrzehnten 
zum VfL Bochum.  Foto: 3satz 

Diesbezüglich scheint der VfL Bochum gut 
beraten, weshalb Stoltenberg eine hoch-
emotionale Saison 2021/22 mit einer spek-
takulären Fan-Zug-Reise zum Saisonfinale 
in der „Alten Försterei“ ausklingen ließ und 
nun mit moderaten Hoffnungen auf die 
neue Spielzeit 2022/23 schaut. „Ich bin 
mit wenig zufrieden. Ab und zu ein Heim-
sieg, verbunden mit einem schönen Abend 
im Stadion, und am Saisonende wieder der 
Klassenerhalt. Das wär’s“, sagt der Zahn-
arzt, der sich gerne begeistern lässt von 

einem Verein, „der seine Fans nicht nur im 
Stadion, sondern auch im Alltagsleben be-
wegt“. 
Womit sich der Bogen wieder zurück in die 
Praxisräume schlagen lässt: „Es ist gar kei-
ne Frage, dass bei uns Anhänger anderer 
Vereine genauso zuvorkommend wie Fans 
und Fußballer des VfL behandelt werden“, 
sagt Tim Stoltenberg und fügt augenzwin-
kernd hinzu: „Selbstverständlich würde ich 
auch Profis anderer Reviervereine behan-
deln. Gerne auch mal vor einem Spiel….“ 
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präsentiert Die Mannschaftsaufstellung der Spielzeit 2022/23

Paul Grave
Tor, geb.: 10.04.2001
Nationalität: deutsch
im Verein seit 2016, Vertrag bis 2023

Michael Esser
Tor, geb.: 22.11.1987
Nationalität: deutsch
im Verein seit 07/2021, Vertrag bis 2023

Manuel Riemann
Tor, geb.: 09.09.1988 
Nationalität: deutsch
im Verein seit 2015, Vertrag bis 2025

Den Kader und den Staff, mit dem der VfL Bo-
chum 1848 seine zweite Bundesliga-Spielzeit 
in Folge bestreiten wird, stellte der Revierklub 
beim Media Day am 7. Juli auf dem Sportgelän-
de an der Castroper Straße vor. Sportliches Ziel 
ist erneut der Klassenerhalt. Auf den folgenden 
Seiten die Porträts der handelnden Personen in 
der Übersicht.            Alle Fotos: 3satz

1

3421
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Cristian Gamboa
Abwehr, geb.: 24.10.1989
Nationalität: costa-ricanisch
im Verein seit 08/2019, Vertrag bis 2024

Danilo Soares
Abwehr, geb.: 29.10.1991
Nationalität: brasilianisch
im Verein seit 2017, Vertrag bis 2024

Tim Oermann
Abwehr, geb. 06.10.2003
Nationalität: deutsch
im Verein seit 2012, Vertrag bis 2024

Erhan Masovic
Abwehr, geb. 22.11.1998
Nationalität: serbisch
im Verein seit 10/2020, Vertrag bis 2025

2 3

144
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Vasileios Lampropoulos
Abwehr, geb.: 31.03.1990 
Nationalität: griechisch
im Verein seit 01/2020, Vertrag bis 2023

24

Saidy Janko
Abwehr, geb.: 22.10.1995
Nationalität: schweizerisch, italienisch, 
gambisch
im Verein seit 07/2022, Vertrag bis 2023

23

Ivan Ordets
Abwehr, geb.: 08.07.1992 
Nationalität: ukrainisch
im Verein seit 07/2022, Vertrag bis 2023

20

Konstantinos Stafylidis
Abwehr, geb.: 02.12.1993
Nationalität: griechisch
im Verein seit 08/2021, Vertrag bis 2023

16

Die Mannschaftsaufstellung der Spielzeit 2022/23
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Jacek Góralski
Mittelfeld, geb.: 21.09.1992
Nationalität: polnisch
im Verein seit 07/2022, Vertrag bis 2024

5

Mohammed Tolba
Abwehr, geb.: 19.07.2004
Nationalität: deutsch, ägyptisch
im Verein seit 2015, Vertrag bis 2023

25
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Philipp Förster
Mittelfeld, geb.: 04.02.1995 
Nationalität: deutsch
im Verein seit 07/2022, Vertrag bis 2024

10

Anthony Losilla
Mittelfeld, geb.: 10.03.1986
Nationalität: französisch
im Verein seit 2014, Vertrag bis 2023

8

Kevin Stöger
Mittelfeld, geb.: 27.08.1993 
Nationalität: österreichisch
im Verein seit 07/2022, Vertrag bis 2024

7

Patrick Osterhage
Mittelfeld, geb.: 01.02.2000
Nationalität: deutsch
im Verein seit 2021, Vertrag bis 2024

6
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Jordi Osei-Tutu
Angriff, geb.: 02.10.1998
Nationalität: englisch, ghanaisch
im Verein seit 07/2022, Vertrag bis 2025

18

Gerrit Holtmann
Angriff, geb.: 25.03.1995
Nationalität: deutsch, philppinisch
im Verein seit 08/2020, Vertrag bis 2023

17

Takuma Asano
Angriff, geb.: 10.11.1994
Nationalität: japanisch
im Verein seit 07/2021, Vertrag bis 2024

11

Simon Zoller
Angriff, geb.: 26.06.1991
Nationalität: deutsch
im Verein seit 1/2019, Vertrag bis 2024

9
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Tarsis Bonga
Angriff, geb.: 10.01.1997 
Nationalität: deutsch, kongolesisch
im Verein seit 2020, Vertrag bis 2023

32

Christopher Antwi-Adjei
Angriff, geb.: 07.02.1994
Nationalität: deutsch, ghanaisch
im Verein seit 2021, Vertrag bis 2024

22
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Silvère Ganvoula
Angriff, geb.: 29.06.1996 
Nationalität: kongolesisch
im Verein seit 2018, Vertrag bis 2023

35

Philipp Hofmann
Angriff, geb.: 30.03.1993
Nationalität: deutsch
im Verein seit 07/2022, Vertrag bis 2024

33
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Marius Kirmse
Reha- und Individualtrainer
im Verein seit 07/2022

Lukas Kern
Leiter Athletiktraining
im Verein seit 07/2021

Niklas Honnete
Videoanalyst
im Verein seit 2015

Peter Greiber
Torwart-Trainer
im Verein seit 2005

Heiko Butscher
Trainer U19-Junioren
im Verein seit 2013

Frank Heinemann
Co-Trainer
im Verein seit 07/2021

Markus Gellhaus
Co-Trainer
im Verein seit 07/2020

Thomas Reis
Cheftrainer
im Verein seit 09/2019
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Benedikt Oppenhäuser
Reha + Prävention
im Verein seit 07/2021

Dennis Sarteh
Physiotherapeut
im Verein seit 07/2022

präsentiert
von

Die Mannschaftsaufstellung der Spielzeit 2022/23

Sasa Zivanovic
Physiotherapeut
im Verein seit 1995

Andreas Pahl
Zeugwart
im Verein seit 1998

Markus Eggers
Zeugwart
im Verein seit 2017

Maik Liesbrock
Leitung Physiotherapie
im Verein seit 2020

Dr. Karl-Heinz Bauer
Leitung medizinische Abteilung
im Verein seit 1999

Dr. Ghani Hilal

Mannschaftsarzt
im Verein seit 04/2022

Rexhep Kushutani
Leistungsdiagnostiker
im Verein seit 2013
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VfL Bochum: Riemann - Stafylidis (82. 
Bockhorn), Lampropoulos, Bella Kotchap 
(82. Decarli), Danilo Soares - Löwen, Losilla 
(63. Tesche), Rexhbecaj - Zoller, Polter, 
Holtmann (82. Antwi-Adjei)

Hertha BSC Berlin: Schwolow - Stark, 
Boyata, Torunarigha (46. Mittelstädt) - 
Klünter (32. Zeefuik), Tousart, Darida, 
Jastrzembski (46. Gechter) - Serdar, Richter 
(57. Maolida) - Belfodil (73. K. P. Boateng) 

Schiedsrichter: Robert Schröder 
(Hannover)

Tore: 0:1 Serdar (37.), 0:2 Serdar (43.), 1:2 
Zoller (59.), 1:3 Maolida (78.)

 Zuschauer: 14.000

4. Spieltag, 12. September
VFL BOCHUM - HERTHA BSC        1:3

VfL Wolfsburg: Casteels - Mbabu, 
Lacroix, Brooks, Roussillon (87. 
Mehmedi) - X. Schlager (81. 
Guilavogui), Arnold, Philipp (81. 
Gerhardt), R. Baku, R. Steffen (70. 
Marmoush) - Weghorst 

VfL Bochum: Riemann - Gamboa 
(78. Bockhorn), Lampropoulos (89. 
Ganvoula), Leitsch, Danilo Soares - 
Losilla, Tesche - Rexhbecaj, Asano (46. 
Pantovic), Antwi-Adjei - Zoller

Schiedsrichter: Frank Willenborg 
(Osnabrück)

Tor: 1:0 Weghorst (22.)

Zuschauer: 8.563

Bes. Vorkommnisse: Rote Karte 
Tesche (4.) nach Handspiel auf Torlinie, 
Riemann hält Handelfmeter von 
Weghorst (5.) 

1. Spieltag, 14. August
VFL WOLFSBURG - VFL BOCHUM 1:0

FC Bayern: Neuer - Stanisic (62. Sarr), 
Süle, Hernandez, Davies (46. O. Richards) 
- Kimmich (72. Nianzou), Goretzka 
- Gnabry, T. Müller, Sané (62. Sabitzer) - 
Lewandowski (68. Choupo-Moting) 

VfL Bochum: Riemann - Stafylidis (57. 
Bockhorn), Lampropoulos, Bella Kotchap, 
Danilo Soares - Losilla, Tesche - Pantovic 
(73. Antwi-Adjei), Rexhbecaj (57. Löwen), 
Holtmann - Polter (58. Ganvoula)

Schiedsrichter: Tobias Welz (Wiesbaden)

Tore: 1:0 Sané (17.), 2:0 Kimmich (27.), 3:0 
Gnabry (32.), 4:0 Lampropoulos (Eigentor, 
43.), 5:0 Lewandowski (61.), 6:0 Kimmich 
(65.), 7:0 Choupo-Moting (79.)

Zuschauer: 25.000

5. Spieltag, 18. September
FC BAYERN - VFL BOCHUM          7:0

VfL Bochum: Riemann - Gamboa 
(60. Bockhorn), Lampropoulos, Bella 
Kotchap, Danilo Soares - Pantovic 
(71. Masovic), Losilla, Rexhbecaj (71. 
Stafylidis) - Zoller, Polter, Holtmann 
(81. Asano)

FSV Mainz 05: Zentner - Niakhaté, Bell 
(67. Stöger), Hack (46. St. Juste) - Widmer, 
Aaron, Barreiro, Tauer (46. Kohr), Burkardt, 
Nebel (46. Boetius) - J.-S. Lee (62. Szalai) 

Schiedsrichter: Patrick Ittrich (Hamburg)

Tore: 1:0 Holtmann (21.), 2:0 Polter (56.) 

Zuschauer: 12.548

2. Spieltag, 21. August
VFL BOCHUM - FSV MAINZ 05     2:0

1. FC Köln: Horn - Schmitz, Jorge Meré (46. 
Kilian), Czichos, Hector - Skhiri, Ljubicic 
(78. Schaub), Duda (88. Özcan), Kainz 
(88. Ostrak) - Andersson (71. Lemperle), 
Modeste 

VfL Bochum: Riemann - Bockhorn (84. 
Ganvoula), Lampropoulos, Bella Kotchap, 
Danilo Soares - Losilla, Rexhbecaj - 
Pantovic (78. Löwen), Zoller, Holtmann (71. 
Antwi-Adjei) - Polter

Schiedsrichter: Benjamin Cortus 
(Röthenbach)

Tore: 1:0 Schaub (82.), 2:0 Lemperle 
(90.+1), 2:1 Zoller (90.+4)

Zuschauer: 25.000

3. Spieltag, 28. August
1. FC KÖLN - VFL BOCHUM          2:1

präsentiert die 34 Spieltage
der Saison 2021/2022

RB Leipzig: Gulasci - Klostermann, 
Simakan (79. Laimer), Gvardiol - T. Adams, 
Haidara, Kampl (79. Ilaix Moriba), Angelino 
(61. Mukiele) - Nkunku, Poulsen (69. Silva), 
Forsberg (69. Szoboszlai) 

VfL Bochum: Riemann - Bockhorn, 
Masovic, Bella Kotchap, Danilo Soares 
- Losilla, Tesche (82. Osterhage) - Antwi-
Adjei (78. Pantovic), Rexhbecaj (78. 
Löwen), Holtmann (73. Polter) - Asano (77. 
D. Blum)

Schiedsrichter: Robert Hartmann 
(Wangen)

Tore: 1:0 Silva (70.), 2:0 Nkunku (73.), 3:0 
Nkunku (78.)

Zuschauer: 25.598

7. Spieltag, 2. Oktober
RB LEIPZIG - VFL BOCHUM         3:0

VfL Bochum: Riemann - Bockhorn, 
Masovic, Bella Kotchap, Danilo Soares - 
Losilla (84. Stafylidis), Rexhbecaj - Antwi-
Adjei (71. Asano), Löwen (78. Tesche), 
Holtmann (84. D. Blum) - Polter 

VfB Stuttgart: F. Müller - Mavropanos 
(85. Kempf), Karazor, Anton, Sosa - 
Mangala (85. Didavi), Endo - Coulibaly 
(85. Massimo), Klimowicz (46. Führich), 
Marmoush - Al Ghaddioui (46. Thommy)

Schiedsrichter: Christian Dingert (Gries)

Tore: Fehlanzeige

Zuschauer: 15.300 (ausverkauft)

6. Spieltag, 26. September
VFL BOCHUM - VFB STUTTGART   0:0

Greuther Fürth: M. Funk - Meyerhöfer, 
Sarpei, Viergever, Willems (83. L. Itter) - 
Seguin, Griesbeck, Dudziak (67. Green), 
Tillman (72. Leweling) - Itten (72. Abiama), 
Hrgota

VfL Bochum: Riemann - Gamboa, 
Masovic, Lampropoulos, Danilo Soares - 
Löwen (88. Stafylidis), Losilla, Rexhbecaj 
- Pantovic (62. Asano) - Polter (90.+3 
Novothny), Holtmann (62. D. Blum)

Schiedsrichter: Bastian Dankert (Rostock)

Tor: 0:1 Losilla (80.)

Zuschauer: 10.586

8. Spieltag, 16. Oktober
GREUTHER FÜRTH - VFL BOCHUM 0:1

VfL Bochum: Riemann - Gamboa (89. Bella 
Kotchap), Masovic, Lampropoulos, Danilo 
Soares - Löwen (81. Stafylidis), Losilla, 
Rexhbecaj - Asano (81. Antwi-Adjei), Polter, 
Blum (67. Holtmann)

Eintracht Frankfurt: Trapp - Tuta, Hasebe, 
Hinteregger - Touré (75. Hauge), Sow (75. 
Hrustic), Jakic (45. Rode), Kostic - Kamada - 
Borré, Paciencia (28. Lammers)

Schiedsrichter: Marco Fritz (Korb)

Tore: 1:0 D. Blum (3.), 2:0 Polter (90.+2)

Zuschauer: 19.510

Bes. Vorkommnis: Riemann hält 
Handelfmeter von Paciencia (12.)

9. Spieltag, 24. Oktober
VFL BOCHUM - ETR. FRANKFURT  2:0
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präsentiert die 34 Spieltage
der Saison 2021/2022

Bor. Mönchengladbach: Sommer - Scally, 
Ginter, Elvedi, Bensebaini - Zakaria, Koné 
(69. Neuhaus) - Hofmann, Stindl (69. 
Thuram), Plea (82. H. Wolf ) - Embolo 

VfL Bochum: Riemann - Gamboa (46. 
Stafylidis), Masovic, Lampropoulos, Danilo 
Soares - Löwen (76. Pantovic), Losilla, 
Rexhbecaj - Asano (76. Antwi-Adjei), Polter 
(83. Novothny), Holtmann (46. D. Blum)

Schiedsrichter: Tobias Reichel (Stuttgart)

Tore: 1:0 Plea (12.), 2:0 Hofmann (40.), 2:1 
D. Blum (86.)

Zuschauer: 42.361

10. Spieltag, 31. Oktober
M`GLADBACH - VFL BOCHUM        2:1

VfL Bochum: Riemann - Stafylidis (77. 
Gamboa), Masovic, Lampropoulos, Danilo 
Soares - Löwen, Losilla, Rexhbecaj (64. 
Pantovic) - Asano, Polter (64. Novothny), D. 
Blum (39. Holtmann)  

TSG Hoffenheim: Baumann - Posch (64. 
C. Richards), Grillitsch, Vogt - Akpoguma 
(79. Dabbur), Stiller, Skov (60. Raum) - 
Rudy, Baumgartner (60. Rutter) - Bebou, 
Kramaric

Schiedsrichter: Frank Willenborg 
(Osnabrück)

Tore: 1:0 Novothny (66.), 2:0 Pantovic 
(90.+7)

Zuschauer: 19.600

11. Spieltag, 6. November
VFL BOCHUM - HOFFENHEIM       2:0

Bayer 04 Leverkusen: Hradecky - 
Frimpong, Tah, Tapsoba, Sinkgraven (76. 
Hincapie) - Diaby, Andrich, Demirbay 
(66. Palacios), Amiri (76. Paulinho) - Wirtz 
(90.+3 Kossounou), Adli

VfL Bochum: Riemann - Stafylidis, 
Masovic, Lampropoulos, Danilo Soares - 
Löwen (82. Novothny), Losilla, Rexhbecaj 
(70. Pantovic) - Asano, Polter (82. 
Ganvoula), Antwi-Adjei (70. Bockhorn)

Schiedsrichter: Daniel Schlager 
(Hügelsheim)

Tor: 1:0 Adli (4.) 

Zuschauer: 22.538

12. Spieltag, 20. November
LEVERKUSEN - VFL BOCHUM       1:0

VfL Bochum: Riemann - Stafylidis, 
Masovic, Lapropoulos, Danilo Soares - 
Löwen, Losilla, Rexhbecaj (85. Leitsch) 
- Asano (85. Antwi-Adjei), Polter (74. 
Ganvoula), Holtmann (65. Pantovic) 

SC Freiburg: Flekken - Kübler, Lienhart, N. 
Schlotterbeck, Günter - Schade (75. Sallai), 
M. Eggestein (65. Keitel), Höfler, Grifo - 
Jeong (65. Demirovic), Höler

Schiedsrichter: Patrick Ittrich (Hamburg)

Tore: 0:1 Lienhart (51.), 1:1 Polter (54.), 2:1 
Pantovic (82.)

Zuschauer: 19.700

13. Spieltag, 27. November
VFL BOCHUM - SC FREIBURG 2:1

FC Augsburg: Gikiewicz - Framberger (31. 
F. Jensen), Gumny, Winther, Iago - Caligiuri, 
Maier (46. Moravek), Dorsch, Vargas (80. 
Niederlechner) - Hahn (80. Cordova), Zeqiri 
(41. Gregoritsch) 

VfL Bochum: Esser - Stafylidis, Masovic, 
Lampropoulos, Danilo Soares - Löwen (79. 
Tesche), Losilla, Rexhbecaj (89. Leitsch) 
- Holtmann (79. Antwi-Adjei), Polter (79. 
Ganvoula), Asano (61. Pantovic)

Schiedsrichter: Deniz Aytekin 
(Oberasbach)

Tore: 0:1 Polter (23.), 0:2 Holtmann (40.), 
0:3 Polter (45.+2), 1:3 Gregoritsch (57.), 2:3 
Caligiuri (86., Foulelfmeter)

Zuschauer: keine

14. Spieltag, 4. Dezember
FC AUGSBURG - VFL BOCHUM     2:3
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Auch der SC Freiburg, der am Ende der vergangenen Spielzeit als Liga-Sechster in die 
Europa League einzog, bekam die Heimstärke des VfL Bochum zu spüren. Die Bochu-
mer setzten sich gegen die fairste Mannschaft der Liga mit 2:1 durch – hier eine Spiel-
szene mit Takuma Asano und Freiburgs Kapitän Christian Günter.                    Foto: 3satzz

VfL Bochum: Riemann - Stafylidis (90.+6 
Bella Kotchap), Masovic, Leitsch, Danilo 
Soares - Pantovic (79. Tesche), Losilla, 
Rexhbecaj - Holtmann (67. Bockhorn), 
Polter (68. Ganvoula), Antwi-Adjei (80. 
Gamboa) 

Borussia Dortmund: Kobel - Meunier, 
Hummels, Zagadou, N. Schulz - Can, 
Dahoud (68. Brandt) - Bellingham, Reus, M. 
Wolf (68. T. Hazard) - Haaland

Schiedsrichter: Matthias Jöllenbeck 
(Freiburg)

Tore: 1:0 Polter (40., Foulelfmeter), 1:1 
Brandt (85.) 

Zuschauer: 13.799

15. Spieltag, 11. Dezember
VFL BOCHUM - BOR. DORTMUND  1:1

VfL Bochum: Riemann - Stafylidis (60. 
Bockhorn), Masovic, Leitsch, Danilo Soares 
- Losilla - Pantovic, Rexhbecaj, Osterhage 
(76. Novothny), Antwi-Adjei (76. Ganvoula) 
- Polter

Union Berlin: Luthe - Friedrich, Knoche, 
Jaeckel - Trimmel (76. Ryerson), R. Khedira 
(90. Möhwald), Prömel, Oczipka - Kruse 
(77. Voglsammer) - Becker (64. Haraguchi), 
Awoniyi (64. K. Behrens)

Schiedsrichter: Tobias Reichel (Stuttgart)

Tore: 0:1 Kruse (16.) 

Zuschauer: 13.799

17. Spieltag, 18. Dezember
VFL BOCHUM - UNION BERLIN      0:1

Arminia Bielefeld: Ortega Moreno 
- Brunner, Pieper, Nilsson, Andrade - 
Wimmer (80. F. Kunze), Prietl, Schöpf 
(90.+1 de Medina), Okugawa (90.+1 Hack) 
- Serra (61. Klos), Krüger (61. Lasme)

VfL Bochum: Riemann - Gamboa, 
Masovic, Lampropoulos, Danilo Soares 
(46. Stafylidis) - Pantovic (73. Novothny), 
Losilla, Rexhbecaj (81. Osterhage) - Antwi-
Adjei (57. Bockhorn), Polter (57. Ganvoula), 
Holtmann

Schiedsrichter: Benjamin Brand 
(Unterspiesheim)

Tore: 1:0 Okugawa (51.), 2:0 Wimmer (69.)

Zuschauer: 13.759

16. Spieltag, 14. Dezember
ARM. BIELEFELD - VFL BOCHUM 2:0

präsentiert die 34 Spieltage
der Saison 2021/2022

VfL Bochum: Riemann - Gamboa, Bella 
Kotchap, Leitsch, Danilo Soares - Pantovic 
(82. Löwen), Losilla, Rexhbecaj (87. Tesche) 
- Asano (78. Antwi-Adjei), Polter, Holtmann

VfL Wolfsburg: Casteels - Lacroix, 
Bornauw, Brooks - Baku, Arnold, Gerhardt, 
Roussillon (78. Bialek) - Philipp (62. R. 
Steffen), Weghorst, Waldschmidt (62. F. 
Nmecha)

Schiedsrichter: Daniel Schlager 
(Hügelsheim)

Tor: 1:0 Pantovic (65.) 

Zuschauer: keine

18. Spieltag, 9. Januar
VFL BOCHUM - VFL WOLFSBURG  1:0

FSV Mainz 05: Zentner - St. Juste, Bell, 
Niakhaté - Widmer, Barreiro, Stach, J.-S. 
Lee (80. Stöger), Aaron (90.+3 Lucoqui) 
- Burkardt (80. Nebel), Onisiwo (90.+3 
Boetius)

VfL Bochum: Riemann - Gamboa, Bella 
Kotchap, Leitsch, Stafylidis - Losilla - Asano 
(61. Rexhbecaj), Löwen (80. Locadia), 
Pantovic (61. D. Blum), Antwi-Adjei (80. 
Bockhorn) - Polter

Schiedsrichter: Frank Willenborg 
(Osnabrück)

Tor: 1:0 St. Juste (48.)  / Zuschauer: 1000

Bes. Vorkommnis: Polter verschießt 
Foulelfmeter (32.)

19. Spieltag, 15. Januar
FSV MAINZ 05 - VFL BOCHUM      1:0
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präsentiert die 34 Spieltage
der Saison 2021/2022

VfL Bochum: Riemann - Stafylidis (66. 
Gamboa), Bella Kotchap, Leitsch, Danilo 
Soares - Losilla - Pantovic (66. Asano), 
Löwen, Rexhbecaj (82. Osterhage), 
Holtmann (82. Antwi-Adjei) - Locadia (56. 
Polter)

1. FC Köln: Schwäbe - Schmitz (80. 
Ehizibue), Kilian, Hübers, Hector - Özcan 
- Kainz (80. Ki. Schindler), Ljubicic (65. 
Uth), Schaub (61. Thielmann) - Duda (61. J. 
Horn), Modeste

Schiedsrichter: Matthias Jöllenbeck 
(Freiburg)

Tore: 1:0 Holtmann (25.), 1:1 Hübers (36.), 
1:2 Modeste (45.), 2:2 Asano (70.) 

Zuschauer: 3000

20. Spieltag, 22. Januar
VFL BOCHUM - 1. FC KÖLN            2:2

Hertha BSC: Schwolow - Pekarik, 
Stark, Kempf, Mittelstädt (87. S. Serdar) 
- Ekkelenkamp (58. D.-J. Lee), Darida, 
Ascacibar, Maolida (75. Björkan) - Belfodil 
(75. M. Richter), Jovetic

VfL Bochum: Riemann - Gamboa, 
Bella Kotchap, Leitsch, Danilo Soares - 
Rexhbecaj, Tesche (46. Polter), Asano (46. 
Osterhage) - Holtmann (71. Antwi-Adjei), 
Locadia (88. Bonga), Pantovic

Schiedsrichter: Marco Fritz (Korb)

Tore: 1:0 Belfodil (23.), 1:1 Polter (48.) 

Zuschauer: 3000

21. Spieltag, 4. Februar
HERTHA BSC - VFL BOCHUM         1:1

VfL Bochum: Riemann - Gamboa, Bella 
Kotchap, Leitsch, Danilo Soares - Losilla - 
Pantovic (72. Antwi-Adjei), Löwen (86. D. 
Blum), Rexhbecaj, Asano (72. Holtmann) - 
Polter (71. Locadia) 

RB Leipzig: Gulacsi - Klostermann, Orban, 
Simakan - Mukiele (72. Henrichs), T. Adams 
(58. Dani Olmo), A. Haidara, Angelino - 
Poulsen (58. Silva), Forsberg (81. Laimer), 
Szoboszlai (58. Nkunku)

Schiedsrichter: Felix Brych (München)

Tor: 0:1 Nkunku (82.)

Zuschauer: 10.000

24. Spieltag, 27. Februar
VFL BOCHUM - RB LEIPZIG           0:1

VfB Stuttgart: F. Müller - P. Stenzel, 
Mavropanos, Anton, Sosa - W. Endo, 
Karazor Mangala (86. P. Förster)  - Silas (20. 
Marmoush, 73. Ito), Tiago Tomas, Führich 
(86. Thommy)

VfL Bochum: Riemann - Gamboa, Bella 
Kotchap, Leitsch, Danilo Soares (62. 
Stafylidis) - Losilla - Antwi-Adjei, Pantovic 
(62. Löwen), Osterhage, Holtmann (53. 
Asano) - Locadia (62. Polter)

Schiedsrichter: Harm Osmers (Hannover)

Tore: 1:0 Bella Kotchap (Eigentor), 1:1 
Löwen (90.+4, Foulelfmeter)

Zuschauer: 20.059

23. Spieltag, 19. Februar
VFB STUTTGART - VFL BOCHUM    1:1

VfL Bochum: Esser - Gamboa (72. 
Stafylidis), Bella Kotchap, Leitsch, Danilo 
Soares - Rexhbecaj (90. Masovic), Losilla, 
Osterhage - Antwi-Adjei (80. Asano), 
Locadia (80. Polter), Holtmann (80. 
Pantovic)

FC Bayern: Ulreich - Pavard, Upamecano 
(46. Tolisso), Süle, Hernandez - Kimmich - 
Gnabry, T. Müller (64. Choupo-Moting), L. 
Sané, Coman (75. Sabitzer) - Lewandowski

Schiedsrichter: Robert Schröder 
(Hannover)

Tore: 0:1 Lewandowski (9.), 1:1 Antwi-
Adjei (14.), 2:1 Locadia (38., Handelfmeter), 
3:1 Gamboa (40.), 4:1 Holtmann (44.), 4:2 
Lewandowski (75.) / Zuschauer: 8.500

22. Spieltag, 12. Februar
VFL BOCHUM - FC BAYERN            4:2

VfL Bochum: Riemann - Gamboa (74. 
Stafylidis), Bella Kotchap, Leitsch, Danilo 
Soares - Losilla - Antwi-Adjei (74. D. Blum), 
Löwen (65. Pantovic), Rexhbecaj (90.+1 
Masovic), Holtmann (65. Asano) - Polter 

Greuther Fürth: Linde - Meyerhöfer, 
Griesbeck, Viergever, L. Itter (46. Willems) - 
Christiansen (82. Pululu) - Seguin, Dudziak 
(46. Nielsen), Tillman (82. Green) - Leweling 
(67. Abiama), Hrgota

Schiedsrichter: Daniel Schlager 
(Hügelsheim)

Tore: 1:0 Leitsch (35.), 1:1 Bella Kotchap 
(64., Eigentor), 2:1 Losilla (71.)

Zuschauer: 19.800

25. Spieltag, 5. März
VFL BOCHUM - GR. FÜRTH           2:1

Eintracht Frankfurt: Trapp - Tuta, 
Hinteregger, Ndicka - Knauff, Jakic 
(87. Hrustic), Sow, Kostic (80. Hauge) - 
Lindström (72. C. Lenz), Kamada - Borré 
(87. Paciencia)

VfL Bochum: Riemann - Bockhorn, 
Masovic, Bella Kotchap, Stafylidis - Losilla 
- Asano (60. Antwi-Adjei), Rexhbecaj 
(77. Löwen), Osterhage (60. Pantovic), 
Holtmann (60. Locadia) - Polter

Schiedsrichter: Marco Fritz (Korb)

Tore: 0:1 Polter (19.), 1:1 Masovic (46., 
Eigentor), 2:1 Kamada (52.) 

Zuschauer: 24.000

26. Spieltag, 13. März
FRANKFURT - VFL BOCHUM       2:1

VfL Bochum: Riemann - Bockhorn, 
Masovic, Bella Kotchap, Styfylidis - Losilla 
- Antwi-Adjei, Rexhbecaj, Löwen (68. 
Osterhage), Holtmann - Polter

Borussia Mönchengladbach: Sommer 
- Beyer, Ginter, Bensebaini - Lainer, Koné, 
Neuhaus, Netz - Alea, Embolo, Thuram

Schiedsrichter: Benjamin Cortus 
(Röthenbach a. d. Pegnitz)

Tore: 0:1 Plea (55.), 0:2 Embolo (61.)

Zuschauer: 25.000

Bes. Vorkommnis: Nach einem 
Becherwurf auf Schiedsrichter-Assistent 
Christian Gittelmann (69.) wird die Partie 
abgebrochen. Vom DFB-Sportgericht wird 
das Spiel mit 0:2 gewertet.

27. Spieltag, 18. März
VFL BOCHUM - MÖNCHENGLAD.  0:2

TSG Hoffenheim: Baumann - Akpoguma 
(46. C. Richards), Grillitsch, Vogt - 
Kaderabek (46. Rutter), Samassekou (84. 
Rudy), Stiller (71. Geiger), Raum - Bebou 
(84. Bruun Larsen), Baumgartner, Kramaric 

VfL Bochum: Riemann - Gamboa (88. 
Bockhorn), Masovic, Leitsch, Danilo 
Soares - Losilla, Stafylidis (74. Osterhage) - 
Pantovic (61. Holtmann), Rexhbecaj, Asano 
(88. Bonga) - Polter

Schiedsrichter: Daniel Siebert (Berlin)

Tore: 0:1 Asano (28.), 1:1 Raum (54.), 1:2 
Asano (59.)

Zuschauer: 15.014

28. Spieltag, 2. April
HOFFENHEIM - VFL BOCHUM 1:2



Über einen von mehreren „magischen 
Momenten“ freuten sich die VfL-Fuß-
baller beim 4:2-Heim-Erfolg gegen Re-
kordmeister Bayern München. Einziger 
Wermutstropfen: Wegen der Corona-
Einschränkungen durften nur 8500 Zu-
schauer das Spiel verfolgen. Die aller-
dings waren hellauf begeistert – sofern 
sie mit dem VfL sympathisierten. 
    Foto: firo sportphoto

Bor. Dortmund: Hitz - M. Wolf (84. 
Reinier), Akanji, Zagadou, Guerreiro 
(84. Rothe) - Witsel (87. Papadopoulos), 
Bellingham - Brandt (87. Moukoko), Reus, 
Bynoe-Gittens (63. Passlack) - Haaland 

VfL Bochum: Riemann - Gamboa, 
Masovic, Leitsch, Bockhorn - Losilla - 
Asano (72. Zoller), Pantovic, Rexhbecaj 
(84. Löwen), Holtmann (68. Antwi-Adjei) - 
Polter (72. Locadia)

Schiedsrichter: Robert Hartmann 
(Wangen)

Tore: 0:1 Polter (3.), 0:2 Holtmann (8.), 
1:2 Haaland (18., Handelfmeter), 2:2 
Haaland (30., Handelfmeter), 3:2 Haaland 
(62.), 3:3 Locadia (81.), 3:4 Pantovic (85., 
Handelfmeter)

Zuschauer: 81.365 (ausverkauft)

32. Spieltag, 30. April
BOR. DORTMUND - VFL BOCHUM 3:4

VfL Bochum: Riemann - Gamboa, 
Masovic, Leitsch, Danilo Soares - Losilla - 
Asano (84. D. Blum), Pantovic (84. Löwen), 
Rexhbecaj (73. Tesche), Holtmann (73. 
Zoller) - Polter (68. Locadia)

Arm. Bielefeld: Ortega Moreno - de 
Medina, Ramos, Nilsson, Laursen (77. 
Bello) - Priel, Schöpf (86. Hack) - Wimmer, 
Castro (67. Vasiliadis), Okugawa (77. Ince) - 
Krüger (46. Serra)

Schiedsrichter: Robert Schröder 
(Hannover)

Tore: 1:0 Polter (22.), 1:1 Nilsson (35.), 2:1 
Bello (89., Eigentor)

Zuschauer: 25.000 (ausverkauft)

33. Spieltag, 6. Mai
VFL BOCHUM - ARM. BIELEFELD 2:1

VfL Bochum: Riemann - Gamboa, 
Bella Kotchap, Leitsch, Danilo Soares - 
Stafylidis, Losilla - Pantovic (63. Holtmann), 
Rexhbecaj (63. Löwen), Asano (81. D. Blum) 
- Polter (81. Zoller)

Bayer Leverkusen: Hradecky - 
Kossounou, Tah (30. Bakker), Tapsoba, 
Hincapie - Andrich, Aranguiz - Diaby, 
Demirbay (77. Palacios), Paulinho (66. 
Bellarabi, 77. Sinkgraven) - Schick (77. 
Alario)

Schiedsrichter: Felix Zwayer (Berlin)

Tore: Fehlanzeige 

Zuschauer: 25.000 (ausverkauft)

29. Spieltag, 10. April
VFL BOCHUM - B. LEVERKUSEN  0:0

Union Berlin: Luthe - Jaeckel, Knoche, 
Ryerson (82. Öztunali) - Trimmel, R. Khedira 
(83. K. Behrens), Oczipka, Haraguchi (66. 
Schäfer), Prömel - Becker (19. Michel, 46. 
Voglsammer), Awoniyi

VfL Bochum: Esser - Bella Kotchap (65. 
Holtmann), Losilla, Gamboa - Danilo 
Soares, Tesche (46. Löwen), Osterhage, 
Bockhorn, Asano (80. Bonga) - Zoller (89. 
Hartwig), Polter

Schiedsrichter: Marco Fritz (Korb)

Tore: 1:0 Prömel (5.), 2:0 Awoniyi (25.), 2:1 
Zoller (55.), 2:2 Löwen (79.), 3:2 Awoniyi 
(88.)

Zuschauer: 22.012 (ausverkauft)

34. Spieltag, 14. Mai
UNION BERLIN - VFL BOCHUM      3:2

VfL Bochum: Riemann - Gamboa, Bella 
Kotchap, Leitsch, Danilo Soares (74. 
Bockhorn) - Rexhbecaj (74. Löwen), Losilla, 
Osterhage (57. Locadia) - Asano, Zoller (57. 
Polter), Holtmann (57. D. Blum)

FC Augsburg: Gikiewicz - Gumny, 
Gouweleeuw, Oxford, Iago (65. Maier) - 
Caligiuri (89. Framberger), Gruezo (89. 
Uduokhai), Dorsch, Vargas (59. Pedersen) - 
Hahn (59. Niederlechner), Gregoritsch

Schiedsrichter: Bastian Dankert (Rostock)

Tore: 0:1 Hahn (15.), 0:2 Gregoritsch (43., 
Foulelfmeter) / Zuschauer: 23.500

Bes. Vorkommnis: Markus Gellhaus 
vertritt gesperrten VfL-Trainer Thomas Reis

31. Spieltag, 24. April
VFL BOCHUM - FC AUGSBURG     0:2

präsentiert die 34 Spieltage
der Saison 2021/2022

SC Freiburg: Flekken - Kübler (65. 
Schmid), Lienhart, N. Schlotterbeck, 
Günter - Sallai (73. Weißhaupt), M. 
Eggestein, Jeong (65. Höler), Höfler (81. 
Haberer), Grifo - Petersen (65. Demirovic) 

VfL Bochum: Riemann - Gamboa, Bella 
Kotchap, Leitsch, Danilo Soares (46. 
Rexhbecaj) - Stafylidis, Losilla - Pantovic 
(46. Zoller), Löwen (66. Osterhage), Asano 
(46. D. Blum) - Polter (66. Locadia)

Schiedsrichter: Sascha Stegemann 
(Niederkassel)

Tore: 1:0 Kübler (5.), 2:0 Sallai (16.), 3:0 
Sallai (53.) / Zuschauer: 34.000

Vorkommnisse: Rote Karten für Stafylidis 
(68.) und Trainer Thomas Reis (69.)

30. Spieltag, 16. April
SC FREIBURG - VFL BOCHUM 3:0
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AWO spielt als sozialer Dienstlei-
ter eine wichtige Rolle für 

das gesellschaftliche Leben in dieser Stadt.
Dort tatkräftig anpacken, wo sozial 
schlechter gestellte Menschen Unter-
stützung benötigen – Das ist eine der 
wesentlichen Aufgaben, die von der Ar-
beiterwohlfahrt (AWO) als einem der Spit-
zenverbände in der freien Wohlfahrtspfle-
ge täglich mit Inhalt gefüllt werden. Eine 
wirkungsvolle Allianz von hauptamtlichen 
und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern sorgt für eine realitätsnahe 
und möglichst nachhaltige Umsetzung – 
international, regional und mit besonde-
rem Augenmerk auch lokal. „Wo Hilfe nö-
tig wird, sind wir dabei“, sagt Christopher 
Becker, Pressesprecher im AWO-Kreisver-
band Bochum. 

An Beispielen für sinnvolles und solida-
risches Handeln mangelt es nicht. Seit 
Kriegsbeginn ist die AWO in der Ukrai-
ne-Hilfe engagiert, hat dort ihr Hilfs-For-
mat von Paketpatenschaften eingeführt, 

bei dem für 35 Euro ein maßgeschnei-
dertes und bedarfsgerechtes Hilfspakt 
geschnürt und zielgerichtet gespendet 
wird. Ein weiteres Patenschafts-Modell 
richtet sich an Wohnungslose und Ge-
flüchtete. Über einen Spendenbetrag 
zwischen neun und 27 Euro wird diesem 
Personenkreis ein ÖPNV-Ticket finanziert, 
„denn soziale Teilhabe, die wir bei unse-
rem Einsatz im Fokus haben, erfordert 
auch Mobilität“, erläutert Christopher 
Becker den Ansatz. Ein weiteres 
Beispiel für praktische und 
unbürokratische Hilfsleistun-
gen war jüngst auch die Be-
teiligung an der Hochwasser-
Hilfe im Bochumer Süden.

AWO-Leitmotiv ist die 
Solidarität, die auf un-
terschiedlichen Ebe-
nen gelebt und ge-
zeigt wird. Personen 
mit einer Passion für 
ehrenamtlichen Ein-

satz bieten sich vielfältige Einsatzmög-
lichkeiten. Sie reichen von Spiel-, Sprach- 
und Freizeit-Angeboten in AWO-Kitas, 
Offenen Ganztagsschulen und Jugend-
freizeithäusern bis zu einzelnen Paten-
schaften für Bewohner von Seniorenzen-
tren und Tagespflegeeinrichtungen des 
Verbandes. Eine AWO-Mitgliedschaft ist 
keine unbedingte Voraussetzung, auch 
temporäres Engagement in Projekten 
ist wünschenswert. Dennoch lohnt der 
Blick auf eine Zahl: „Unser Mitgliedsbei-

trag beträgt 2,50 Euro im Monat,“ sagt 
Christopher Becker, „das ist nicht viel. 
Aber je mehr Personen diesen kleinen 
finanziellen Einsatz leisten, desto mehr 
können wir stellvertretend Gutes tun.“

Schwachen eine Stimme zu ge-
ben, ist ein integeres Hand-
lungsprinzip, das der AWO-
Kreisverband auch in der 
Verbindung mit dem Fußball-

Bundesligisten VfL Bochum 
anzuwenden weiß. Als einer 
von zwei Trägern des Fan-
projektes leistet er wichtige 

Sozialarbeit im Aktionsradius 
eines Profifußballvereins. Und 

ihre noch frische Mitgliedschaft im 
BOKENNER KLUB sieht die AWO laut Chris-
topher Becker „auch als Ausdruck unseres 
Wunsches, gerne noch enger mit dem VfL 
Bochum verbunden zu sein und uns mit 
dem VfL und den Akteuren im Umfeld des 
Vereins noch stärker zu vernetzen.“

Kreisverband
Bochum

Solidarität, Toleranz, Freiheit, Gleichheit und Gerechtigkeit – das sind die Prinzipien, nach denen die 
AWO handelt. Als Mitgliederverband, als sozialer Dienstleister und als Arbeitgeber ist die AWO im 
öffentlichen Leben der Stadt präsent: als Träger von Kindertagesstätten, Offenen Ganztagsschulen, 
Wohnstätten, Flüchtlingsunterkünften sowie von Seniorenzentren und Tagespflegeeinrichtungen.

„Wo Hilfe nötig wird, sind wir dabei“

AWO-Stadtbüro 

Bleichstraße 8
44787 Bochum

Tel.: 0234-96477-0
E-Mail:   stadtbuero@awo-ruhr-mitte.de

www.awo-ruhr-mitte.de

Christopher 
Becker, 

Pressesprecher im 
AWO-Kreisverband 

Bochum.

ANZEIGE



Axel Zimmermann ist VfL-Mitglied und 
seit April Vorsitzender des Fußballkreises Bochum

„DER FUSSBALL WAR 
EINE BEFREIUNG FÜR MICH“

An der Spitze des Fußballkreises Bochum 
hat es einen Führungswechsel gegeben. 
Der bisherige Kreisvorsitzende Klaus-
Dieter Leiendecker stellte sich nach 
zwei Wahlperioden und sechs Jahren an 
der Spitze der Bochumer Fußballer und 
Leichtathleten am 5. April beim Kreistag 
im Haus Kemnade aus beruflichen Grün-
den nicht mehr zur Wahl. Die Vereinsde-
legierten wählten an diesem Abend Axel 
Zimmermann zu dessen Nachfolger.

Obwohl Zimmermann im Rheinland in 
Neuss geboren wurde, ist er ein Kind des 
Ruhrgebietes und bezeichnet sich als 
Ur-Bochumer. Auch wenn er heute mit 
seiner Frau und Familie knapp außerhalb 
der Stadtgrenzen in Lütgendortmund 
wohnt. Unmittelbar nach seiner Geburt 

kam Axel Zimmermann in ein Bochumer 
Kinderheim nach Grumme, anschließend 
in eine Pflegefamilie ins Ehrenfeld, ehe 
die Pflegschaft gelöst wurde und er er-
neut in ein Kinderheim zog. Direkt gegen-
über den Plätzen an der Berliner Straße in 
Wattenscheid. Trotz dieser turbulenten 
und mitunter schwierigen Kinder- und 
Jugendzeit baute Axel Zimmermann sein 
Abitur am Gymnasium am Ostring. Und 
dies sogar ausgezeichnet. „Es war ein 
Einser-Abitur“, berichtet er. Anschlie-
ßend absolvierte er bei der Westfalen-
bank in Bochum eine Lehre als Bankkauf-
mann. Schon damals hatte er Kontakt mit 
dem runden Leder. „Der Fußball war eine 
Befreiung für mich, vor allem während 
meiner Zeit in der Pflegschaft“, berichtet 
er im Rückblick.

Und dem Fußball blieb er immer eng ver-
bunden. Dies ist mittlerweile auch eine 
Familiensache. Sein Sohn Felix, einer von 
seinen drei Söhnen, spielte gemeinsam 
mit dem heutigen VfL-Profi Christopher 
Antwi-Adjej in der Jugend beim TSC Ein-
tracht Dortmund und bei Westfalia Her-
ne. Zimmermann arbeitete selbst auch 
viele Jahre als Jugendtrainer. Allerdings 
immer im Dortmunder Raum. Auch Ab-
teilungsleiter der Nachwuchsfußballer 
bei den Nachwuchskickern des TSC 
Eintracht war der heutige Bochumer 
Kreisfunktionär. Am Bau des Kunstra-
senplatzes an der Victor-Toyka-Straße 
hatte er einen ganz entscheidenden An-
teil. „Jugendarbeit habe ich immer gerne 
gemacht. Und das auch rund 20 Jahre 
relativ erfolgreich.“ Auch als Trainer im 



Fortsetzung auf der nächsten Seite >>

Frauenbereich war Axel Zimmermann 
am Ball. Die Damenmannschaft der SG 
Lütgendortmund coachte bzw. führte er 
als Geschäftsführer bis zum Aufstieg in 
die Zweite Liga. Am längsten ist Zimmer-
mann allerdings als Schiedsrichter aktiv. 
Fast 40 Jahre pfiff er Amateurspiele. 
Sein erster Verein als Unparteiischer war 
die SG Preußen Ehrenfeld, dann wech-
selte er zum SC Altenbochum. Weitmar 
45 und TuS Querenburg lauteten seine 
weiteren Stationen. Im Jahr 2003 fand er 
seine Heimat als Schiedsrichter beim VfL 
Bochum und leitete Spiele bis zur Lan-
desliga. 

„Uli Backwinkel hat mich damals ange-
sprochen und zum VfL geholt“, erinnert 
sich Zimmermann. Doch bevor er Mitglied 
bei den Blau-Weißen an der Castroper 
Straße werden konnte, musste er bei 
Dieter Nickel, viele Jahre als Geschäfts-
führer im Bochumer Nachwuchsbereich 
tätig, vorsprechen. Nachdem Zimmer-

mann mitteilte, dass er bei der West-
falenbank, damals die Hausbank des 
VfL Bochum, eine Lehre als Bank-
kaufmann absolviert hatte, war das 
Eis gebrochen. Dieter Nickel hob 
den Daumen und seit diesem Tag 
ist Axel Zimmermann Mitglied und 
Schiedsrichter beim und für den VfL 
Bochum. Mittlerweile seit 19 Jahren. 
Heute pfeift er nicht mehr, sondern 
ist als Beobachter auf Kreisebene 
aktiv. „Ich darf von Amtswegen die 
Schiedsrichter kritisieren. Als einer 
der Wenigen“, lacht er. 

Als im Fußballkreis Staffelleiter be-
nötigt wurden, stellte er sich auch 
dafür zur Verfügung. „Wir Schieds-
richter haben den Ruf, relativ zu-
verlässig zu sein“, gab der heute 
56-Jährige schließlich im Jahr 2010 
seine Zusage zur neuen Kreisaufga-
be. Natürlich als Staffelleiter in der 
Kreisliga C, wie es sich gehört. „Ich 
habe mich dann auch hochgearbei-
tet“, schmunzelt Zimmermann. Zwölf 
Jahre später ist Axel Zimmermann 
in Bochum oben angekommen, als 
Kreisvorsitzender. Um diese Funk-
tion ausüben zu dürfen, musste er 
von einem anderen Funktionärsjob 
zurücktreten. „Ich war Sportrichter 
am Verbands Sportgericht (VSG)“, so 
Zimmermann. Ein Rücktritt, der ihm 
sehr schwer fiel: „Diese Funktion 
habe ich mit Leib und Seele ausge-
führt, dort hatte ich meine Passion 
gefunden.“ 

Es war das höchste Amt, das ein 
Bochumer Funktionär im FLVW 
ausübte. FLVW-Präsident Gundolf 
Walaschewski verabschiedete Axel 
Zimmermann in seiner Laudatio als 

Seit dem 5. April ist Axel Zimmermann Vorsit-
zender des Fußballkreises Bochum. Seit 2003 
ist der Funktionär Mitglied beim VfL Bochum.
 Foto: Jagusch
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„Teamplayer mit großer Expertise und 
einem guten Draht zu den Vereinen“ mit 
den besten Wünschen für seine Arbeit 
als Bochumer Kreisvorsitzender. Die Ent-
scheidung, die Funktion als Sportrichter 
gegen die des Kreisvorsitzenden einzu-
tauschen, fällte Zimmermann aus einem 
ganz rationalen Grund. „Ich habe mich 
gefragt, wo werde ich mehr gebraucht?“ 
Und seine Antwort fiel eindeutig aus: „Im 
Fußballkreis Bochum werde ich mehr ge-
braucht als beim VSG. Und dies, obwohl 
das VSG im Verband höhergestellt ist als 
der Kreisvorsitzende. Ich bin also rein 
technisch abgestiegen.“ In Bochum wird 
dies sicherlich anders gesehen.

Veränderungen wird es während Zim-
mermanns Arbeit als Kreisvorsitzender 
sicherlich geben. Eine Änderung wird 
für die Clubs gleich ganz offensichtlich. 
Vor dieser Spielzeit wird es keine tradi-
tionelle Arbeitstagung der Vereine mehr 
geben. „Stattdessen führen wir ein zwei-
tägiges Deeskalations-Training mit den 
Vereinsvorsitzenden, Trainern und den 
Mannschaftsführern durch. Für mich eine 

klasse Sache, die federführend Jörg Ka-
minski plant und organisiert“, berichtet 
Bochums oberster Fußballer. „Wir müs-
sen uns auch dem digitalen Wandel un-
terwerfen. Ob wir wollen oder nicht. Und 
dabei dürfen wir die Vereine nicht alleine 
lassen, sondern müssen sie so fit bekom-
men, dass sie damit umgehen können“, 
führt er gleich auch einen weiteren Punkt 
aus. Auch der Frauenfußball soll weiter 
nach vorne gebracht werden. „Die Herz-
Lungen-Maschine ist für uns als Fußball-
kreis auch weiterhin der Jugendfußball“, 
unterstreicht er auch die Bedeutung der 
Nachwuchsarbeit.

Eine Herz-Lungen-Maschine für den Bo-
chumer Fußball ist auch die Lizenzmann-
schaft des VfL Bochum. Zimmermann 
selbst ist glühender VfL-Fan. Seine impo-
nierende Trikotsammlung reicht u.a. vom 
legendären Faber-Trikot aus der UEFA-
Cup Saison 1997 bis hin zum Sondertrikot 
anlässlich des 700-jährigen Geburtstages 
der Stadt Bochum. „Ich glaube, das zwei-
te Jahr in der Bundesliga wird für den VfL 
schwerer. Es gibt für mich acht Vereine, 

die unten gegen den Abstieg kämpfen 
werden. Einer davon ist leider der VfL 
Bochum. Da können wir uns drehen und 
wenden, wie wir wollen. Jeder Punkt, den 
der VfL holt, wird ein Punkt gegen den Ab-
stieg sein“, erwartet Zimmermann einen 
langen und intensiven Kampf um den 
Klassenerhalt. 

Als Mitkonkurrenten um den sicheren 
Platz 15 sieht er Werder Bremen, den FC 
Augsburg, auch den Nachbarn Schalke 
04. Diese Sechs-Punkte-Spiele müsse 
der VfL für sich entscheiden. Gleichzeitig 
gibt er die Hoffnung auf ähnliche High-
lights wie gegen Bayern München oder 
bei Borussia Dortmund auch nicht kom-
plett auf. Auf eines setzt er im Abstiegs-
kampf besonders: auf den Zusammenhalt 
zwischen Fans und Mannschaft. „Es wird 
auch in Zukunft diese Nähe zum Publi-
kum, zu den Fans geben“, ist Axel Zim-
mermann überzeugt: „Das Publikum wird 
alles verdauen, wenn es wieder in den 
Abstiegskampf geht. Voraussetzung hier-
für ist, dass der VfL Bochum weiterhin so 
authentisch bleibt.“              Martin Jagusch
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Kaderbewegungen 
Auch wenn Transfererlöse in zweistelliger Millionenhöhe 
erzielt wurden, konnten nicht alle Einnahmen in neues Per-
sonal reinvestiert werden. Prominente Abgänge sind die 
beiden Innenverteidiger Armel Bella-Kotchap und Maxim 
Leitsch, überraschend kam auch der Wechsel von Stürmer 
Sebastian Polter zum Revierrivalen Schalke 04. Sebastian 
Schindzielorz in seiner letzten Amtsphase als VfL-Geschäfts-
führer hat den VfL-Kader mit Zugängen wie Jacek Góralski, 
Kevin Stöger, Jordi Osei-Tutu, Saidy Janko oder Ivan Ordets 
internationalisiert und mit Erfahrung ausgestattet. Die 
Wucht, die einst Sebastian Polter auf den Rasen brachte, 
kommt jetzt von Philipp Hofmann. Mit dem erfreulichen Un-
terschied, dass Hofmann technisch versierter und in seinen 
Aktionen deutlich schneller als Polter ist. Größte Baustelle 
war die Innenverteidigung, für die der ausgeliehene Ukrai-
ner Ivan Ordets Routine und Klasse mitbringt, um dort zur 
zentralen Figur werden zu können.

Spielkultur
Vorrangige Aufgabe für das Trainerteam ist die 
schnelle Integration der zahlreichen Neuzugänge, 
die sich an den VfL Bochum, an das Spielsystem 
und das Umfeld gewöhnen müssen. Eine kom-
pakte Defensive ist das A und O für die Bochumer 
Spielweise, die darauf ausgerichtet sein wird, den 
Mitkonkurrenten als unangenehmer Gegner in 
Erinnerung zu bleiben. Dazu braucht es vor Tor-
hüter Manuel Riemann, der die Bundesliga lebt 
wie kaum ein Zweiter, ein stabiles Abwehrzent-
rum. Zentrale Figuren, die für spielbestimmenden 
Charakter stehen, sollten neben Riemann Innen-
verteidiger Ivan Ordets, Kapitän Anthony Losilla, 
Mittelfeldspieler Jacek Góralski, Spielgestalter 
Kevin Stöger und als neue Angriffs-Wucht Philipp 
Hofmann sein. Daneben benötigt das Offensiv-
spiel weitere Impulse – in die Verantwortung wer-
den diesbezüglich Simon Zoller, Takuma Asano, 
Gerrit Holtmann und Jordi Osei-Tutu genommen.

Die Trainer
Sein Arbeitsbeginn als Cheftrainer in Bochum war von Kritik 
begleitet, die ist nach Aufstieg, Klassenerhalt und erkennbarer 
Weiterentwicklung der Mannschaft längst verstummt. Vielmehr 
fragen sich die Fans nun, warum der am Saisonende auslaufen-
de Vertrag von Thomas Reis noch nicht verlängert wurde. Mit 
Verweis auf laufende Verhandlungen gibt es dazu keine weite-
ren Details. Es bleibt für Reis jedenfalls eine ambitionierte He-
rausforderung, ein neues Team zu entwickeln und erneut den 
Klassenerhalt zu realisieren. Unterstützt wird er weiterhin von 
seinem bewährten Team mit den Assistenten Markus Gellhaus, 
Frank Heinemann und Heiko Butscher sowie Torwarttrainer Pe-
ter Greiber.

Außerhalb des Rasens
Ein kurzer Blick zurück macht deutlich, dass 
der VfL auch unter dem immer noch Einfluss 
nehmenden Corona-Virus eine prächtige 
Entwicklung nimmt. Der Spieler-Etat sieht 
30 Mio. Euro vor, als neue Umsatzmarke 
werden 70 Mio. Euro angepeilt. Der VfL zählt 
mittlerweile über 20.000 Mitglieder und 
verkauft in einer Saison bis zu 30.000 Trikots. 
VIP-Lounge und Stadionwerbeflächen sind 
ausvermarktet, bei 18.000 Tickets liegt die 
Grenze für den Dauerkartenverkauf. Vor-
standssprecher Ilja Kaenzig sieht weiteres 
Wachstumspotenzial, rechnet in dieser Sai-
son mit 20 Mio. Euro Umsatz im Vermark-
tungsbereich. Und Kaenzig verweist auf 
einen weiteren Volltreffer: Der japanische 
Ausrüster Mizuno hat sich den VfL ausge-
sucht, um in Europa bekannt zu werden.

Der Faktencheck
vor dem Start in die Spielzeit 2022/23
Die Liga wurde erhalten, die Herausforderung im zweiten Bundesligajahr in 
Folge wächst – darüber gibt es in Bochum keine zwei Meinungen. Der VfL 
geht in seine insgesamt 36. Erstliga-Spielzeit mit dem Ziel, mindes-
tens drei Mitkonkurrenten hinter sich zu lassen. Es verspricht eine 
spannende Saison zu werden, denn es hat im VfL-Kader viele 
personelle Veränderungen gegeben. 
                                                                                        Von Uli Kienel

Blick in die Zukunft
Bei aller Freude über den Hype an der 
Castroper Straße bleiben die Verantwort-
lichen gut beraten, den Blick für die Reali-
täten nicht zu verlieren. Auch wenn in der 
vergangenen Saison Liga-Größen wie der 
FC Bayern und der BVB vom VfL durch-
gerüttelt wurden, darf man unter sport-
lichen Aspekten auch in dieser Spielzeit 
nicht mehr als auf den Klassenerhalt hof-
fen. Zumal mit Bremen und Schalke zwei 
Traditionsklubs mit Power zurückgekehrt 
sind. Der VfL will sich etablieren. Davon 
könne man aber erst nach drei oder vier 
Bundesligajahren in Serie reden, sagt Ilja 
Kaenzig
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Der Name Christian Schreier ist vor allem 
den etwas älteren Fans des VfL Bochum 
ein Begriff. In den 1980er Jahren war 
der heute 63-Jährige fester Bestandteil 
der Bochumer Lizenzmannschaft und 
gewann nach seinem Wechsel zu Bayer 
Leverkusen sogar mit der Werks-Elf den 
UEFA-Pokal im Jahr 1988. Entgegen sei-
nem Wikipedia-Eintrag erblickte Schrei-
er im Übrigen nicht in Castrop-Rauxel, 
sondern in Bochum das Licht der Welt. 
„Das wissen halt die Wenigsten“, erklärt 
der heute noch mit seiner Frau Angela 
in Bochum lebende Schreier. Auch die 
Hochzeit fand vor 38 Jahren in Bochum 
statt. Einer der Gäste und Redner damals 
war VfL-Präsident Ottokar Wüst. Wenige 
Tage nach der Hochzeit verließ Schrei-

er dann allerdings 
den Revierclub und 
wechselte nach 
Leverkusen. Noch 
heute hält Schrei-
er einen Rekord im 
deutschen Fußball.

„Ich bin der deut-
sche Spieler mit 
den meisten Einsät-
zen in der Olympia-
mannschaft“, so der 
dreifache Familien-
vater. Insgesamt 22 
Mal stand Schreier 
für die deutsche 
Olympia-Auswahl 

auf dem Feld und schoss dabei 
sieben Tore. „Ein Rekordspie-
ler wie Ata Lameck hier beim 
VfL“, schmunzelt Schreier. Da-
bei nahm er auch zwei Mal an 
den Olympischen Spielen teil: 
1984 in Los Angeles und 1988 
in Seoul. Er durfte auch eine 
Olympiamedaille in Empfang 
nehmen. 1988 in Seoul gewann 
Schreier mit Deutschland 
unter Trainer Hannes Löhr im 
entscheidenden Match gegen 
Italien mit 3:0. Den Treffer 
zum Endstand erzielte dabei 
Christian Schreier persönlich 
und durfte sich anschließend 
die Bronzemedaille umhängen 

Auch Christian Schreier folgte 
nach VfL-Etappe dem Ruf von Bayer Leverkusen

MISTER UEFA-CUP DARF SICH 
REKORDSPIELER NENNEN

Christian Schreier mit der Bronzeme-
daille, die er 1988 mit der deutschen 
Fußball-Auswahl in Seoul gewann.
 Foto: Archiv
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lassen. Nach den Spielen wurde Schreier 
vom damaligen Bundespräsidenten Ri-
chard von Weizsäcker zusätzlich mit dem 
Silbernen Lorbeerblatt ausgezeichnet. 
Den Titel des erfolgreichsten Torschüt-
zen der deutschen Olympia-Auswahl 
musste er allerdings vor einiger Zeit an 
Serge Gnabry vom FC Bayern München 
abtreten.

Vom TuS Schloß Neuhaus wechselte 
Christian Schreier 1981 an die Castroper 
Straße und kam in den nachfolgenden 
drei Jahren 98 Mal für den VfL in der Bun-
desliga zum Einsatz. Dabei gelangen dem 
torgefährlichen Offensivspieler 35 Tref-
fer. Zahlen und Daten, die auch damals 
schon Begehrlichkeiten weckten. 1984 
wechselte Schreier dann nach Leverku-
sen, für das er insgesamt 203 Ligaspiele 
absolvierte und dabei 63 Mal erfolgreich 
war. Damit reihte sich Schreier in eine 
lange Liste von Spielerwechseln von Bo-
chum nach Leverkusen ein. Vor Schreier 
gingen oder folgten ihm noch Akteure wie 
Uli Bittorf, Wolfgang Patzke, Dieter Bast, 
Martin Kree und Jupp Nehl. Noch später 
schlugen auch Slawo Freier sowie Yildiray 
Bastürk diesen Karriereweg ein. „Ich habe 

dort sieben Jahre gespielt. Das war klas-
se“, fühlte sich Schreier auch in Lever-
kusen pudelwohl. Noch heute tritt er hin 
und wieder für die Leverkusener Traditi-
ons-Elf gegen den Ball. Auf sieben, acht 
Einsätze pro Jahr kommt er noch.

An die wohl denkwürdigste Nacht seiner 
aktiven Laufbahn erinnert sich der Mit-

telfeldstratege auch 
mehr als 30 Jahre 
später noch zurück: 
an den 18. Mai 1988 
und das UEFA-Pokal-
Finalrückspiel gegen 
Espanyol Barcelona. 
„Mister UEFA-Cup“, 
wie Schreier bis 
heute noch in Le-
verkusen genannt 
wird, wurde erst kurz 
vor dem Finalrück-
spiel von Masseur 
Dieter Trzolek nach 
mehrwöchiger Ver-
letzungspause zu-
mindest für einen 
Einsatz in den ersten 
45 Minuten wieder 
fit gemacht. „Wir 
hatten das Hinspiel 
in Spanien mit 0:3 
verloren und eigent-
lich hatten uns alle 
Experten schon ab-
geschrieben“, blickt 
Schreier zurück. Und 
zunächst sah es so 

aus, als sollten diese Experten auch recht 
behalten.

Zur Pause hieß es 0:0 und die damals 
von Erich Ribbeck trainierten Leverku-
sener waren meilenweit vom Triumph 
entfernt. Dann aber drehte die Werks-Elf 
so richtig auf. Tita mit dem Führungstref-
fer, Falko Götz per Flugkopfball mit dem 
2:0 in der 63. Minute. Das alt ehrwürdi-
ge Ulrich-Haberland-Stadion bebte. Der 
Südkoreaner Bum-Kun Cha stellte dann 
acht Minuten vor dem Ende der regulären 
Spielzeit mit dem 3:0 den Gleichstand 
her. Nach torloser Verlängerung ging es 
anschließend ins Elfmeterschießen. Als 
der erste Leverkusener Schütze Ralf Fal-
kenmayer vergab und Barcelona mit 2:0 
in Führung ging, schien der Pokalgewinn 
wieder meilenweit weg. Während Kapitän 
Wolfgang Rolff, Herbert Waas und Klaus 
Täuber dann aber die Nerven behielten, 
vergaben die Spanier gleich drei Elfmeter 
in Folge. Torhüter Rüdiger Vollborn durfte 
gemeinsam mit Leverkusen und Christian 
Schreier einen triumphalen Europapokal-
sieg feiern. „Das Jahr 1988 war sicherlich 
auch das erfolgreichste meine Karriere“, 
so Schreier im Rückblick.

Seine Bundesligakarriere endete nach 
der Saison 1991/92 mit dem Abstieg von 
Fortuna Düsseldorf. „Wir hatten zwar 
eine gute Mannschaft mit Spielern wie 
Schmadtke oder Loose unter Trainer Jo-
sef Hickersberger. Aber es passte damals 
einfach nicht. Wir hatten die ersten sechs 
Spiele allesamt verloren. Dann löste Rolf 

Vom TuS Schloß Neuhaus wechselte Christian Schreier 1981 an die Castroper Straße und traf dort 
unter anderen auf Trainer Rolf Schafstall. Foto: Archiv
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Schafstall Hickersberger als Trainer ab. 
Dann lief es zunächst auch ganz gut“, so 
Schreier. Den Abstieg zum Saisonende 
verhinderte dieser und zwei weitere Trai-
nerwechsel im Saisonverlauf aber auch 
nicht. Nach Stationen bei TuS Paderborn 
Neuhaus, RW Essen und dem FC Wegberg 
Beeck beendete Christian Schreier im 
Jahr 1998 seine aktive Karriere im Alter 
von 39 Jahren und arbeitete seit 2002 als 
Trainer. 

Eigentlich hatte er diese Trainerkarriere 
nach Stationen bei Schönberg 05, dem 
FC Neuruppin, Union Berlin, dem TV Jahn 
Hiesfeld und einem Kurz-Intermezzo beim 
TuS Heven im Jahr 2013 schon beendet. 
Aber im November 2021 kehrte Schreier 
dann doch wieder als Trainer an die Sei-
tenlinie zurück. Über persönliche Kontak-
te gab er seine Zusage beim Kreisligisten 
SC Elsdorf aus dem Rhein-Erftkreis. „Wir 
sind dann auch im Sommer in die Bezirks-
liga aufgestiegen und wollen dort auch in 
dieser Spielzeit ein wichtiges Wort mitre-
den“, hat Schreier der sportliche Ehrgeiz 
noch keinesfalls verlassen. Zu den beiden 
Trainingseinheiten und dem Spiel am Wo-
chenende nimmt er dann die rund 100 Ki-
lometer lange Anfahrt in Kauf. 

Gerne erinnert sich Schreier an seine ak-
tive Zeit in Bochum: „Der Zusammenhalt 
innerhalb der Mannschaft war damals 
einzigartig. Man spricht immer von der 
VfL-Familie. Die war zu diesem Zeitpunkt 
wirklich da.“ Die Leithammel seien Micha-

el Lameck, Lothar Woelk, Walter Oswald, 
Dieter Bast oder Heinz Knüwe gewesen. 
Dazu seien im Jahr 1981 als Neuzugänge 
neben Schreier Ralf Zumdick, Wolfgang 
Patzke, Uli Bittorf und Michael Jakobs 
an die Castroper Straße gekommen. „Das 
war schon eine sehr gute Gemeinschaft“, 
so Schreier. Die auch heute noch besteht. 
Schreier: „Wir sehen uns noch sehr oft. 
Bei den Ligaspielen sind alle immer zahl-
reich vertreten. Und bedingt durch die 
Fußballschule habe ich Ata Lameck in den 
Sommerferien eigentlich jeden Tag ge-
sehen.“ Denn Schreier gehört als Trainer 
zum festen Stamm der VfL-Fußballschu-
le. Der Trainertätigkeit in der VfL-Fuß-
ballschule während der Sommerferien sei 
mit die Hauptarbeit, die Schreier im Jahr 
verrichte. Jeden Tag zwei Trainingsein-
heiten stehen sechs Wochen lang von 10 
bis 16 Uhr auf dem Programm. „Für Spie-
ler und Trainer schon sehr anstrengend“, 
sagt Schreier. Außerdem arbeitet Schrei-
er für die Otten & Freckmann GmbH, ein 
in Bochum ansässiges IT-Systemhaus. 
„Ich bin dort in der Beratung im sport-
lichen Bereich tätig und kümmere mich 
zum Beispiel auch um die Kundenbetreu-
ung bei Spielen des VfL Bochum“, so der 
Ex-Profi.

Vor den Leistungen der VfL-Profis in der 
vergangenen Saison kann Schreier nur 
den Hut ziehen. Vor allem die Heimspie-
le haben es ihm angetan. „Gerade hier im 
Ruhrstadion mit den tollen Fans im Rü-
cken hat die Mannschaft sehr, sehr gut 

gespielt“, lobt Schreier Fans und Spieler 
gleichermaßen: „Was hier im Stadion für 
ein Spektakel abgeliefert wurde, das gab 
es sonst nirgendwo. Ich glaube, dass es 
jetzt eine schwere Saison wird, weil wir 
sehr viele neue Spieler haben, die auch 
auf wichtigen Positionen spielen. Ich 
glaube, dass wir da vor allem zu Saison-
beginn Probleme bekommen werden. Und 
gerade am Anfang ist es ja besonders 
wichtig, dass man ein paar Punkte holt.“
                                                    Martin Jagusch

Christian Schreier bei einem Legenden-Spiel 
für den VfL Bochum im Herbst 2011. Aktuell ist 
der ehemalige Profi noch in der Fußballschule 
des VfL als Trainer tätig.      Foto: firo sportphoto
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Die Olympischen Winterspiele 2022 in 
Peking waren der Höhepunkt für die 
Wintersportler in diesem Jahr. Die Me-
daillen-Gewinner feierten ihre Erfolge 
mit großer Euphorie. Dass sich auch ein 
in Bochumer lebender Bobsportler eine 
Medaille umhängen lassen durfte, blieb in 
der Reviermetropole dagegen abseits des 
Vonovia Ruhrstadions von der Öffentlich-
keit weitgehend unbemerkt.

Matthias Sommer raste als Anschieber 
im Zweierbob von Christoph Hafer zur 
Bronzemedaille. Nach den ersten bei-
den Läufen lag das Bob-Duo, das für den 
BSC Winterberg im Schlitten sitzt, hinter 
den beiden deutschen Ausnahmefahrern 
Francesco Friedrich und Johannes Loch-
ner sowie einem Fahrer des russischen 
Olympischen Komitees noch auf Platz 
vier. Doch schon in Lauf drei katapultie-
ren sich Hafer und Sommer auf den Bron-
zerang, den sie auch im abschließenden 
Lauf sicher verteidigten. Als nach der 
finalen Zieldurchfahrt des Bobs die Bron-
zemedaille sicher war, brauchte Sommer 
einige Augenblicke, um seinen größten 

sportlichen Erfolg zu realisieren.

„Bei mir hat es einige Momente gedauert. 
Ich hatte es noch nicht sofort verstanden. 
Nachdem ich dann gesehen habe, wie 
alle Trainer jubelten und auch Christoph 
vor mir gejubelt hat, da wusste ich, es 

hat gereicht. Das war 
für uns natürlich un-
beschreiblich.“ Zeit-
gleich wurde auch 
auf der Geschäfts-
stelle des VfL Bo-
chum mitgefiebert 
und mitgefeiert. 
Rieke Tiedemann, 
seit 2016 nach einem 
Ausflug ins Bermu-
da3eck Sommers 
Lebenspartnerin und 
seit September 2019 
Assistenz der Ge-
schäftsführung beim 
VfL Bochum, ließ ih-
ren Emotionen eben-
falls freien Lauf. „Alle 
Mitarbeiter haben 
sich mit uns gefreut 

und gratuliert“, erinnert sich Tiedemann 
an diese Augenblicke des größten sport-
lichen Triumphes ihres Freundes.

Im Viererbob-Rennen musste das Bob-
Team Hafer mit dem gebürtigen Wittener 
an Bord dann aber neben Friedrich und 
Lochner auch einem kanadischen Team 
den Vortritt lassen. Ganze 0,06 Sekunden 
fehlten Sommer zum zweiten olympi-
schen Edelmetall. Dennoch von Enttäu-
schung keine Spur. „Bei mir überwiegt 
eindeutig die Freude über Platz drei und 
Bronze im Zweierbob“, so Sommer: „Viele 
hatten uns eine Medaille nicht zugetraut. 
Wir waren das Überraschungsteam. Es 
war überragend!“ Ganz anders dagegen 
natürlich die Lage bei seinen beiden 
Viererbob-Teamkollegen, die ohne Edel-
metall nach Deutschland zurückreisen 
mussten.

Seit 2019 trainiert Matthias Sommer of-
fiziell am Olympiastützpunkt NRW in 
Wattenscheid unter seinem Heimtrainer 
Thomas Prange. Sommer, der vor sei-
ner Zeit als Anschieber im Bobsport auf 
eine leichtathletische Vergangenheit als 
Sprinter der LGO Dortmund zurückbli-
cken kann, hat dementsprechend auch 
Kontakt zu den Spitzenathleten des TV 
Wattenscheid 01. Im Jahr 2014 wechselte 
Sommer von der Leichtathletik zum Bob-
sport. An seine ersten Fahrten im Eis-
kanal erinnert er sich noch genau: „Das 
war schon spannend. Ich wurde mehr 
oder weniger ins kalte Wasser gewor-
fen.“ Oder besser gesagt, in die Eisrinne 
geschickt. Auf der Bahn am Königssee in 
Berchtesgaden stieg Sommer erstmals 
in den Bob. Mit dem Nachwuchspiloten 
Pablo Nolte ging es vom Junioren-Start-
punkt ab in den Eiskanal. „Das war schon 
spektakulär. Am Anfang weiß man nicht, 
wo oben und unten ist“, so Sommer. Auch 
Stürze blieben speziell in der Anfangszeit 
nicht aus. „Im Nachwuchsbereich habe 
ich da einiges mitgemacht. Aber ohne 

Bob-Bronze-Gewinner Matthias Sommer hat 
auch aus privaten Gründen den VfL in sein Herz geschlossen

EIN NAHEZU UNBEMERKTES
SOMMER-MÄRCHEN

Matthias Sommer lebt in Bochum und hat – fast 
unbemerkt in der Revierstadt – aus Peking eine 
olympische Bronzemedaille an die Ruhr mitge-
bracht. Foto: Jagusch
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ernsthafte Verletzungen“, schmunzelt er 
im Rückblick. Bis auf die beinahe schon 
obligatorischen Hautabschürfungen und 
Prellungen blieb er von Blessuren ver-
schont.

Erfolgreiche Wintersportler werden in 
den Sommermonaten gemacht, heißt es. 
Eine These, die Sommer bestätigen kann. 
Nach einer kurzen Pause nach dem Sai-
sonende im Februar ist Sommer bereits 
Mitte April wieder in das Training einge-
stiegen, um sich auf die Weltcup-Saison 
2022/23 vorzubereiten. „Die erste Zeit 
ist dann schon hart“, bekennt der Soldat 
aus der Sportkompanie Warendorf. Mitte 
Juli gab es dann bei einem Trainingslager 
in Oberhof schon den ersten Eiskontakt 
in einer speziellen Sporthalle, in der die 
Bobsportler selbst im Sommer die ersten 
Startübungen auf dem kühlen Untergrund 
absolvieren können.

Mit dem Bob geht es allerdings erst im 
Oktober auf die Bahn und damit in den 
Eiskanal, in diesem Jahr auf seiner Heim-
bahn in Winterberg. Dort stehen auch 

sofort die ersten Qualifikationsrennen für 
den Weltcup sowie die deutschen Meis-
terschaften im Vierer- und Zweierbob 
auf dem Programm. Wichtige Rennen für 
Hafer, Sommer & Co., denn gesetzt für 
die kommende Weltcup-Saison sind die 

Bronzemedaillen-Gewinner keineswegs. 
„Dazu ist die Leistungsdichte in Deutsch-
land einfach viel zu groß“, erklärt der 
30-jährige Anschieber. 

Im Eiskanal von Peking fuhren Pilot Christoph Hafer und sein Anschieber Matthias Sommer auf 
Platz drei im Zweierbob-Wettbewerb. Foto: Team D/Philip Reinhard
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Dennoch stellt der Bochumer klar, dass 
er gemeinsam mit seinen Teamkollegen 
auch in der kommenden Saison zur deut-
schen Weltcup-Mannschaft gehören will. 
Die Teilnahme an der Weltmeisterschaft 
auf der Natureisbahn in St. Moritz ge-
nießt oberste sportliche Priorität. „Und 
2024 findet dann die Weltmeisterschaft 
auf meiner Heimbahn in der Veltins Eis-
arena in Winterberg statt. Anschließend 
entscheide ich dann, ob ich auch noch 
einmal zwei weitere Jahre bis zu den 
Olympischen Spielen in Mailand und Cor-
tina d´Ampezzo in Angriff nehmen werde“, 
gibt Sommer Einblicke in seine sportliche 
Lebensplanung. Bis zu einem möglichen 
Karriereende verfolgt Sommer vor allem 
noch ein Ziel. „Ich möchte definitiv noch 
eine Medaille bei einer Weltmeisterschaft 
gewinnen. Im Juniorenbereich bin ich ja 
bereits zweimal Weltmeister geworden. 
Das waren schöne Erfolge. Die nächste 
Chance dazu bietet sich eben im kom-
menden Jahr in St. Moritz. Da waren wir 
auch schon in der letzten Saison gut 
unterwegs, sind im Viererbob-Weltcup 
auf Platz vier gefahren. Daran wollen wir 
anknüpfen und hoffentlich noch einmal 
mindestens ein Plätzchen nach vorne 
springen“, hofft Matthias Sommer auf er-
folgreiche Titelkämpfe an der Seite bzw. 
im Rücken von Christoph Hafer. In St. 
Moritz fiel im übrigens auch die Entschei-
dung für Matthias Sommer als Hafers 
Anschieber bei den Olympischen Winter-
spiele in China.

Neben dem Bobsport steht natürlich 
auch der Fußball im Mittelpunkt der Le-
bensgemeinschaft Sommer-Tiedemann. 
Mittlerweile schlägt auch Sommers Fuß-
ballherz blau-weiß. Daran hat seine Le-

bensgefährtin Rieke Tiedemann einen 
großen Anteil. „Ich habe ihn eingenordet“, 
lacht sie. Viele Jahre gehörten Sommers 
Sympathien dem Nachbarn Borussia 
Dortmund. „Das stammt noch aus alten 
Zeiten, als ich noch in Schwerte gewohnt 
habe“, beichtet Sommer. Aber mittlerwei-
le fühlt er sich im Ruhrstadion zuhause. 
„Ich bin oft im Stadion, wenn es zeitlich 
möglich ist“, berichtet Sommer: „Und bin 
dort auch ein richtiger Fan. Ich gehe dann 
mit Trikot und Schal zum Spiel. Nicht in 
vorderster Reihe, aber immer mittendrin.“

Auch während der Weltcup-Saison quer 
über die Kontinente verfolgt der Athlet 
das Geschehen rund um den VfL Bochum. 
Dabei findet er im deutschen Bob-Team 

überaus prominente 
Unterstützung. Der 
Winterberger René 
Spies, Bundestrainer 
der deutschen Bob-
Elite, ist ebenfalls 
glühender VfL-An-
hänger. Der 49-Jäh-
rige, selbst ehema-
liger Bob-Pilot, hält 
seit April 2016 die Fä-
den bei den Männern 
und Frauen in der 
Hand und ist – wann 
immer möglich – 
selbst Tribünengast 

im Ruhrstadion. Wenn das eingetragene 
VfL-Mitglied selbst keine Zeit hat, die 
Spiele live vor Ort anzuschauen, bekom-
men seine Kinder die VfL-Dauerkarten 
und feuern den VfL Bochum von der Tri-
büne aus lautstark an.

Ein besonderes Highlight, nicht nur für 
Sommer, sondern für unzählige VfL-Fans, 
war das schon jetzt legendäre Auswärts-
spiel bei Borussia Dortmund mit dem 
4:3-Triumph für den VfL Bochum, den 
Sommer live im Stadion verfolgte. „Das 
war natürlich cool. Ich habe mich riesig 
für den VfL gefreut, als der Klassenerhalt 
in Dortmund perfekt gemacht wurde. Ich 
bin hinterher sehr euphorisiert aus dem 
Stadion gegangen. Diese pure Freude 
mitzuerleben war schon besonders“, er-
innert sich Sommer. Ein Spieltag, an dem 
sich auch seine Lebensgefährtin Rieke 
Tiedemann, die in ihrer Jugend ebenfalls 
als Leistungssportlerin im Trampolin-
springen aktiv war, gerne erinnert. „An-
schließend haben wir noch einige Kalt-
getränke zu uns zugenommen“, lacht sie. 

Den Klassenerhalt traut Sommer dem VfL 
Bochum auch in dieser Saison wieder 
zu. „Schon deshalb, weil Trainer Thomas 
Reis, der in der letzten Saison eine super 
Arbeit gemacht hat, auch weiterhin da 
ist. Das Team an sich hat sich ja in eini-
gen Bereichen sehr verändert. Aber ich 
traue es ihnen auf jeden Fall zu, mit den 
tollen Fans und dem schönen Stadion im 
Rücken die wichtigen Punkte im Kampf 
um den Klassenerhalt zu holen“, wird 
Matthias Sommer auch in dieser Spielzeit 
wieder mit dem VfL Bochum mitfiebern. 

Besonders gilt dies auch für Simon Zoller. 
Der Angreifer imponierte dem Bob-Fah-
rer in der abgelaufenen Saison. „Einer-
seits ist Simon Zoller ein super sympathi-
scher Typ, der sich ganz stark dem Verein 
identifiziert. Aber vor allem das Come-
back nach seiner langen Verletzung hat 
mich beeindruckt. Ich kenne das selbst, 
wie hart das ist, sich nach einer schwe-
ren Knieverletzung zurück zu kämpfen.“ 
Ein erfolgreicher Kampf. Sowohl für Si-
mon Zoller als auch für Matthias Sommer, 
der für den Bob-Anschieber, wenn auch 
in Bochum fast unbemerkt, mit Olympia-
Bronze endete. Aber dies wird sich mit 
seinen nächsten Erfolgen sicherlich än-
dern.                                         Martin Jagusch
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Noch ein Grund mehr, den VfL zu lieben: Die Le-
bensgefährtin von Bob-Sportler Matthias Som-
mer ist Rieke Tiedemann, seit September 2019 
als Assistentin der VfL-Geschäftsführung an 
der Castroper Straße tätig. 
             Foto: 3satz/ H.-W. Sure
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In der Kneipe von Maurice Cremers wer-
den die Gäste verwöhnt. Was in Bochum 
eine Selbstverständlichkeit ist, wird in 
der Zeche 14 in Passau zelebriert. Denn 
der Gastwirt bietet die Currywurst von 
Dönninghaus und das Bier von Moritz 
Fiege an. „Wir sind der Außenposten, der 
südlichste Punkt Deutschlands, in der 
sich VfL-Fans wie zu Hause fühlen“, be-
richtet er stolz. Der Familienvater stammt 
aus Bochum, ist dann aber fürs Studium 
nach Passau gezogen. „Das hat leider 
nicht so geklappt wie erhofft. Ich woll-
te eigentlich schon wieder zurück, aber 
dann gab es die Möglichkeit, die Zeche 14 
zu übernehmen.“ Schon sein Vorgänger 
kam aus Bochum, die Passauer waren mit 
den Spezialitäten aus dem Ruhrgebiet 
also schon vertraut

Neben den Einheimischen, darunter vie-
le Studierende, schauen hin und wieder 
auch prominente Gäste vorbei. „Frank 
Goosen war schon hier, Ben Redelings 
oder der Fanclub Bochumer Jungen. 
Selbst Hugo Fiege hat uns besucht“, be-
richtet Cremers. Auch Urlauber aus dem 
Ruhrgebiet oder VfL-Fans aus anderen 
Ecken von Bayern sitzen manchmal an 
seinem Tresen. Kein Wunder, schließlich 
kommen in seiner Kneipe Heimatgefühle 
auf. Nicht nur die Wurst und das Bier sind 

„echt“, sondern auch die Einrichtung. Alte 
Nummernschilder aus Bochum und Ze-
chen-Symbole zieren die Wände. Hinter 
dem Tresen hängen Autogrammkarten, 
Poster und Schals von seinem Lieblings-
verein. Regelmäßig fährt Maurice Cre-
mers nach Bochum, meist verbunden 
mit einem Heimspiel des VfL. „Ich muss 

ja auch das Bier abholen, so sechs- bis 
siebenmal im Jahr“, schätzt der Gastro-
nom. Die Wurst lässt er sich zuschicken. 
„Und wenn mal etwas schneller weg ist 
als geplant, habe ich schon Hilfe von Fans 
bekommen. Die haben dann Bier ins Auto 
geladen und wir haben uns bei einem 
Auswärtsspiel in der Nähe getroffen.“

Auch im niederbayerischen Passau hat 
der VfL Bochum verlässliche Sympathisanten

RUHRPOTTFEELING IM 
SÜDLICHSTEN AUSSENPOSTEN

Mit bunten Trikots zu Gast im Vonovia Ruhrstadion: (v.l.) Johannes Doll, Mark Voss und Marvin Voss, 
begeisterte VfL-Fans aus Passau. Foto: Rentsch
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Besondere und bemerkenswerte Solidari-
tät hat Maurice Cremers im Jahr 2013 er-
fahren. Als Passau von einem Hochwasser 
schwer getroffen wurde, blieb die Kneipe 
zwar verschont, doch privat verloren sei-
ne Frau und er das ganze Hab und Gut. Als 
Fans davon erfuhren, starteten sie über 
das Internet einen Spendenaufruf. „Das 
werde ich nie vergessen und zeichnet die 
VfL-Familie aus.“

Der einzige VfL-Fan in Passau ist Maurice 
Cremers übrigens nicht. In der Drei-Flüs-
se-Stadt leben erstaunlich viele VfL-An-
hänger, die hin und wieder auch in der 
Zeche 14 vorbeischauen. Johannes Doll 
zum Beispiel. Seit rund 25 Jahren ist er 
glühender VfL-Fan. Das Besondere: Doll 
wurde in Niederbayern geboren, lebt und 
arbeitet dort – vom Ruhrgebiet weit ent-
fernt. Nahe der österreichischen Grenze 
ist der Betriebswirt jedoch nicht der ein-
zige VfL-Fan. Auch sein bester Freund 

In der Zeche 14, einer Gaststätte in Passau, wird die VfL-Kultur gelebt. Die Passauer sehen sich als 
südlichster Außenposten innerhalb der VfL-Fangemeinde. Foto: Rentsch
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Marvin Voss hält dem Klub die Treue. „Wir 
haben sicher zur Bekanntheit des VfL in 
der Umgebung beigetragen“, glaubt Doll. 
„Der VfL wird hier sehr positiv wahrge-
nommen, besonders seit dem Aufstieg. 
Sogar auf der Arbeit sind die Spiele The-
ma“, berichtet Voss, der in einer Bank ar-
beitet, umgeben von Bayern-Fans. „Klar, 
der eine oder andere frotzelt mal gerne, 
aber im Februar konnte ich das Ganze 
umdrehen.“ Der 4:2-Sieg gegen den Re-
kordmeister war natürlich auch in Passau 
Thema.

Dass der VfL seit dem vergangenen Jahr 
wieder in der Bundesliga spielt, weckt Er-
innerungen an ihre Kindheit. „Ich wurde 
VfL-Fan, als wir zum ersten Mal im UEFA-
Cup gespielt haben“, erzählt Johannes 
Doll. „Das Spiel gegen Brügge, die Leis-
tungen von Wosz und Michalke, aber auch 
die bunten Trikots haben mich fasziniert.“ 
Und der VfL ließ ihn nicht mehr los. 1999 
sah er dann sein erstes Spiel live. „Ausge-
rechnet beim Abstieg in München“, erin-
nert sich Doll. Doch Versuche aus seinem 
Umfeld, ihn von einem Vereinswechsel 

zu den großen Bayern zu überzeugen, 
schlugen fehl. Im Jahr 2002 reisten seine 
Eltern dann zum ersten Mal mit ihm nach 
Bochum, seither folgen regelmäßige Be-
suche im Ruhrgebiet oder bei Auswärts-
spielen in der Nähe, meist mit Marvin 
Voss und Freunden.

Zuletzt waren sie im Mai beim Heimspiel 
gegen Bielefeld in Bochum und feierten 
den Klassenerhalt. Dem Anlass angemes-
sen, kramte Johannes Doll vorher tief 
in seinem Kleiderschrank. Der leiden-
schaftliche VfL-Fan hatte eine Idee: Für 
die Reise ins fast 700 Kilometer entfern-
te Bochum sollten er, Marvin Voss und 
dessen Bruder in farbenfrohen Trikots 
erscheinen. Denn nur eine Woche zuvor 
waren Manuel Riemann, Simon Zoller und 
Co. ebenfalls mit den schrillsten Shirts 
der Vereinsgeschichte durchs Bermuda-
Dreieck gezogen, um feuchtfröhlich den 
Derbysieg in Dortmund zu bejubeln. Zeug-
wart Andreas Pahl hatte sie aus seiner 
Sammlung zur Verfügung gestellt. Auch 
bei Johannes Doll haben sich viele Trikots 
angesammelt. „50 bis 60 Stück“, schätzt 

er. Bestellt wird online. „Einen Fanshop in 
Passau gibt es ja noch nicht“, scherzt er. 
Aber immerhin Dönninghaus-Wurst und 
Fiege-Bier.                            Philipp Rentsch

Rechtsverteidiger Cristi-
an Gamboa hat sich mit 

dem VfL Bochum auf eine Verlänge-
rung seines Vertrags geeinigt, die 
Zusammenarbeit wurde bis zum 30. 
Juni 2024 ausgeweitet. Der costa-ri-
canische Nationalspieler ist seit 2019 
fester Bestandteil der Bochumer De-
fensive. „Der VfL und Bochum nehmen 
einen besonderen Platz in meinem 
Leben ein“, sagt Gamboa. „Der VfL 
ist der Club, für den ich die meisten 
Profispiele absolviert habe. Unsere 
Tochter ist in Deutschland geboren. 
Ich habe hier die Chance bekommen, 
in die Bundesliga aufzusteigen und so 
zum fünften Mal in meiner Karriere in 
der besten Liga eines Landes zu spie-
len.“

Cristian Gamboa
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Heiko Butscher, Trainer der U19-Mann-
schaft des Bochumer Talentwerkes, hat 
beim Blick auf die kommende Spielzeit 
ein sehr gutes Gefühl. „Wir haben uns 
schon früh entschieden, unsere eige-
nen U17-Spieler zu fördern. Ich bin kein 
Freund davon, im U19-Bereich viele neue 
externe Spieler zu holen“, erklärt der ehe-
malige Profi.

Das Resultat in Zahlen: Zwölf Spieler sam-
melten bereits im Vorjahr Erfahrungen 
in der ältesten Talentwerk-Mannschaft, 
zwölf Spieler wurden aus der U17-Mann-
schaft hochgezogen. Hinzu kommen mit 
Niko Božičković vom Hamburger SV und 
Suat Fajic von Preußen Münster zwei ex-
terne Jungjahrgänge, die die Qualität 
spürbar anheben sollen. Kritisch betrach-
tet Heiko Butscher die Spielplangestal-
tung, denn erneut stehen in der Bundes-
liga West gerade einmal 15 Spieltage auf 
dem Plan. „Und dies in der wichtigsten 
Phase der Entwicklung eines Spielers, 
beim Übergang vom Jugend- in den Se-

niorenbereich. Ich weiß nicht, wie wir die 
fehlende Spielzeit dauerhaft auffangen 
sollen und können. Testspiele haben halt 

doch einen anderen Charakter als Pflicht-
spiele. Außerdem leidet darunter auch 
die Qualität der Liga“, schüttelt der ehe-
malige Defensivstratege den Kopf. 

Die Saison soll nach jetzigen Plänen be-
reits Anfang März beendet werden. Die 
Favoriten der U19-Bundesliga West sind 
für ihn schnell aufgelistet. „Schalke 04 
und der BVB, die beide in einer anderen 
Liga spielen. Dazu kommen sicherlich 
noch Köln und Leverkusen“, so der VfL-
Coach. Dennoch will er mit seinem Team 
wieder am oberen Tabellendrittel an-
klopfen, auch wenn Butscher das Fehlen 
einer eigenen U23-Mannschaft, das in der 
Sommerpause zum Wechsel von Torhü-
tertalent Tjark Ernst in Richtung Hertha 
BSC Berlin geführt hat, Kopfschmerzen 
bereitet.

Die Anforderungen an seine Spieler for-
muliert der Linien-Chef kurz und präg-

Heiko Butscher will mit U19-Junioren des VfL Bochum 
am oberen Tabellendrittel anklopfen

VIEL BALLBESITZ UND FLACHE 
LÖSUNGEN FINDEN 

DER U19-KADER
Tor: Ricardo Fischbach (Jungjahrgang, 
JJ), Finn Kotyrba (Altjahrgang, AJ), 
Hugo Rölleke (JJ). 
Abwehr: Ismail Bah (JJ), Luca Berns-
dorf (JJ), Niko Božičković (JJ, Ham-
burger SV), Luca Fava (AJ), David Hart-
mann (JJ), Yusuf Oguz (AJ), Marlon 
Schmitz (AJ), Mohammed Tolba (AJ).
Mittelfeld: Nico Böll (AJ), Luca Erdel-
kamp (JJ), Suat Fajic (JJ, Preußen 
Münster), Artur Golubytskyi (AJ), Len-
nart Koerdt (JJ), Jean-Philippe Njike 
Nana (JJ), Mats Pannewig (AJ).
Angriff: Florian Berisha (AJ), Divine 
Boafo (JJ), Mohammad Mahmoud (JJ), 
Jayden Peters (JJ), Josue Santo (AJ), 
Leon Tasov (AJ), Adam Tolba (JJ), Tu-
nahan Yardimci (AJ).
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nant: „Viel Ballbesitz, flache Lösungen 
finden, schnell in die Spitze mit vielen 
Abschlüssen spielen, die Lust auf Ball-
eroberungen muss immer zu spüren 
sein.“ Dies soll dazu führen, dass die Zu-
schauer sofort spüren, dass seine Mann-
schaft „Fußball spielen und den Gegner 
dominieren will“. Doch die Konkurrenz ist 
groß und wird immer größer. Nachwuchs-
Leistungszentren wie bei Fortuna Düssel-
dorf oder auch beim SC Paderborn hätten 
mittlerweile gleichgezogen oder den VfL 
Bochum infrastrukturell sogar bereits 
überholt. Hier sieht Heiko Butscher drin-
genden Handlungsbedarf. „Wir müssen 
unser NLZ, das für mich das Herzstück 
des Vereins ist, weiter stärken“, so But-
scher.

Beim Blick auf seine Mannschaft fehlen 
ihm keinesfalls die Fantasie und der Glau-
be, wenn er auf mögliche Kandidaten für 
einen Profivertrag angesprochen wird. 
Mats Pannewig habe sich in den letz-
ten Monaten enorm entwickelt, Marlon 
Schmitz sei ein echter Teamplayer. Das 
Duo soll gemeinsam mit Nico Böll, der 
allerdings von seinem Naturell her eher 
ein ruhigerer Typ sei, die Mannschaft in 
den kommenden Wochen führen. Wer da-
bei die Spielführerbinde trage, sei für ihn 
dagegen nicht das Entscheidende. „Die 
Kapitänsfrage mag für Außenstehende 
wichtig sein. Nicht unbedingt für mich. 
Schließlich wollen wir alle Spieler als Per-
sönlichkeit entwickeln“, steht für Heiko 

Florian Berisha spielt im Angriff der U19-Junioren, für die am 13./14. August eine erneut kurze Sai-
son 2022/23 beginnt. Foto: VfL Bochum 1848

Butscher neben der sportlichen Aus-
bildung auch das Formen eines starken 
Charakters im Vordergrund.

Ein Bild von den Stärken der beiden ex-
ternen Neuzugänge konnte er sich im 
ersten Trainingsblock vor den Sommer-
ferien noch nicht machen. Der Grund ist 
einfach. Sowohl der Ex-Hamburger Niko 
Božičković als auch der ehemalige Müns-
teraner Suat Fajic nahmen noch nicht 

bzw. eher unregelmäßig am ersten Trai-
ningsblock teil. Dies änderte sich aber ab 
Mitte Juli. Božičković ist aus der Hanse-
stadt mittlerweile nach Bochum gezogen 
und Fajic am 1. Juli ins Bochumer Talen-
te-Haus eingezogen. Das Duo hat nun wie 
alle anderen 23 Feldspieler und die drei 
Torhüter Zeit, ihren Trainer von den je-
weiligen Fähigkeiten zu überzeugen, um 
beim Saisonauftakt am 13./14. August in 
der Start-Elf zu stehen.      Martin Jagusch
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Die U17-Fußballer des Talentwerkes spie-
len auch in der kommenden Saison in der 
Bundesliga West. Allerdings mit einem 
neuen Trainer. Für David Siebers über-
nimmt in der kommenden Spielzeit Simon 
Schuchert das Kommando an der Außen-
linie.

Gefragt nach seinen Zielen, will sich der 
31-Jährige nicht auf einen Tabellenplatz 
festlegen lassen, stellt vielmehr andere 
Dinge in den Vordergrund: „Wir gehen auf 
den Platz, um eine gute Saison zu spielen. 
In den vergangenen Jahren gab es eine 
sehr gute Durchlässigkeit vom U17- in 
den U19-Bereich. Darauf liegt auch er-

neut unser Hauptaugenmerk. Wir wollen 
die Jungs so weiter entwickeln, dass sie 
auch in den kommenden Jahren auf Top-
Niveau spielen können.“ 

22 Spieler umfasst der Mannschaftska-
der, darunter 17 Spieler der letztjährigen 
U16, die in der Westfalenliga den zwei-
ten Tabellenplatz belegte. Fünf Spieler 
gilt es zu integrieren, darunter mit Phil 
Hoffman und Efe Colak auch zwei Talen-
te, die sowohl offensiv als auch defensiv 
eingesetzt werden sollen und auch als 
Schienenspieler ihre Stärken einbringen 
sollen. Dazu kommen noch Innenvertei-
diger Jannis Hackmann sowie für den 

Offensivbereich Mamadou Barry und Ad-
rian Yanga M’Boyo. Die Problematik der 
wenigen Saisonspiele – auch die B-Junio-
ren Bundesliga West spielt in der neuen 
Saison wieder nur in einer Einfachrunde 
– geht Schuchert ganz pragmatisch an: 
mit vermehrten Testspielen auf hohem 
Niveau. So standen und stehen in der Vor-
bereitung noch attraktive Namen wie der 
Hamburger SV, Hannover 96, Werder Bre-
men, TSG Hoffenheim und VfB Stuttgart 
auf der Liste der Gegner.

Diese Spiele will Simon Schuchert vor 

U17-Trainer Simon Schuchert freut sich 
über „kreative und technisch gute Jungs“

BALANCE FINDEN ZWISCHEN
TECHNIK UND VFL-DNA
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Zu den Neuzugängen, die von Trainer Simon Schuchert integriert werden müssen, gehört im Offen-
sivbereich bei den U17-Junioren des VfL Mamadou Barry (rechts). Foto: VfL Bochum 1848

allem dazu nutzen, um seinem Team 
„die Balance zwischen technisch gutem 
Fußball und der VfL-DNA“ weiter zu im-
plementieren. „Wir wollen nie aufgeben, 
zu jeder Zeit auf dem Platz umtriebig 
sein, aggressiv in die Zweikämpfe gehen 
und diese VfL-Attribute auf dem Platz 
auch leben“, so der A-Lizenzinhaber. Die 
Führungsaufgaben werden auf mehrere 
Schultern verteilt. Julian Etse, Spielfüh-
rer und linker Innenverteidiger, soll die 
Mannschaft ebenso führen wie der kopf-
ballstarke Innenverteidiger oder Sechser 
Zinedine Durmus. Mit Jan Bost, der „über 
ein geradezu brutales Potenzial verfügt, 
aber häufig noch zu schwankend in sei-
nen Leistungen agiert“, hat Schuchert ein 
Trio schnell benannt, dem er aber ohne zu 

DER U17-KADER
Tor: Jeremias Heufken, Max-Luca 
Schmidt.
Abwehr: Efe Colak, Luc Dabrowski, Ju-
lian Etse, Carl Fallenberg, Jannis Hack-
mann, Phil Hoffman, Mika Völker.
Mittelfeld: Yakup Aksoy, Len Black-
mann, Jan Nzeba-Bost, Zinedine Dur-
mus, Ciwan Günes, Jona Kalkoff, Niklas 
Klinke, Cajetan Lenz. 
Sturm: Tin Banner, Mamadou Barry, 
Yannick Blaszyk, Adrian Yanga M’Boyo, 
Joel Schlotter.

zögern noch weitere Akteure hinzufügen 
könnte.

Interessiert blickt der Cheftrainer vor al-
lem auf die Entwicklung seiner Offensive, 
die er als „sehr spannend“ bezeichnet. 
„Wir haben sehr kreative und technisch 
gute Jungs in unserer Mannschaft, die 
wir dabei unterstützen wollen, gute Ent-
scheidungen im Spiel zu treffen“, be-
obachtet Schuchert die Fortschritte bei 

U16-Topscorer Joel Schlotter, Cajetan 
Lenz und Len Blackmann besonders ak-
ribisch. Offen lässt der Übungsleiter die 
Frage nach der taktischen Ausrichtung, 
flexibel mit und gegen den Ball solle sein 
Team auftreten. „Ob mit einem oder zwei 
Stürmern, mit einer Vierer- oder Dreier-
kette, dies werden wir von Spiel zu Spiel 
entscheiden. Schließlich wollen wir uns in 
jedem Spiel optimal auf den Gegner ein-
stellen.“                                   Martin Jagusch
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Aulinger Rechtsanwälte
Autodienst Preußer

Autohaus AHAG
Autohaus Feix

Autohaus Fischer Bochum
Autohaus Friedrich Frohn

Autohaus Wicke
Autolackier-Fachbetrieb de Greef

Automobile Friedenseiche
AWO Bochum

AXA Generalvertretung Gerd Notzon
Badgalerie Bücker
Bauhaus Bochum

Bauunternehmung Malic
Bestattungen Lichtblick

Bochum Marketing
BoGe Computer

Bork Management
Brillen Kock

Bündnis 90 / Die Grünen, KV Bochum
Care Center Deutschland
Car-Top Zentrum Bochum

Dachbleche24
Daniel Rechtsanwälte

Dagobert´s Dächer

deutsche apotheker- und ärztebank
Diakonie Ruhr Pflege

Dipl. Oec. Gras
diprotec GmbH
Dres. Böwering

Dres. Kostka/Schubert
Dr. Hammer

Dr. Montanari
Draht & Zaun GmbH

Elektro Grawe
Elektro Möller
Elektro Pfortje

Elektro Schnieders
Elektroinstallation Jahn

E&P Die Autoglaserei
Ergo Versicherungsbüro Lurz

Fahrrad Korte
Fleischerei Dönninghaus

Fliesen Häffner
F.-M. Hoffmann

Fromm + Rasch GmbH & Co. KG
Gebr. Di Fina

Grünewald Lack- und Karrosserietechnik
Hannibal Center

Hase Safety Workwear

Haupenthal Steuerberater
H2K/SYDE Multiservice Holding

Holzknecht & Krüger Gebäudedienste
Immobilien Lorenz
Jordan & Partner

Kaffee Express Rhein-Ruhr
Kensington Bochum

Kfz Meisterbetrieb Ader
Kfz Lingner
Klabo GmbH

Konsens Steuerberater
Kronsland GmbH
Krotus Computer
Küchen Rochol

Leveringhaus Baumdienst
Mark Hensing

MdEP Dennis Radtke
Mietenkorte GmbH

Modehaus Baltz
Modellbaucenter Bochum

Möbelfundgrube Merz
Motomaxx

Optik Schulte-Ladbeck
Optimedico

P&S Autolack und Autoteile

Polsterei Alex
Pulver Bau

Reininghaus-Seifert
Rollender Mittagstisch

Rudolf Gelse GmbH
Sanitätshaus Potratz

Saturn
Schrauben und Draht Union 

S. Böger Heizung Klima Sanitär
SEC-COM GmbH

servicekult.ruhr GmbH
Sparkasse Bochum

SPD Bochum
Spürkel Auto GmbH & Co. KG

Spedition Uhe
Stoltenberg Zahnärzte

Thiers Fleisch- und Wurstwaren
Tiemeyer Gruppe

UNI Polster
UWG Bochum

Vonovia SE
Weber Containerdienst

Weyel Immobilien
Wickenburg Bäcker Konditor

Zimmerei Zimmermann

X
Unsere Mannschaft für eine erfolgreiche 

Bundesliga-Spielzeit 2022/2023
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Im Bochumer Talentwerk spielt ein Nach-
wuchsfußballer, der genau weiß, wo das 
Tor steht. Und das nicht nur, wenn man 
nach den reinen Zahlen geht. 20 Treffer 
in nur 16 Ligaspielen in der abgelaufenen 
Spielzeit in der B-Junioren-Bundesliga 
West und damit ein Schnitt von 1,25 Toren 
pro Spiel machen Mohammad Mahmoud 
zum torgefährlichsten Angreifer aller drei 
B-Junioren-Bundesligen. In der kommen-
den Saison will das Nachwuchstalent sei-
ne Qualitäten nun auch in der Bochumer 
U19-Mannschaft bei Trainer Heiko But-
scher unter Beweis stellen.

Und sein neuer Trainer berichtet nach 
den ersten Trainingseindrücken aus-
schließlich Positives über den neuen 
Torjäger. „Mohammad hat auf dem Platz 
und speziell in der Box einen guten Rie-
cher und ahnt schon vorher, wo der Ball 
hinkommt. Dazu ist er technisch schon 
sehr weit“, berichtet Butscher. Neben 
seinen fußballerischen Qualitäten macht 
der Angreifer im Gespräch auch schon 
einen sehr reifen, fokussierten Eindruck. 
„Ja, das stimmt“, pflichtet Butscher bei: 
„Er macht für sein Alter schon einen un-
glaublich professionellen Eindruck und 
hört sehr gut zu.“ 

Gespannt ist der Trainer darauf, wie sich 
sein Schützling in den kommenden Mo-
naten gerade auch gegen die ein Jahr 
älteren Spieler durchsetzen kann. Dabei 
wird er ihm schon im Training viele Lö-
sungsansätze anbieten. „Wir werden ihn 
immer wieder in Situationen bringen, wo 
er selbstständige Entscheidungen tref-
fen muss“, so Mahmouds Trainer. Auch 
Videoanalysen werden einen wichtigen 
Trainingsschwerpunkt bilden. Dabei geht 
es nicht nur um Mahmouds Spiel. In aus-
gewählten Spielszenen typischer deut-
scher Mittelstürmer wie Miroslav Klose 
und Ulf Kirsten oder des Peruaners Clau-
dio Pizarro sollen Mohammad Mahmoud 
die Spielweise und Bewegungsmuster 
erfolgreicher Mittelstürmer anschaulich 
gemacht werden.

Mohammad Mahmoud spielt Fußball be-
reits seit seinem vierten Lebensjahr. Bei 
der Spvg. Erkenschwick stand er erst-
mals als Mini-Kicker im Trikot auf dem 
Platz. Im Alter von acht Jahren streifte er 
sich dann das erste Mal das Trikot des VfL 
Bochum über. Der heutige U17-Trainer 
Simon Schuchert holte ihn damals in das 
Talentwerk an die Castroper Straße. Zur 
U12 hin wechselte Mahmoud dann zum 

Revierrivalen Borussia Dortmund. Fünf 
Jahre spielte er bei den Borussen, ehe er 
zur U17 wieder nach Bochum zurückkehr-
te. Dieser Wechsel sorgte am Borsigplatz 
nicht unbedingt für Begeisterungsstür-
me, denn der BVB wollte den Angreifer 
lieber selbst behalten und weiter ausbil-
den. „Ich habe mich aber zukunftsorien-
tiert für den VfL Bochum entschieden“, 
erklärt Mahmoud, der seit Sommer 2021 
wieder im blau-weißen Trikot seine Tore 
erzielt und Erfolge feiert.

Als seine Stärken benennt Mohammad 
Mahmoud seine gute Technik, sein gu-
tes Positionsspiel, seine Robustheit und 
seine Fähigkeit, das Spiel zu lesen. Dazu 
bezeichnet er sich als Teamplayer. „Ich 
habe in dieser Saison auch einige Vorla-
gen gegeben. Dies ist genauso schön, wie 
selbst ein Tor zu erzielen. Es geht schließ-
lich darum, der Mannschaft zu helfen“, so 
Mahmoud. Natürlich sei es für einen Stür-
mer etwas Besonderes, Tore zu schießen. 
Dies sei schließlich seine Aufgabe, aber 
grundsätzlich gehe es darum, alles für den 
Erfolg der Mannschaft zu geben. So sei es 
wichtig gewesen, das Mannschaftsziel – 

Mit Mohammad Mahmoud bildet das VfL-Talentwerk 
einen torgefährlichen Angreifer aus

DAS BESTE VON BENZEMA UND
LEWANDOWSKI ABSCHAUEN

Fortsetzung auf der nächsten Seite >>
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Top 5 der Liga – am Ende auch erreicht 
zu haben. Aussagen, die seinem Trainer 
sicherlich gefallen werden.

Besonders gerne erinnert sich Moham-
mad Mahmoud an das Halbfinalspiel im 
Westfalenpokal gegen seinen Ex-Club 
Borussia Dortmund. „Das haben wir mit 
5:1 gewonnen“, schmunzelt das Sturmta-
lent, um dann fast schon bescheiden hin-
zuzufügen: „Da konnte ich meiner Mann-
schaft mit vier Toren weiterhelfen. Das 
passiert nicht alle Tage und war schon 
etwas Besonderes. Und dann haben wir 
im Finale auch noch gegen Schalke mit 
3:1 gewonnen. Auch da konnte ich meiner 
Mannschaft mit zwei Toren und einer Vor-
lage weiterhelfen.“  Mannschaftstriumphe 
und persönliche Erfolge, die naturgemäß 
Hoffnungen wecken. Auch an den Gewinn 
bei den Ruhr Games zum Saisonstart 
gegen Schalke und RB Leipzig erinnert er 
sich gerne zurück.

In den kommenden zwei Jahren möchte 
sich Mohammad  Mahmoud in der Bochu-
mer U19 bestmöglich weiterentwickeln. 

Verbesserungspotenzial sieht der 17-Jäh-
rige auf vielen Gebieten. „Es gibt ein 
Sprichwort, das heißt: Wer aufhört bes-
ser zu werden, hat aufgehört gut zu sein“, 
erklärt er: „Das bedeutet, es gilt sich in 
allen Belangen weiterzuentwickeln. Ich 
glaube schon, dass ich gute Vorausset-
zungen mitbringe, aber man kann aus al-
lem das Maximum herausholen. Und das 
ist mein Ziel! Ich glaube, dass ich dazu 

in den nächsten zwei 
Jahren hier die best-
möglichen Voraus-
setzungen habe und 
die entsprechende 
Unterstützung be-
kommen werde.“

Seinem Ziel, eines 
Tages bei den Pro-
fis aufzulaufen, will 
der gebürtige Er-
kenschwicker in den 
nächsten zwei Jah-
ren näher kommen: 
„Dafür reißen wir uns 
jeden Tag den Hin-
tern auf und gehen 
ans Limit.“ Neben 
dem Fußball steht 
aber auch für Mah-
moud noch die Schu-
le auf dem täglichen 
Programm. Sein ers-
tes Oberstufen-Jahr 
hat er erfolgreich 
hinter sich gebracht, 
nächstes Jahr soll 
das Abitur folgen. 
Mathe und Erdkunde 
sind seine favorisier-

ten Fächer. „Mathe, das ist mein Fach“, 
bekennt das Nachwuchstalent und sorgt 
damit bei vielen seiner Alterskameraden 
für ungläubiges Kopfschütteln.

Idole auf dem Platz, denen er nacheifert, 
hat auch Mohammad Mahmoud. In jungen 
Jahren sei dies - wie bei so vielen ande-
ren auch - Cristiano Ronaldo gewesen. 
Aber mittlerweile orientiere er sich eher 
positionsspezifisch, an klassischen Mit-
telstürmern. „Und da war in den letzten 
Jahren Robert Lewandowski ein Riesen-
faktor weltweit. Und in der vergangenen 
Saison vor allem auch Karim Benzema. 
Von diesen beiden Spielern versuche ich 
mir für mein Spiel so viel wie möglich 
rauszuholen“, verrät er. Beide hätten ein 
enorm gutes Kopfballspiel, ein enorm gu-
tes Positionsspiel in- und außerhalb der 
Box sowie die Fähigkeit, Bälle für die Mit-
spieler auch unter riesigem Gegnerdruck 
immer wieder festzumachen. Attribute, 
die in Zukunft auch Mahmouds Spiel cha-
rakterisieren sollen und an deren Ver-
besserung der 17-Jährige unermüdlich 
arbeitet.

Die nahe Zukunft will Mohammad Mah-
moud erfolgreich an der Castroper Stra-
ße gestalten. Eine Headline, die er in den 
nächsten Jahren unbedingt lesen möch-
tet lautet: Siegtor beim Debüt für den 
VfL! Und natürlich hat er auch Träume 
und Hoffnungen an die spätere Zukunft. 
Die Schlagzeile „Erkenschwicker Junge 
wechselt zu Real Madrid“ würde die Er-
füllung aller Träume bedeuten. Dafür wird 
Mohammad Mahmoud in den nächsten 
Jahren weiterhin hart arbeiten. 
                                                  Martin Jagusch

Mit Mohammad Mahmoud hat das Talentwerk des VfL Bochum einen vielversprechenden Angreifer 
in seinen Reihen, der aktuell bei den U19-Junioren ausgebildet wird. Foto: VfL Bochum 1848
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FORD EBBINGHAUS BOCHUM-LINDEN

Deimkestraße 7
44879 Bochum

Telefon: 0234.942040
Mail: wohnmobile@ea-mail.de

WOHNMOBILE ONLINE MIETEN:
WWW.EBBINGHAUS-WOHNMOBILE.DE
WOHNMOBILE ONLINE MIETEN:
WWW.EBBINGHAUS-WOHNMOBILE.DE
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Vorfreude auf
„Magische Momente“




